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Deuifchlands Bdlfe an großen und
fdinetten Dampfern.

Nach Lloyds Register für 1904/5 beträgt der gesammte
Dampferbestand der Welt (die Dampfer von 100 Tons an ge¬
rechnet) 18 476 Schiffe . Davon kommen auf Großbritannien
8787 (— 47,8 Prozent ) . Deutschland 1483 (— 8 Prozent)
und die Vereinigten Staaten von Amerika (einschließlich der
auf den Sem beschäftigten Dampfer ) 1266 (— annähernd 7
Prozent) . Dann folgen Norwegen , Schweden , Frankreich,
Nußland, Japan usw.

Berücksichtigtman statt der Anzahl der Dampfer ihren
Tmmengehalt, so stellt sich Deutschlands Antheil schon etwas
bifser. Von dem Gesainmttonnengehalt der Dampfer von
88632 684 Brutto -Register -Tonnen kommen auf Großbritcm-
niett 14866 527 (— annähernd 52 Prozent ) , auf Deutschland
8891869 (— über 10 Prozent ), Amerika 2 440 794 (— 8,5
Prozent) usw.

Gegen das Vorjahr ist die Zahl des Gesammtdampferbei-
standes um 706, die des Gefammttonnengehaltcs um
1149319 gestiegen. Der Anthell der Hauptschifffahrtsländer
bat sich nicht wesentlich verschoben.

Um die wirkliche Leistungsfähigkeit der Dampferflotte
eines Landes zu beurtheilen , genügt es aber nicht , die Ge-
fammtzahl und die Gesammttonnage seiner Dampfer zu be¬
rücksichtigen. Im Wettbewerb auf dem Meere spiel n die
Hauptrolle die großen Dampfer . Als solche dürfen wir mit
Äoyd's Register alle ich er 10 000 Brutto -Register -Tonnen be¬
sitzenden Dampfer ansehen . Von diesem Gesichtspunkt aus
brachtet bietet Deutschlands Antheil ein ganz anderes Blld.
Lloyds Register zählt , wie im Vorjahre , insgesammt 84 Dam.
psec von über 10 000 Bcutto -Register -Tonnen mit einer Ge-
sammttonnage von 1085 637 Register -Tonnen auf . . Davon
kommen auf Großbritannien der Zahl (45 ) nach 53,6 Pco-
rmt, der Tonnage nach 64,4 Prozent , auf ^ Deuischland der
Zahl (25) nach 29,6 Prozent , der Tonnage nach 28,4 Prozent,
auf die Vereinigten Staaten der Zahl (12) wie der Tonnage
nach über 14 Prozent , auf Frankreich der Zahl wie der Ton¬
nage nach über 2 Prozent . Während der Antheil Deutsch¬
lands gegenüber dem Vorjahre nur um ein Weniges zurückge-
Mgen und der Amerikas um ein Weniges gestiegen ist . ist
der Ancheil Großbritanniens gegen das Vorjahr beträchtlich
gewachsen, nämlich von 46Mezw . 47 Prozent auf 53,6 , bezw
b4,4 Prozent . Immerhin ist der Antheil Deutschlands sowohl
>m Vergleich p , den anderen Staaten , als im Vergleich zu
der Gesammtzahl und dem Gesammttonnengehali seiner
Dampfer ein bedeutender.

Kleines Feuilleton.
Eine recht svMmerlich klingende MiLkonen -Geschichie Wird

s Köln überlmittcht. Danach wäre unter höchst romantischem
Oänden dorr ein Dienstmädchen zur Millionärin geworden,
si unwahrscheinlicheGeschichte, die nach Berlin hiniiberspielt,
l sich folgendermaßen abgespielt haben : Das Mädchen, dessen
Ene nicht mitgetheilt wird , wurde lange Zeit von einer fein-
llecheten Dame verfolgt die ihr schließlich ein großes Geheim-
fl offenbarte. Sie (die Dame ) sei die Mutter des Dienskmäd-
°ns. Seit Jahren suche sie die Spur ihrer Tochter , die man,
8 ihr inzwischen verstorbener Vater noch die Hochschule besuich»
’ îneni Fimdelhaus übergeben hätte . Mmnohr sei die angsb-

Mutter mit ihrem zweiten Gatten aus einer Rheinreise.
* Gegenwart des Vormundes wies die Dame 100,000 JL  aus
1 Bankhaus zäum Besten des Kindes an , bemerkte daß sie in
«in „Unter den Linden" wohne und daß von dem verstorbe-
* Vater für das Mädchen eine Million aus gesetzt worden sei.
« schönen Schluß der Geschichte bildet die wundersame Anga -̂
!> das MMonenäDienfttinädchen sich weigert , ihre Dienft-
'u« zu verlassen, und auch di Mllioneuse ihren bisherigen
ssnse durchaus treu bleiben will . — Zn dieser romantischen
Schichte schreibt das „Nene Wiener Tageblatt ", daß auch in
ssevi Falle der alte Spruch , alles sei schon dagewesen, sich be»
M «. Bor freÄich mehr als zwanzig Jahren fielen auf ähnliche

in einem Landstädtchen bei Prag einemDrenstmädchen und
Kinde Reichthümer in den Schoß und zwar , so hyperro-

antisch^ auch klingt, solche von brasilianischer Herkunst.
Nings geschah dies nicht wie in Köln im Wage einer räthsel-

Unbekannten, die sich bann nach dem Muster älterer Ro-
«a als Mütter deklarirt , sondern durch Vermittlung eines
W regelrechten Testaments , dessen Urheber der Großvater
« unehelichen Kindes der .Magd war . Sein Söhn war gestor-
»und hatte dem Mten die Sorge für irgend eine böhmische
uchlerstochterund wenn diese ein Kind habe, auch für dieses,
>die Seele gebunden. Sehr sorgfältige Nachforschungen führ-
jjtei Ziele, ober mittlerweile war der Alte drüben schwer
swnkt und er hatte kaum Zeit aus testamentarischem Wage für
>llen illegitimen Eukel und dessen Mütter zu sorgen. Die dann
bwtzlich reich und zwar steinreich gewordene Dienstmagd blieb

Donnerstag , den 18 . Augnst 1801. 18 . Jahrgang.

Von den angeführten 25 großen deutschen Dampf .rn ge¬
hören 13 dem Norddeutschen Lloyd , 11 der Hamburg -Amerika-
Linie und 1 der Werst von Schichau in Elbing.

Die beiden genannten großen deutschen Reedereien hat¬
ten zur Zeit ihres letzten Jahresberichtes (Frühjahr 1904)
eine Gesammt -Dampfertonnage von 1131799 Brutto -Re.
gister -Tonnen in Fahrt , also etwa 43 Prozent der gesammten
deutschen Dampfertonnage . Davon kamen auf die Hamburg-
Amerika -Linie 622 060 Brutto -Register -Tonnen (mit 129 '
Ozean -Dampfern ) , auf den Norddeutschen Lloyd 509739
Brutto -Register -Tonnen (mit 119 Ozean -Dampfernst

Neben der Größe der Dampfer ist namentlich für die Per¬
sonenbeförderung , im internationalen Wettbewerb haupb
sächlich, ihre Schnelligkeit von Bedeutung.

An die Spitze stellt Lloyd 's Register alle über 20 Knoten
laufenden Dampfer . Als solche zählt es beim Norddeutschen
Lloyd 4 Dampfer („Kaiser Wilhelm II ." , „Kronprinz Wil¬
helm ", „Kaiser Wilhelm der Große " und „Kaiserin Maria
Theresia ") , bei der Hamburg -Amerika -Linie 1 („Deutsch¬
land ") . Von diesen ist die „Kaiserin Maria Theresia " in¬
zwischen verkauft worden ; die verbleibenden 4 Dampfer sind
die schnellsten der ganzen Welt.

Von den Dampfern mit 15 Knoten und darüber besitzt
nach Lloyd 's Register der Norddeutsche Lloyd 19, die Ham¬
burg -Amerika -Linie 7.

Von den Dampfern mit 12 Knoten und darüber zählt das
Lloyd 's Register beim Norddeutschen Lloyd insgesammt 69,
bei der Hamburg -Amerika -Linie 43.

Von den übrigen deutschen Schiffahrtsgesellschaften be¬
sitzen an Dampfern mit 12 Knoten und darüber : Hcunb-urg-
Südamerikanische Dampfschifffahrtsgesellschaft 11, „Kosmos"
11, Deutsche Ostafrika -Linie 7, Woermann -Liine 5, Cartori
& Berger 4, Deutsche Levante -Linie und Nordsee -Linie je 3.

Die Maschinenstärke der Dampfer der beiden großen deut¬
schen Reedereien beträgt insgesammt 774 245 Pferdekräste.
Davon besitzen die Dampfer des Norddeutschen Lloyd 416 800,
die der Hamburg -Amerika -Linie 857 446.

Von den für die Sicherheit des Dampferbetnebs , z. T.
auch für die Schnelligkeit so wichtigen Doppelschraubendam¬
pfern hatten im Frühjahr dieses Jahres die beiden Reedereien
zusammen , nach Ausweis von Lloyds Register , 74 in Fahrt,
wovon 49 auf den Norddeutschen Lloyd , 25 auf die Hamburg.
Amerika -Linie kommen.

Der mMck-Manitcke Krieg.

Fort Hamlungschun erobert , welches nur 1J Kilometer von
Port Arthur entfernt liege . Die Dschunke meldet ferner , daß
vier stark beschädigte Linienschiffe zusammen mit kleineren
Schiffen nach Port Arthur zurückgekehrt seien.

Oie nitfifche Garnison
in Port Arthur verlor nach amtlichen Nachrichten vom 8. bis
10. August an Toten 7 Offiziere und 248 Soldaten , an Ver-
irundeten 35 Offiziere und 1553 Soldaten . Verschollen sind
1 Offizier und 83 Mann.

Der Lotgsiagts und der «lälarewitlck".
Daily Telegraph meldet aus Tsingtau vom 14. August,

Kontreadmiral Matussewitsch , der schwer an Kopf und Beinen
verwundet wurde , wurde mit vorzüglichem Erfolg im Hospi¬
tal zu Tsingtau operirt und befindet sich außer Gefahr . Der
„Z ä s a r e w i t sch" sei w e r t h l o s geworden.

Die Riederlage des Wladiwoftok-Gerchwaders.
Tokio , 16. August . Admiral Kamimura giebt Mer das

Gefecht zwischen den Japanern und dem russischen Wladiwo-
stokgeschwader am 14 . August folgenden Bericht : Bll Tages¬
anbruch traf unser Geschwader aus der Höhe von Ulsan an der
Südostküste von Korea drei Schiffe des Wladiwostokgeschwa,
ders , die nach Süden dampften . Sobald die Schisse uns be¬
merkten , suchten sie nach Norden zu entkommen , tvas wir der-
hinderten . Um 6 Uhr 23 Min . Morgens begann der Kamps.
Die feindlichen Schiffs fingen alle mehrere Male durch unsere
Schüsse Feuer und haben augenscheinlich stark gelitten , beson¬
ders der „Rurik " . Schließlich floh der Feind mit äuß rster
Fahrt nach Norden und ließ den Rurik zurück, der später sank.
Unsere ganze Flotte beeilte sich sogleich die ertrinkenden Rus¬
sen zu retten und nahm etwa 600 Mann auf.

Den letzten Theil dieser Meldung bestätigt auch eine Nach,
richt aus Nagasaki , nach der in Sasebo 600 Ueberlebende des
„Rurik " eingebracht wurden . Ferner lief dort ein japanisches
Hospitalschiff mit 77 verwundeten japanischen Seeleuten ein;
unter ihnen befindet sich Prinz K a p s ch o.

Tokio , 16. August . Nach den letzten Berichten des Admi¬
rals Togo soll bei den Kämpfen in der Nacht vom 10. August
ein russisches Kriegsschiff vom Typ der „Palada " gesunken
sein.

Gin Japantfdier Prinz verwundet.
Tokio , 16. August . Ein japanischer Prinz Fusiiimi ist

in dem Seegefecht von Port Arthur an Bord der „Mikasa"
verwundet worden.

ßbermals herausgewagt
haben sich die Port Arthur -Schiffe . Aus T s chi f u wird gs-
meldet : Die nach den Seekämpfen am 10. August nach Port

Von den Kämpfen vor Port Erfhur
vird aus Tschifu gemeldet : Eine am 13. August aus Port Ar-
hur abgegangene Dschunke berichtet , die Japaner hätten das

ledigen Standes und wußte ihr und ihres Kindes Vermögen
als mehrfache Hausbesitzerin gut und praktisch zu verwalten.
Die Sache hat sich in einer nordwestlich von Prag gelegenen
Landstadt zugetrvgen. ,

In Todesängsten. Unzählige Male ist schon vor dem Ge¬
brauche von Benzin in der Nähe von Licht gewarnt worden, und
trotzdilm kann diese Mahnung anscheinend nicht oft genug wie¬
derholt werden, denn schon wieder ist ein junges Menschenleben
durch Unvorsichtigkeit in Lebensgefahr gerathen . Samstag Abend
war «in in Berlin amgastelltes Hausmädchen während der^Abwe¬
senheit der Herrschaft damit beschäftigt, Mei d̂ungsstücke mit Ben¬
zin W reinigen , als plötzlich die Benzindäinpse explödirten und
dem Mädchen an der rechten Körperssite erhMiche Brandwun¬
den beifügten. In ihrer Todesangst sprang die Aermste^schließ¬
lich auf den Höf hinab, wo Mlibetvohner des Hauses die bren¬
nenden Kleidungsstückedes Mädchms zu löschen suchten. Inzwi¬
schen war die Feuerwchr aus dem nahen Depot herbeigernfen
worden, die das Mädchen in Ermangelung eines Samaritevwa-
gens, kurz entschlossen aus dem Mannschaststvagen , auf dem ste¬
hend vier Jouerwehrleute die Tragbahre hielten , nach dem Kwan-
kenhouse brachte.

lieber den höchsten Drachenausstieg der bisher in Deutsch¬
land erreicht worden ist. berichtet jetzt H. Wegencr Dom acro-
nautischen -LIbsewatornum Berlin im Organ des deutschen Luft-
schiffer-Berbandes . Mit diesem Aufftieg der am 25. März dem
Observatorinim in Tegel gelang tvurde eine Höhe von 5060 m
erreicht . Bisher war dort ein Ansstie,, von 4800 m gelungen.
Zur Zeit , als die größte Höhe erreicht wurde besagen sich ius-
gesomcht sechs Drachen in der Lust mit einer Tragfläche von
insg>esamMt 28 qm. Bon diesen jechs Drachen in deren obersten
sich der Rdgistrierapporvt wie üblich befand, waren innerhalb 2
Stunden 12,800 m Draht in die Luft hinausgetragen worden.
Als mit dem Wicderausioindcn des Drahtes begonnm wurde,
riß dieser unerwartet an einer schadhaften Swlle . Die vbefiten
Drachen waren während des Ausstiegs als schneeweiße Punkte
aus dem wolkerrlosen, blauen Himmel mit dqm Fernglas zu ver-
folgen gewesen, während die unteren durch den Dunst verdeckt
wurden : in dem Augenblick, als der Abriß ersclgte, setzte sich die
ganze Kette von fünf Drachen mit ihren 10.000 m^ Draht in
Bewegung und verschwand schnell in nord -nordwestlicher Rich¬

tung. Der Draht wurde ans dem Laude geschleppt und verwi-
ckelte sich öfter. Theils riß die Gewalt ies Luftdrucks ihn wieder
los, theils brach er an einer oberen Stelle ab. Die beiden oberen
Draichen mit 4000 m Draht blieben schließlich im Rordwöstrand
des Luchs hängen und standen dort zwei Tage lang, angestaunt
von den Bewohnern der umliegenden Dörfer , in der Lust, bis
sie nicdergehölt wurden . Der Apparat und die abgerissenen sechs
Drachen blieben , trotzdem sie theil-wersê deutliche Spurm von
Schleisfahrten ltrugen, völlig unbeschädigt, ebenso ihre Kabel
und Klelmlwen. Von dcmr Draht hingegen gelang es, nur einem
kleinen Theil zu retten . Die gesarnmte, von den Drachen durch¬
wanderte Strecke betrug 45 km.

Eine aufregende Szene spielte sich am Sonntag Morgen
in Glasgow ab . Zwei Männer und sechs Frauen geriethen auf
eingm Balkon in ein wüthendes Handgemenge. Der Balkon
stürzte zusammen und die Kämpfer frelm auf die gepflasterte
Straße herunter . Es wurden sofort Tragbahren besorgt und
sämjmkliche Mgestürzten in das Hospctal überführt . Es stellte
sich dort heraus , daß sechs von den Streitenden weniger schwer
verletzt waren , während ein Mann und eine Frau schwere Schä-
oelbrüche davonirugeu.

König Eduard in Marienbad . Den englischen Zeitungen wird
aus Marienbad  gemeldet , daß der König in seiner Kur
durch die zudringliche Rerigierde des Publikums außerordentlich
belästigt werde, obgleich die Behörden die Badegäste aufgefor¬
dert hättm , den Gast nicht durch übel angebrachte Aufimerksam-
keit zu gmieren . Sobald der König seine vorgeschriebeneMor-
genpromenade beginnt , folgt ihm ein ganzer Schwarm von Kur¬
gästen. Viele der Leute lausen sogar einige Schritte voraus,
um dann sichen zu bleiben , sich umzndrchen und den König von
vorn zu betrachten . Am Schlimmsten sollm in dieser Befiehung
die Damen sein. Als der König sich auf «ine Bank setzte, war
er sofort von einem dichtenBienschenkreis umgeben.̂ Schließlich
mußte die Poliz -ei den Wunsch des Königs , daß sie sich in seiner
Nähe nicht zeigen solle, unberücksichtigt lassen und die Neugieri.
gen znM dluseinoudergchen ausfrrdern . Als der König in einem
Hutladen , wo er seine Hüte zu lausen pflegt , eine Unterhaltung
mit der Tochter des Eigenthümers begamn drängte sich sofort
eine neugierige frr ' - illige Eskorte hinzu , um ju hören was er
sage. Der König brach sofort die Unter -Haltung ab und ging
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Arthur zurückgekehrten russischen Kriegsschiffe sind heute früh
ous dem Hafen herausgegangen und werden gegenwärtig von
den Japanern verfolgt.
. Tschifu , 16. STuguft. (Reuter .) Die japanischen Kriegs,
ichiffe hielten sich in der vergangenen Nacht in einiger Ent¬
fernung von Port Arthur , da sie einen Torpedobootsangriff
erwarteten . Hier glaubt man . daß sich die bevorstehende See¬
schlacht bis in die Nähe von Tfchifu hinziehen wird.

Da die Japaner so wachsam waren , hat man es vorge¬
zogen . sich
. alsbald wieder in den ßafen zu verkriechen.

Man berichtet darüber:
Tfchifu , 16.  August . Die russische Flotte ist heute Abend

CBteMa*exex Teuerul-Nuzetge«,

9 Uhr nach Port Arthur zurückgekehrt . Ein Zusammenstoß
mit der japanischen Flotte ist nicht erfolgt.

Cr wird’s machen.'
Großfürst Kyrill  ist von Koburg nach Petersburg zu¬

rückgereist , um sich von dort nach dem Kriegsschau¬
platz  e zu begeben.

Port Hrthur gefallen?
Petersburg . 17. August . In hiesigen militärischen Krei¬

sen zirkulirte gestern das Gerücht , daß öie Japaner Port Ar¬
thur genommen hätten . Offizielle Nachrichten über das Schick¬
sal dieser Festung sind hier seit ö Tagen nicht veröffentlicht
worden.

*9. 2a - rg„ z

Karienfkizze zum Durdibrudi der ruffifdien Fioffe.

Der Durchbruch der russischen Flotte aus Port Arthur
schien zuerst ein durchaus gelungener Handstreich gewesen zu
sein . Es stellt sich jedoch jetzt mehr und mehr heraus , daß
die Lage der Schiffe , denen thatsächlich der Durchbruch gelang,
kaum eine bessere geworden ist. Die russische Flotte ist fast
ganz zersprengt worden , und es erscheint ffaglich , ob sich die
Schiffe überhaupt wieder unter ein Kommando werden ver-
einigen können . Jedenfalls lassen die Japaner in dem Aus¬
bringen der einzelnen Schiffe es an Rücksichtslosigkeit keines¬
wegs fehlen , sie dringen ohne Weiteres in neutrale Häfen ein.
soweit ihnen dort kein Widerstand geleistet werden kann , und
schleppen die russischen Schisse mit . Es ist das natürlich aus¬

schließlich in chinesischen Häfen der Fall . Die Japaner wis-
sen eben , daß sie von dieser Seite nichts zu befürchten haben.
So wurde das russische Torpedoboot „ Räsch-itelny ", welches
nach Tschifu geflüchtet und auf Anordnung der chinesischen Be¬
hörden desarmirt war , überfallen und aus dem Hafen ge¬
schleppt. Andere russische Kreuzer und Torpedobootszerstörer
sind nach Shanghai geflüchtet , der Panzer „Zesarewitsch " ist
nach Tsingtau gegangen , der Kreuzer „Nowik " besindet sich
auf dem Wege nach Wladiwostok . Die beiden japanischen Ad-
mirale Togo und Kamimura , deren Schlachtgebwte wir auf
der Karte sehen, werden noch Muße genug haben , sich der rus¬
sischen Schiffe zu bemächtigen.

Wiesbaden , den 17. August.
Cin herzliche; Glückwunschtelegramm

sandte der Kaiser an den Zaren aus Anlaß der Geburt des
Thronfolgers . Der Zar hat darauf sofort in herzlichen
Dankesworten geantwortet.

Bedeufungsfo; oder nicht?
16. August . Die Thal so che, daß Kolonialdirek¬

tor Stübel gelegentlich der Audienz der südwestafrikanischen
Deputation beim Kaiser nicht zugegen war , wird , wie wir
aus kolonialen Kreisen hören , als ein Zeichen dafür gedeutet,
daß seine Tage gezählt seien . — Dieser Meldung wurde natür-
Irch sofort ein Dementi aufgesetzt, in dem es heißt : Zu der
Nachricht vom baldigen Rücktritt des Kolonialdirektors Dr
Stübel ist zu bemerken , daß das Fernbleiben des Kolonialdi¬
rektors von der Audienz der südwestafrikanischen Farmer
beim Kaiser vollkommen bedeutungslos und auf rein äußer¬
liche Gründe zurückzuführen ist.
S

Von den tiaiferrnanövern.
Wie die Eisenbahnzeitung aus Lübeck,  16 . August

meldet , nimmt der Kaiser  während der Kaiserinanöver in
Schwerin Wohnung . In Lübeck werden wohnen der Groß¬
herzog von Mecklenburgi-Strelitz , der Prinzregmt Albrecht von
Braunschweig , Prinz Heinrich von Preußen und andere Für¬
sten ; auch das Hosmarschallamt des Kaisers wird in Lübeck
untergebracht.

Oer Ilofhffandstarif
für Futtermittel , wie er für Schlesien besteht , ist mit Gültig¬
keit vom 15 . August auf den Regierungsbezirk Posen und die
Kreise Gnesen , Witkowo , Mogilno und Strelno des Regier¬
ungsbezirks Bromberg ausgedehnt.

Zur ITlirbach-flffaire^
stellt die „ Nordd . Allg . Ztg ." fest, eine Mittheilung der Berl.
Morgenp ., daß das Rundschreiben des Freiherrn von Mirbach
an die Oberpräsidenten , auf welches sich die Erklärung des
Ministers des Innern im Abgeordnetenhause vom 30. Juni
bezog, vor seiner Versendung dem Minister des Innern Vor¬
gelegen habe und von diesem gebilligt worden sei, entbehre
jeder thatsächlichen Grundlage . — Wir haben die Meldung ge.
stern gebracht und sofort Zweifel an der Richtigkeit gehegt.

Berlin , 17. Aug . Dem Kl. Journ . zufolge werde der
Oberhosmeister der Kaiserin , Freiherr von Mirbach , noch vor
Beginn des Parlaments aus seinem Amte scheiden.

üu; dem fozialdemohraftfcheu Parfeiberichf
sei Folgendes mitgetheilt : Die Parteieinnahmen haben im Be-
richtsjahre 648 885  Mark betragen . Davon wurden 362179

im,rillig davon. — Das „Marienbader Tagblatt " er-
klärt sich das Benchm-m des P -Mikuflns auf ganz andere Weise.
Es schreibt: „Dir glamiben, daß die Detektives, die dicht hinter
dc'm König in geMossenen Reihen gehen, den ersten Anilaß M
diesen Ansammlungen geben. Das PuölÄum sicht zehn bis füms-
zehn Mann urstnittchdar hinter dem König einherschreitm, und
das genügt , daß sich> Hunderte ansamcneln."

Der Star als Diebesfänger . Die Frau eines Portiers in
Paris war mehrmals von Diöb-en heijnugesucht worden, während
sic im Hanse beschäftigt war . UM für die Zukunft von diesen lä¬
stigen Besuchen verschont zu bleiben, hatte , sie sich ans den Rach
einer Kollegin einen dressirtcn Star gekauft, der jeden, welcher
die Portierloge betrat , mit däm lauten Schreien : „Halltet den
Dich ! Haltet den Dieb !" begrüßte . Dieser Tage nun war die
Frau nach der vierton Etage gegangen, um Briefe für einen der
Miether abzugeben, und hotte ans Unachtsamkeit die Thür der
Loge offen stechen lassen. Ein vorübergehender beschäftigungsloser
Kellner sah die günstige Gelegenheit, betrat schnell den Raum
und begann ihn auszuräumm . Aber wie einst die Gänse durch
ihre Wachsamkeit das Capitol gerottet , war auch der Star ans
dom Posten . Er krähte laut und ununterbrochen sein: „Haltet
den Dieb ", so daß der erschreckte Dieb schleunigst die Flucht er¬
griff , Inzwischen waren jedoch Hausbewohner aufmerksam ge¬
worden, nahmen die Verfolgung des Flüchtenden auf , und es
gelang, ihn zu ergreifen.

Eine seltsame Geistergcschichte wird von einer angesehenem
Newyorker Zeitung berichtet. Im Februar dieses Jahres wurde
in dvm Dorfe Lodi, Bergen Eonty, eine junge Frau von einer
eifersüchtigen Nachbarin ermordet . Mährend nun die etwa 30-
jährige Mörderin Mrs . Anna Valentina in dem Zuchthaus bei
Hockensack di« Vollstreckung ihres Todesurtheils erwartet , be¬
finden sich ihre und ihres Opfers ftühere Nachbarn in Lod-i in
größter Erregung über gewisse unheimliche Vorgänge in der
ehemaligen Wohnung der Ermordeten , die Rosa Salzi hieß. -Das

I Logs war von düm Ehemann der Salzi sofort verlassen wor-
den und bald darauf zog der unglückliche Mttwer , nachdem er
seme beiden Kinder , ein kaum einjähriges Zwillingspaar , zu dor¬
tigem Bekannten in Pflege gegeben, ganz aus der Gegend Wey
Die kleine Wohnung stand bis vor kurzeim leer. Als dann , eine
Familie , der man von dclm Verbrochen nichts gesagt hatte / dort
^ .^ uartier auMlug , wurde sie gleich in der ersten Nacht durch
gräßliche Hilfeschreie aus dem Schlafe geschreckt. Die unheim-
bchM Laute kamen ans einem Zimmer , das , wie herbeigerufene
Nachbarn nun verriethen , der Schauplatz der Mordchat gewesen
war . Die entsetzten neuen Miether ließen sich überreden noch- eine
Nachts in der Behausung zuzubringen , uw abzuwarten , ob die
Schreie sich wiederholen ivürden . Dies war in der That der
Fall . AMin hörte deutlich das in der Todesangst ausgestoßene gel-
lende Kreischen einer Frauenstimme . Nichts konnte die Leute
nun bewegen, in dam Spukhause zu bleiben. Eine neue Fa¬
milie zog ein , doch mit d-wMH -cn Resultate . Die dritten Mi -e-
ther hielten es eine Woche lang in der unheimlichen Wohnung
aus , dann aber erklärten sie, nicht um eine Million noch länger
dort znzubringen . Ein skeptischer junger Mann , der von dem
SP « horte, wollte den abergläubischem Leuten beweisen, daß es
keine Gespenster gebe. Er hoffte, eine ganz natürliche Erklärung
für die merkwürdigen Laute zu finden, und schloß sich eines war-
5!^ ^ " - ^ En in das Zimmer ein, ans dem man bisher
die Schreie vernommen hatte . Kurz nach Mitternacht stürzte
der furchtlose Geisterl-eugner jedoch wi- von Furien gejagt ans
dem Hanse und gestand dm Dörflern , die sich inzwischen draußen
angchanmielt hatten, daß er nicht nur Schreckliches gehört , son-
dern noch Furchtbareres gesehen habe. Keine Macht der Erde
kenne ihn noch ctnwal in jenes unheilvolle GeM-ach bringen Die
Wahnunig ist letzt von der Polizei geschlossen worden, und b-e-
hordlich-erseits soll deMna'chst eine eingehende Untersuchung der
Räitmlichkeiten slaijtsinden. — Hm ! Es muß sehr warm sein in
Neywork. -

M ausgegeben — für allgemeine Agitationen
Wahlagitation 54 718 M — 262 648 Ji  für fiabiw'
verwandt und 23 508 Jl  blieben als Kassenbestand u
den Einnahmen figurirt der „Vorwärts " mit einem ist-
schuß von 90 496 Jt.  Die Gesammtauslage der pgglÄ
Blätter her Sozialdemokratie wird auf 599 880 Exempu ™
gegeben . — U. A. wird im Rechenschaftsbericht mD a
daß bereits vor chm ein Parteigenosse unter dem Titel
liusthurm " einen Fonds in Höhe von 50 000 J(  gestchch^
der nur im Nothfalle , besonders im Falle eines Ausnall
fetzes, unter bestimmter Voraussetzung seitens des Geinw^
vofftandes angebrochen werden darf . ^

ülonardienöefuch.
Aus Marienbaü , 16. August wird gemeldet : Kaffer »

Josef ist um 2 Uhr 30 Min . Nachmittags hier eing^ >
Er wurde am Bahnhof von König Eduard begrüßt
r , '® icn ' 11  ■ August - Die N . Fr . Pr . erfährt aus
bad : Ber oer Zusammenkunft des Kaisers Franz Iw -.; 7^
des Königs Eduard betraf das Gespräch keine politisch? i*
gelegenheit . Nur als die Rede auf die Geburt des ruiiiiü
Thronfolgers kam , bemerkte König Eduard , daß durch die
burt des Prinzen eine schwere Sorge vom Zaren genonnm
sei. Der König erkundigte sich, wie dem Kaiser sein Aufm?
halt in Ischl bekommen sei, worauf der Kaiser erwcherte - ©T
gut , Ruhe thut mir Wohl. König Eduard äußerte sich
friedigt über den Effolg seiner Marienbader Kur . /I

Zum Attentat auf Plehwe.
Petersburg , 16. August . Der Gardekapitän Zwezinst;

der bei dem Attentat auf Plehwe schwer verwundet wurde ist
zum Flügeladjutanten des Kaisers ernannt worden.

Krakau , 16. August . Hiesigen Polenblättern wird aus
Petersburg gemeldet , daß es der russischen Polizei gelunax«
sei, die Identität des Mörders des Ministers Plehwe in unan.
sechtbarer Weise festzustellen . Er heiße Iwan Woronow und
sei Student der Krakauer Universität . Das Attentat wurde
von einem unter den Studenten der Charkower Universität be.
stehenden revolutionären Geheimbund beschlossen und ausgo
führt . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenonlmen und
die Verhafteten nach Petersburg gebracht.

Deutrch-Südweffafrika.
Berlin , 16. August . (Ausführliche Meldung .) General

von Trotha meldet aus Hamakari vom 12. August : Der An¬
griff wurde am 11. August früh mit vollem Ersplg begonnen.
Major Mühlenfels , welcher für den mit seinem Pferde ge-
stürzten Oberleutnant Müller dessen Abtheilung übernommen
hatte , warf nach sehr heftigem Kampf den Feind bis Hama,
kari zurück und nahm diesen Ort . Die Abtheilung von der
Heyde verblieb , mit starken feindlichen Kräften sich gegenüber,
während der Nacht zum 12. August 15 Kilometer nordöstlich
von Hamakari . Die Abtheilung von Estorfs warf den bei
Ltjosongombe befindlichen Feind in westlicher Richtung zu¬
rück. Die Abtheilung Deimling vertrieb morgens die Here¬
ros unter Michael aus Omuweroume , erzwang sich-, durch
Omuweroume vordringend , den Paß und nahm Abends die
verschanzte Station Waterberg . Diese wird zu einer starken
Mffitärstation für Etappenzwecke eingerichtet . Alle Abtheil¬
ungen verblieben dem wiederholt noch bei Dunkelheit angrei-

Oberftfeutnant ITlüIIer.
senden Feind gegenüber in vollster Gesechtsbereitscha^
Deimling setzte am frühen Morgen des 12. August dm MaffÄ
auf Hamakari fort und traf soeben um 9 Uhr Vormittags ein.
Ter Feind , der mit außerordmtlicher Zähigkett kämpfte , erlitt
trotz sehr gewandter Aufftellung im dichtesten Dombusch
schwere Verluste . Tausende von Vieh wurden erbeutet . Zer¬
sprengt und im Rückmarsch nach allen Seiten begriffen , b?
wegt sich die Hauptmasse des Feindes nach Osten , wohin iw
ihm den Abzug mit den vereinigten Abtheilungen Deimling.
Mühlmfels und von der Heyde verlegen werde , wobei Estorfs
von Norden mitwirkt . Die Abtheilungen Fiedler und Voll-
mann , welche an dem gestrigen Kampf theilnahmen , vechw-
deuten das Ausweichen des Feindes in nördlicher und norm
Westlicher Richtrrng . Die Truppen kämpften unter den QFW*
ten Anstrengungen und Entbehrungen mit höchstem Bravour.
Die diesseittgen Verluste sind : Von der Abtheilung Müller
Hauptmann Ganßer . Leutnant Gras Arnim und Leutnant
Leplow , sowie 10 Mann tot , schwerverwundet Oberlmtnanr
Streccins (Schuß in die Schulter ) , Leutnant Freiherr von
Matter (Schuß in die linke Schulter ) , und 12 Mann , leichtver¬
wundet Major Mühlenfels (Streifschuß am Halse ), der avtt
bei der Tmppe bleibt , und 18 Mann . Von der Ab,Heilung
von der Heyde Oberleutnant Lekow- und 7 Mann tot , Mwor
Osterhaus und 12 Mann verwundet ; zwei Mann wrrren
vermißt . Von der Abtheilung von Estorfs Leutnant Seeben
tot , Leuttiat Runkel und 10 Marm verwundet . Voir der Am
theilung Deimling 2 Mann tot und mehrere verwundet , tvas
Hauptquartier war bei der Abtheilung Mühlenfels und 0."
gleitet dieses zunächst auch weiter.
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TsÄi 'gust. Der B. L.-A. meldet aus Erindicm-
«milchen dem Osonojacheberg und dem Walerberg

m ß August eine Patrouille unter dem Befehle des
Mde am ^ Bodenbausen von den Hereros überfallen
M " t von Bodenhausen und acht Mann sind tot , zwei
^werden vermißt.

Wi .r -r&e Blatt meldet aus Ombuatjipiro : Nachdem das
k 2 °*Lrtter am 9. August hier eingetrofsen war , wurde am
Md »« Erkundigungsrrtt auf Homalari unternom-
M ^ Sierbei wurde Leutnant Salzmann am rechtm Unter.
Ll ungefährlich verwundet.
^ tiampk um st?otsrberg gefallene Offiziere.

Hauptm.Ciansserj Ltn.Graf Arnim

ÜrTLeplow i Ltn. SeebecK

Deutldiland.

Berlin, 17. August. Die Voss Ztg . stellt einen Wechsel
in der Stellung des Marine -Attaches bei der deutschen Bot¬
schaft in London in nahe Aussicht. Fregattenkapitän von
llotzenhausen wird heim beordert werden.

Profeffor PhiÜppi t-
In Santiago in Chile ist ein Pionier des Deutschthums,

ter ehrwürdige 95 jährige Professor Dr . Philipps aus Staats»
kosten zur letzter: Ruhe bestattet worden. Der Vereinigte,
Ms Charlottenburg gebürtig und in Berlin erzogen, wunderte

|85l nach seinem Adoptivvaterlande aus , wo er es durch seine
hervorragenden Kenntnisse und Forschungen zu hohem An¬
isen brachte und lange Jahre Präsident des deutschen Hufs-
Vereins war.

L Aus Liebe zur Pflegetochter . Liebe und Eifersucht sind
"k Motive eines Mordversuchs  und eines Selbstmord-
bersuchs, der aus Berlin  gemeldet wird . Der 38 Jahre
°kte Gastwirth Paul Ladewig versuchte zuerst seine 17jährige
Megetochter und Nichte Marie Reichert^zu erschießen und
1°Ste sich darauf zwei Kugeln in die rechte Schläfe. Die Gast,
^th Ladewigschen Eheleute wohnen in einem Hause Frank-
mrter Aller 130. Als der Mann noch Kellner und dir Ehe
-" Nderlos war, wurde ihnen vor acht Jahren Marie Reichert
g* Erziehung überlassen. Später ging aus der Ehe ein jetzt
vJahre alter Sohn hervor. Aus der kleinen Marie Reichert
entwickelte sich im Lause der Zeit ein schönes brünette« Mäd-
mN, das allgemein durch ihr Aeußeres auffiel . Schließlich

faßte der Pflegevater eine tiefe Neigung zu den: Mädchen,
wurde aber entrüstet zurückgewiesen. Jetzt verwandelte stch
die Liebe in Haß. Vor etwa 14 Tagen traf L. der dem sungm
Mädchen im Zimmer den 23 Jahre alten Tischler Hermann
Theuerkauf. Ladewig gerieth,in Wuth und zuch.rgle snn
Pflegekind. Die Folge war , daß Marie Rerch-rt sortlref.
siern Abend in der zehnten Stunde traf sie in B .g estung Hees
Vormundes bei den Ladewigschen Eheleuten -in , um ihre Hav.
stligkeiten abzuholen. Ter Anblick des Mädch ns r:es der dem
Gastwirth die Leidenschaft wieder wach. Während sich alle
vier Personen nach dem im Kellern belesenen Zimmer begeben
wollten, der Vormund und Frau L. die dorthm führende Trep¬
pe voranschritten, rief Ladewig dem vor ihm gehenden lungen
Mädchen plötzlich zu : „Ich schieße Dich tot !" diesem
Augenblick krachte auch schon ein Schuß und eine Kugel drang
dem Mädchen in den Rücken. Gleich darauf richtete der
Mann die Waffe gegen sich selbst und schoß sich Zwmmol:n me
rechte Schläfe. Frau L. und der Vormund der Reichert schno-
en um Hilfe, und einige im Wirthshause anwesende Gaste ne-
sen die Polizei . Der Mörder und sein Opfer wurden m das
Krankenhaus gebracht. Marie Reichert ist nicht schwer ver¬
letzt, während die Schußwunden Ladewigs gefährlich stnd.

GeneralinspekteurJulius Wagner. Chef deŝ ^ügeuieur-
und Pionier-Korps und General-Inspekteur der Festungen :st
in der letzten Nacht in Berlin gestorben.

Ein schweres Bauunglück ereignete stch gestern- VorWrtmg
bei dckm Neubau eines Slchulhauses in Rixdors. Daselbst stürz-
ten von oben ansangend die D̂ecken ein. 1 Arbeiter wurde ge»
tödtet, einer schwer und 5 leicht verletzt

Der Schwiegervater ves Fürsten Herbert Bismarck Gras
Georg Hoyos ist nach Meldungen, die über Fiume nach- Wren
kowlmM, Mern in B-ekett in England gestorben.

Mord und Selbstmord. Aus Eisenach, 16. August, wird ge.
meldet: In Ahlsdors erstach der Arbeiter Hocke:n letzter Nacht
im Streite den Förder-Aufscher Sturm und stürzte stch:n emen
Schacht, in dem er todt aufgefunden wurde.

Erschossen. Bei -einem Streit , der sich gestern früh vor dqm
Gießen er Bahnhöfe Mischen dem Reisenden Kehrein aus Gießen
und dem Arbeiter Lucht entspam:, wurde letzterer von Kehrern

^ ^Eine' bestialische That verübte gestern Nachmittag der seit
acht Tagm in einer Molkerei bei Bonöl beschäftigte Atzchrig«
Schweizer Max lSchollz ans Gera. Er lockte Kinder <ms
der Nachbarschaft, den vierjährigen Sohn der Wittwe Schtmndt
m:d die bei dieser zu Besuch weilende fünfchhrrge Auguste»op-
sen aus Sinzig, aus sein Zismaner. Als einig« Wnuten spater
die Witiwe Gchwindt den Kindern nochetlt«, war es bereits M
svat. Der Unhold hatte ihnen mit einer Futtechacke den Schä¬
del gespalten. >Bei dam Mädchen lag ia»  Hirn Aoß. D:e Ccha-
deldecke des Knaben hatte zehn Hackswunden, außerdem war chm
die rechte Hand, womit er sich offenbar hatte schützen wollen,
zerhackt, Der Mordgeselle wurde sofort dingfest gemacht. Tue
Kinder werden wohl Vanlm mit bäm Leben bavom kolmdnen.

Ein Lustmord wurde, nach einer Meldung aus Greven t.
xx,., von dem 20jährigen Bauernsohn Qttenjann an der löi-chr^
Tochter des Kötters KockmtiM in der BErnschaft Mqastrrch
verübt. Der O. hatte das Mädchen am Sonntag, den 7. August
aus einem Gange in die Nachbarschaft begleitet. Bon diesem
Gauge war das Mädchen nicht zurückgekchrt Otteniann, der
sich in der ganzen Woche<m dem Suchen nach dem Mädchen de.
theiligt haste, wurde, nachdckn gestern Abend die Le:che m emvm
kleinen Gehölz gesunden war , vor diese geführt und gestand noch
kurzem Leugnen ein, der K. mit einem Rasiermesser, das er
noch bei sich führte, die Kehle durchschnitten zu lwbm. O. wurde
noch Münster ins UntersuchungLgofängniß obgefuhrt.

Der Staatsanwaltschaft selbst gestellt. Direktor Hermann
Alpbons von dem deutschen Kesselwerken Babcoc und Dlckkox:n
Oberhaufcn, der in der vorigen Woche mit 26,000iK., darunter
2000 lK. Krankenkassengekderflüchtig wurde, stellte stch am Sams-
tag selbst der Duisburger Staatsanwaltschaft.

Brände. Der Hagenauer Wald bei Skraßburg wurde von
einem riesigen Brand heüngesucht. Das Feuer, das erst nach
viertägiger Tauer bewülstgt werden konnte, erstreckte sich« er
eine Fläche von über 100 Hektar. Der Schaden ist sehr erheb-
lich. Als Ursache des Brandes werden Funken bezeichnet, mt
von einem durchfahrendenSchnellzug in den Wirld fislen.
Wie die „Domauzig." meldet, brannten im Dorfe Wsifelsmg bei
Lsterhoiem 24 Gebäude, darunter . 8 Wohngebäude, ob. Eine
Frau erlitt erhebliche Brandwunden k>0 Stück Vieh kamen m
den Flomtnen uln. — Ein W'lldbrand wüthete bei Prnnkenau :n
Schlesien. Der größte Theil der abgebrannten Waldfla« e,etwa
20 Morgen, g-chört dem Herzog Ernst Wucher von SchwAmg-
Holstein. Der Schaden wird aus zwei Millionen Mlark geschätzt.
— Aus Paris wird gemeldet: Seit Me: Tagen brmnt der
Wcrld von Fontainebleau. S «ech< QuadnaMoMeter sinld bevêts
abg-chrannt. Zwei Regimenter Soldaten wurden lpnbeordert,

E Dm ^ Mlvnz-ê N:" berichtet aus Budapest: Die Ortschaf¬
ten Tellkesd im Bitharer Komita: und Bodzasujlak im Zamplmer
Kcmiiat sind durch Fen-er zerstört. Nmn Menschen sind der-
bräunt. Auch aus anderen Ortschaften werden Brande mfolge
der anhaltenden Dürre gemeldet. ^ . . . ,

aur  Mcineidsaffäre in Crrmmrtfckauchörlt das „Sachstsche
Volksblatt" mit, daß Schiller und Hecht, nachdem für sie
20 000A eingezahlt worden sind, aus der H>ast entlassen s:nd.
Die Veranlassung zur J -nhastnahwe soll m « E anonymen
Briefe zu suchm sein, der bei der Staatsoniwaltschaftemgeg-aw-

^ ^ bäudeeinstnrz. Bei einem Neubau im Stodttheile Wyk
in Kiel stürzte gestern Mittag , wie die „Kieler Neuesten Nach-
richten" meld-en, die ganz« Vorderfront em und begrub sieben
Bauarbeiter unter sich, die sämmtlich mehr oder wemger chwer
verletzt wurden. An einem Nei:ban :n der ,:rankestrahe stürzte
denselben Blatte zufolge eine Mauer rin . M » Mourerlchrstng
erlitt einen Schädelbruch und war sofort todt; zwe: andere Per-
smm kam-en mit Verletzungen davon.

-Gattenmörder. Die „Voss. Zeitung" meldet aus Dessau:
Der Arbeiter Wöro-czaczek erdolchte seine Ehefrau, sprang dann
in die Mulde, wurde aber herausgcholt. Dann trank er Salz-
äure Di« Ursache des Gattenmordes ist Famili-mzwist.

Der deutsche Tapeziercrtag in Breslau beschloß, womöglich
im Verein mit dm anderm Handwerksverbänden, den Bundes-
rath und dm Reichstag um EAatz eines Ges-etzes betreffmd d:e
Alters- und Jnvalidmverficherung der s«ilbstand:geu Hamdwerks-
meister zu ersuchen.

Eisenbahnunglück. Aus W:en wird berichtet: Der Perso-
nmzug Nr . 6 der Nordwestbahn ist heute früh in der Nahe von
Zellendorf mit einer Rangiermaschine zusalmmeng-estoßen. 3
Wagen wurden beschädigt. Plenen wr:rdm nicht verletzt.

Selbstmord. Ans Budapest wird gemeldet: Andreas von
Tallinn, der älteste Sohn des Ackerbanministers entleibte sich
im Bad Lipik durch einen Revolverschuß und war sofort todt.
Das Motiv war unheilbare Krankheit.

Bergiinsälle. Alm Sonntag stürzte der Pharmazeut Engel-
hard Anion von der Ackerlspitze im Kmsergebirge cch. Er wurde
verletzt nach Hinterbeerenbad gebracht. — In Bodm ver Wien
stürzte der Wiener Reisende H-ans Mayer von der Mr:ne Rau-
henstein ab und würde schwer verletzt nach dem Spital tranö-

Der Voss. Ztg. wird aus Bern berichtet: Auf einer Dumer^
fahrt aus dm Glarner Berg stürzte der Theilnehmer CampanWl
vor den Angm seiner Gattin beim Edelweißsuchen ab. Er war
sofort tM . ^ ^ , •

Seine Eltern erschlagen har nach einem Privattelegramm
aus Trient der Bauer Tavernini in Levicv. Er Mchtete daun.

3u§ 6er UmgegellÄ.
* Mainz, 16. August. Im einer stark ^besuchten SS ex-

sa mm lung  der organisirtm Küfer wurde beschloss-m, m eine
LohnbeweMNg einzutveten. Es wurde beschlosseu, den Prinz:-
palen folgende Forderungen zu umterboMm: Geselleu bis zu 18
Jahreu sollen nicht unter 20 JL,  über 18 Jahre 24 JL  Wvchen-
lvhn erhalten. DMjenigen Küfern, die bereits 2AJL  und ho-
Heren Lohn hoben, soll eine Ausbesserung von 7 Proz. zu Theil
werdm. Für -Aushilfsarbeitm werden ib,$. pro Stunde ver-
langt, für Ueberstund-m und S -omitagsarbeiten 50 Proz. LoM-
aufschlag. Die Atzbeüszeit soll nicht über zehn Stunden be¬
trugen. Der Paragr . 616 des B . G.iB . über den Dienswertrag
soll Anw-mduug findm. Die Dauer des Vertrages soll aus drei
Jahre festgesetzt werden.

* Schserstein, 16. August. Am verflossenen Sonntag Ab-md
zwislchm6 und 7 Uhr wurde dem Gärtner Herrn Kesselmus.
wahrend derselbe ausgegangen war, ein Pult erbrochen
und aus dcmsellb-m 285A gestohlen. Der Verdacht, den Dieb¬
stahl ausgeführt M haben, richtete stch gegm einen seither bei K.
in Arbeit gewesenen Göhülsen aus Potsdam, welcher letzt fluch-

^  fl ' Johannisberg, 15. August. Am verflossenen Sonntag fand
liier dos 25jährige StiftUngss-est der hiesigen freitmlligm Jeu-
erwehr  unter Becheiligung von ca. 34 auMarttgen Vereinen
und zxLhlDeiche^ Gäste von Nah vnü) Fern, bognnstrgt vorm
lichsten Wetter statt. Am Samstag war Archer Fackelzng durch
die herrlich geschmückten und beleuchteten Straßm Johannisbergs
-und sodaW Festkomlniers auf dem in seiner Eigenart als einzig
dastchendün Festplatze. Am Sonntag von 10 Uhr ab wurden die
auswärttg-m Vereine empfangen. Die Uebu-ng-m der hiestgm frei-
willigm Fsuertwehr, welche Punkt 1 Uhr begannen, gereichten
derselben zur höchstm Ehr«. Die exakt ansgefuhrten Schul¬
übungen cm sämüntlichen Gerüchen, sowie der hierauf folgende
Slturw'WgrU haben bewiesen, daß die Wehr unter vorzüglicher
Leitung steht und in der Lage ist in dcrlStnrche der Gefahr das
zu l-eistM, was man von einer geschulten und tüchtigen Feuer-
r-re-hr auch nur zu verlangen vermag. Nach Beendigungd^ Uck-
ungm setzte sich der Festzug unter Vorantritt der Kapelle des 27.
Arttllerie-Megiimemts in Bewegur̂g. Aus dem Feschlatze, erostne-
te ein herzliches Begrüßungslied. vorgetrogen durch dm Gesang-
verein „Eintracht" und sodann ein« -begeisterte Begrüßungsre.,«
und die Ehrung der Jubilare durch den Herrn Bnrgernnuec
Hottmroch die Nachmittas-Fcstlichkeiten. Ehrung dm Wehr durch
die Festjunyfraum von Johannisberg , LMeworttage der Ge-
sangvereinv „Eintracht" und „Cacilia", Konzert «TtH>
lustigung botm dm Besuchern des Festplatzes genußreiche Ab.
wechs-Äungm in Hülle und Fülle. Der 3«^ E Abend nM"
.ebenfalls einm schr schönen und gemuchllchM Verlauf. Der
Schluß dieser schäum Feierlichkeit bildete heute ein groß-
artig arrangirt -es Volksfest. Für Jung und Alt, sowie Guß
und Klein war von dem Vereine für abwechselndes und -.h->
reiches Amüsement Sorge getrag«»:. Den WirthschosE"̂ ^ au!
dem Festplatze hatte der Verein selbst ubernammen.Es «elangttn
ein O-rigimal-F-cstweMi der Schoppm ’
berUjmten Kellerei des Herrn Johann Klein, Hoflieferm' s H-
hannisberg, sowie prima Floschmiweine<u:s der Kellerer des
Herrn Peter Klein zuim Ausschank.

h. Rüdesbeim, 16. August., lSeit gestern Nachmittag bestn-
det sich an dem gegenW-erliegemdm(Binger, User «rn Scĥ p-
kahn, dessm Ladung, Briketts, m Brand «ew/ >m ist. Dmr
aanzm Schiffe entsteigt ständig dicker Oualm; alle Lo-ŝ versucheSSm# «X . ®wf
aller Wahrscheinlichkeit nach verlorm snn. Als Ursache des
Feuers wird von der B-edienungsmonnschast Selbstentzündung
«chm . - Herr Westchändler Hemr. Schleis  sen ist heutt
VmMittog an dm Folgen eines Schlagausalles :m Alter von
61 Jahren gestorben.  Herr Schleck war der ^ «hâ r der
auch in weiter-m Kreism bekanntm Weinftüma „Gebrüder
Sckleif"

J  Flörsheim, 16. August. {Der hiesige Kriegerverein
veranstaltet am 3. September ans Anlaß des Sledantages einen
Konjmers im Gasthaus „zum Hrrsch. — Es werdm eben m
hiesiger Gelmorkung zü-hlreiche Aepfeldrebstahle  vmübt.
So wurde einem Landwirth in der Sonntag Nacht «m Apfel-
bauM total geplündert. , , . .

B. Wicker. 16. August. Mit dem heut,gm Tage kKem Re
Ernteferien  ihr Ende erreicht und Herr Lchrer
hat für die lausende Woche de» Unterricht in dm bndm Schu-
len übernomM-m, da Herr Lehrer Schnecher dm Olstbaumkursus
in Geisenheim vom 16.- L0. August absolvirt, - ^ dem ge-
strigm orkanartigen Wind habm dre ^ bstb äumetviedm  stark
gelittm, sodaß ein großer Theil der Fruchte herâ rel. To ims
Obst gegm die Vorjahre iN der Reife Mi fast 14 Tage vor ist,
T können die Früchte verwendet werden.

tt Mdssenheim, 16. August. Ach Sonntag M-md geriechm
die Dreschmaschinenorbeiterunter sich in Streit, wobei er«
derselben einen Stich in die Bri 'st echielt. - Am kommmden
Sonntag findet unser Ki r chw e i h f est statt.

* Frankfurt, 16. August. Ern bedauerlicher^ Un¬
glück Zi al  l ereignete sich heute Vormittag um 10 Uhr aas
dem hiesiger. Güterbohnhof. D-er 31 Jahre alte Hilssbrexuser
Casvar Andrä aus BodmböiM wrird-e von der Maschine miev
rvnaiereiH-m Güterzugcs ersaßt Andrö wurde das rechte Ben:
vollstäudig zersmalcht, die Bauchhöhle war cmfgeriflm md die
Elugeweide schwdr verletzt. Dl « sofort hechergeeflte Rettungs-
wache leistete die erste Hülfe. Unter Urm Handm verstarb der
Bedailernsw-erth« kurze Zeit nach dem Unfall. Man verwuchet,
daß Andrä, der an -einem stchendm Guterzuge zu thun hatte,
von dem Wagen gestürzt ist und von der Maschine des ran¬
gierenden Zuges ersaßt würde.
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. ® i®ß*n, 16. August. Ein Personentnnnel  wird
oemmächst ans dckn hiesigen Bahnhof erbaut werden . In erster
g? ^ssden MM Meisverschiebungen dadurch nothwendig. Die
Bvlyymeisterei hat diese Verschiebungen mit einem starken Auf-
Hebot von Arbeitern bereits am Sonntag angefangen. Schon
me ganzen Tage vorher wurden die Vorarbeiten erledigt Züm
Sonntag herrschte nur aus einem Geleise Verkehr.

Offenbach , 16. August . In der Nähe der GassaLrik
Offenbach wurde heute Vormittag ein etwa 25 bis 30 Jahre
crlteS Mädchen ermordet  ausgefunden . Es hatte einen
Stich im Rücken und einen im Hals , der die Schlagader durch,
schnitten hatte . Wie man festgestellt hatte , handelt es sich
um einen Mord aus Eifersucht . Das Mädchen ist die 24
Jahre alte Fabrikarbeiterin Henriette Katharina Reiß aus
Gelnhausen , die in der Glockenstraße in Ofsenbach wohnte.
Den Bemühungen der Polizei ist es bereits gelungen, den
Thäter zu verhaften . Die Reiß hatte ein Liebesverhältniß
mit dem 18jährigen Karl Lutz aus Offenbach , der in Bürgel
in Arbeit steht. Lutz soll gestern Abend uuvermuthet in die
Wohnung seiner Braut gekommen sein und dort — das Mäö-
chen war nicht zu Haufe — Briese und Postkarten , die Hans
unterzeichnet waren , gefunden haben . Das soll ihn in Wuth
gesetzt haben . Bis jetzt ist ermittelt , daß Lutz später am Abend
mit der Reiß einen Spaziergang am Main unternommen hat.
Die That geschah zwischen der Berg 'schen Baumschule und der
Gasfabrik . Zwischen den Beiden hat vermuthlich ein heftiger
Kampf stattgefunden, ' eine stark zertretene Stelle deutet da¬
rauf hin , daß das Mädchen sich zur Wehr gesetzt hat . Am
Boden lag ein weißes Taschentuch in einer großen Blutlache
und ein Haarkamm . Die Gestochene hat sich weiter geschleppt,
denn blutige Stellen am Fußboden waren noch auf eine
Strecke von 150 Metern sichtbar. Lutz wurde heute Nachmittag
kurz vor 5 Uhr in Offenbach verhaftet . Als er dem Kommis¬
sar Becker vorgeführt wurde , erwiderte er auf die Frage , was
er denn gemacht habe , er wisse es nicht. Es ist fast sicher, daß
er aus Eifersucht gehandelt hat . In seiner Wohnung in Bür¬
gel hat er heute Morgen die blutbefleckten Kleider gegen an¬
dere umgetauscht und zu seiner Wirthin , die glaubte , ihr Mie°
ther sei in einer Schlägerei gewesen, bemerkt : „ So , jetzt gchn
wir nach Frankfurt und suchen den Hans !" Im Besitz des
Lutz fand man das Messer , mit dem die That verübt wurde.

* Wiesbaden , 17. August 1904

Ilacfi der flusfperrung.
Nachdem am Montag die Arbeit im Baugewerbe wieder

ausgenommen ist , kann man heute sich ungefähr ein Bild
machen , ob die Arbeitsaufnahme von allen Ausgesperrten er-
folgtist . Man kann dies bejahen , denn die geringe Anzahl
der Maurer , die nicht beschäftig : wurden , wird im Lause der
Woche in der Nachbarschaft Arbeit erhalten . Besonders ist
es Main  z, das dabei in Betracht kommt . Eine größere An¬
zahl der hiesigen Ausgefperrten hat dort auch schon Arbeit er¬
halten . Bon den während der Aussperrung Abgereisten ist
bis heute keiner zurückgekommen . Am nächsten Samstag
müssen die Meister sich entschieden haben , ob sie den veremoar-
ten Tarif auch für hier voll anerkennen . Wie man uns mit-
thellt , ist die Mehrheit der hiesigen Unternehmer für unbe-
dingte Annahme der vereinbarten Bedingungen . Was die
Unterstützungskosten während der Aussperrung angeht , die
dem Verband der Maurer für Wiesbaden und Umgegend zur
Last fallen , so werden dieselben auf ca. 35 000 Jl  geschätzt. Im
~aufe der nächsten Woche findet eine Versammlung der Mau¬
rer statt , in welcher die Stellung zu der Antwort der Unter-
nehmen klar gelegt werden soll.

Aus Frankfurt wird in dieser Angelegnheit folgendes
gemeldet : Die Aufhebung der Sperre im Baugewerbe hat eine
große Nachfrage nach Arbeitskräften im Baugewerbe zur Fol¬
ge Während der letzten vier Wochen, der Dauer der Sperre
sind viele Maurer von hier abgereist , namentlich nach dem
Saarrevier . Vorläufig herrscht im Maurergewerbe noch ein
gewisser Mangel an Arbeitskräften , und es ist sonach niap
möglich , das Versäumte durch vermehrte Einstellung von Ar¬
beitern nachzuholen . Bei den Zimmerern kann das Angebot
iioch die Nachfrage decken, weil die Maurer im Rückstände sind
" " d die Arbeit für die Zimmerer fehlt . Aber auch Hier wir ->
die Nachfrage schon in den nächsten Tagen das Angebot über¬
steigen . Eine genaue Aufstellung über die Kosten der Aus¬
sperrung ist noch nicht gemacht . Man schätzt, daß die Streik¬
kasse der Maurer allein für das Frankfurter Zweiggebiet et¬
wa M  60000 verausgabt hat . Hierzu kommen die Reise¬
unterstützungen und sonstigen Ausgaben . Im Frankfurter
Gebiet waren etwa 2700 Maurer ausgesperrt . Davon wa¬
ren am Schluß der vierten Woche noch 1330 anwesend . Die
Zimmerer haben im ganzen Bezirk einschließlich Darmstadt
rund 40 000 dl  verausgabt.

□ Ein „schwerer Junge . Der Händler Wilh . Rischa
von Köln ist vielfach bereits vorbestraft . Im März ds . Js
berbüßte er eine achtjährige Zuchthausstrafe in der Gefange¬
nenanstalt Michaelsberg bei Siegburg , als es ihm eines Ta¬
ges gelang , mit einem Zuchthäusler Namens Hofacker bei der
Außenarbeit in Folge einer Nachlässigkeit des Aufsehers zu
entkommen . Nach dem benachbarten Köln zu gehen , wagten
die beiden Leutchen nicht , Rischa beschloß daher , sich nach Wies»
baden zu wenden , wo einer seiner Verwandten wohnte . Zu¬
nächst pilgerten die Beiden , nachdem sie sich bis zuin Eintritt
der Dunkecheit in dem Walde versteckt gehalten hatten , nach
Beul . Rischa befand sich noch in der Montur der Zuchthaus-
Insassen , während Hofacker einen einem Aufseher abgenom-
menen Mantel sowie eine Mütze trug . Ihre erste Sorge war,
sich andere Kleider und Lebensmittel zu beschaffen. Zu die¬
sem Behufe brachen sie, nach einer wider Rischa erhobenen An-
klage , an zwei verschiedenen Stellen in Beuel bei Bonn ein.
Sie erreichten jedoch ihren Zweck nur unvollständig . Einem
Schiffer nahmen sie verschiedene alte Münzen in einem Por¬
temonnaie , sowie zwei als Broschen gefaßte Münzen , einem
Apotheker 3 Ueberzieher , verschiedene Flaschen Wein , 1 Hut
und Victualien weg . Gemeinsam fetzten sie dann ihre Wan¬
derung rhmnaufwärts fort und kamen auch nach Ehrenbreit-
stein „ wo sie sich endlich trennten . Rischa fetzte die Reise nach
WieMaden fort und kam auch am 26. März hier an . Zu fei¬
nem großen Bedauern waren seine Verwandten aus ihrer
früheren Wohnung an der Elisabechenanstalt verschwunden , er
war daher genöthigt , von Neuem zum Diebstahl seine Zuflucht

nehmen , um sich über Wasser zu halten . In einem Hause
an der Strftstraße , das er betreten hatte , um dazu eine Ge¬
legenheit auszukundfchaften , stieß er im Mansardstock auf
einen Schrank , welchen er ohne allzugroße Mühe öffnete , und
aus dem er sich verschiedene Kleidungsstücke aneignete . Aus
dem Erlös für dieselben stiftete er bis zum 29 . sein Leben.
Es war chm in der Zwischenzeit zwar gelungen , die Wohnung
seiner Verwandten ausfindig zu machen, er traf dieselben je¬
doch bei einem ihnen zugedachtm Besuche nicht an . Auch
einen weiteren Diebstahl führte er in einem Hause an der
Stiftstraße aus . Er hatte sich bereits in einem Mansardraum
eine Damenuhr nebst Kette , sowie ein Portemonnaie mit
einem geringen Geldbetrag angeeignet , da kam die Dame des
Hauses herzu , schlug Lärm und er wurde festgenommen , wo¬
bei er sich sowohl vor dem ihn zunächst vernehmenden Polizei¬
kommissar , wie vor chnem Gerichtsassessor , der ihn an zweiter
Stelle vernahm , dm Namen Adalbert Munk beilegte . Auch
gelegentlich seiner Ueberführung ins Gefängniß gab er dm-
selben falfchm Ramm an . Vor der Sstafkammer stand der
Mann heute unter der Anklage der Unterschlagung der Zucht.
Hauskleidung , des rückfälligen schweren Diebstahls in zwei
Fällm , der Angabe eines falschen Namms gegenüber zustän¬
digen Beamten , sowie der intellektuellm Urkundenfälsch¬
ung (falscher Eintrag in das Gefangmenbuch ) . Während er
im Landgerichtsgefängniß in Untersuchungshaft saß , hat er
an den Untersuchungsrichter einen Brief gerichtet , welcher An¬
laß war , ihn durch den Kreisarzt auf seinen Geisteszustand da.
obachten zu lassen, dabei jedoch ist man zu einem positiven Rei¬
sultat nicht gekommm . Rischa ist Neurastheniker , wie es fast
alle Personen sind, die längere Zeit im Zuchthaus zugebracht
haben , geisteskrank ist er jedoch nachweisbar nicht . Das Ur-
theil lautete auf 4 Jahre Zuchthaus , abzüglich 3 Monate Un-
terfuchungshaft , und 2 Wochen Haft . Außerdem büßte er die
bürgerlichen Ehrenrechte ein auf die Dauer von 5 Jahren

Auf Abbruch verkauft werden laut amtlicher^ —UM
.. üe sämtlichen Baulichkeiten des alten Ku ^ ^W

Sic tranfit gloria mtmdi ! ^ aäitj
el Einer , der das elektrische Licht ausblasen will gy •

ge Ea/m vom Lande ein Mann , der viel Geld einamo^ er «a.
und logirte sich in einelm feinen Hotel ein. Als dn ^
Abendmahlzeit zu^ Cstde war , führte ein Kellner den̂ ^
mannn " in sein Schlafzimmer , das er schon sehr jU
fand. Sehr erfreut über diese Aufmerksamkeit, kleidet/ -? ^
Mann schnell aus , uiid wollte, wie zu Hause Lblick,
Schlafengehen das Licht auslöslchm, doch soviel er auch ff
irische Birne mit vollen Backen anblies , das Licht ir“ i! ^
verschwinden. M|m sich jedoch keine Blöße zu neben
Mann fast die ganze Rächt Versuche, das Lickit zum
st bringen , doch vergeblich. Endlich forderte die Natur
lTiifa der Mann schlief gegen Morgen , sehr ermüdet ri»
spät stand er auf , das Licht brannte immer noch; r . l stil
sich ins Gastzimmer und verlangte nach dem Kaffee n
unng . Diese fand er doch etwas zu hoch, namentlich, dg .
er zornig dazu bemerkte, fast he ganze Nacht nicht
und vergeblich versucht habe, das Licht auszublasen H
fcex Kellner , Sie haben auch die ganze Nacht das rfJwu
Licht brennM lassen, dos kostet noch zwei Mark

Z- Selbstmord . Eine ans Ostprenßsn stammende zur Kur
hier weilende ältere Taime hat sich gestern Vormittag in einer
hiesigen Privatheilanstalt mittelst Morphium vergiftet. Die Da-
me litt an hochgradiger Nervosiiät.

z. Verunglückt sind am Montag Nachmittag zwei italienische
Arbeiter auf döm neuen Bahnhofsterrain . Dieselben wurden
von einem Arbeitszug auf dckm Geleis der Wiesbaden-Diezer
Strecke, wofewst sie beschäftigt waren , umgestoßen und nicht
unerheblich verletzt. Me Verletzungen des einen Arbeiters sind
derartige , daß seine MfinahMe im städtischen Krankenhaus er-
folgen mußte , während der Meile nach seiner Wohnung der-
bracht werden konnte.

* Die verhängnißvollc Priese könnte man einen Vorfall be-
tttelln, der sich gestern Vormittag vor dchn hiesigen Schöffenge¬
richt abspielte. Auf der Anklagebank saß ein in mittleren Jah¬
ren sichender Mann aus Biebrich, welcher sich wegen Beleidig¬
ung zu verantworten hatte . Der Angeklagte verfolgte mit
gleichgültiger Miene den Gang der Verhandlung . Er hörte mit
Seelenruhe die von Seitens einzelner .Zungen ihm zur Last ge¬
legten Strasthaten , zog in aller GemüMichkeit — eine Schnupf¬
tabaksdose ans seiner Hosentascheund nahpri eine kräftige Priese
Darob großes Erstaunen im Gerichtssaal . Richter und Schöffen
schauen sich, etwas verdutzt an und der Angeklagte mag wohl im
ersten Augenblick gedacht haben, die Herren sthlten sich belei¬
digt, daß er ihnen nicht auch eine Priese angeboten hatte . Ob
der Angeklagte die Absicht hatte, das Versäumte nachzuholen,
ließ sich nicht mehr stskstelleri, denn der Vertreter der Staats¬
anwaltschaft brach sofort die Verhandlung ab und das Gericht
verurcheilte den Angeklagten dem Antrag des Staatsanwatts
gsmäß wegen groben Unfuges vor Gericht zu — 3 Tagen Hast
Ein anwesender Schutzmann mußte den leidenschaftlichen
Schnupfer sofort zur Verbüßung seiner Strafe ins Landgerichts-
gefämgniß obführen . Für die Verhandlung wurde ein neuer
Termin angesetzt, zu welchem die Zeugen wieder geladen wurden.

iLergiftet hat sich, wie man uns telegraphisch meldet, mit¬
telst Morphium gestern früh in Ehattlottemburg' ein seit längerer
Zeit kranker 20jahriger Student aus Wiesbaden.

* Ordensverleihung . Dem Pvstselretär Buschmann  zu
Wiesbaden wurde der Kgl. Kronenorden vierter Klasse verliehen.
... ®ct  de ?" Bau des hiesigen katholischen Waisenhauses,
über dessen Ennwechnng wir gestern ausführlich berichtetm , hat
die Firma Becker u. Fischer hier die Schreinerarbeiten im Sou-
terram und im Parterre ausgeführt , was in ErgänWNg unseres
gestrigen Berichts noch nachzutragen ist ^
. ?r: Eiue 'MIinze ans dem 16. Jahrhundert hat ein Arbei-

. beim Straßenbau in der Wilhelnfftraße gefunden. Die
F- Umt ^ der Große unseres Fünfmarkstückes und dam Fin-
geboten worden stin? ^ voller die Summe von 80 X an-

Agnosziirt wurde die Leiche des vor einiger Zeit im
Wiesbadener Wgld erschossen anfgefundenen Mannes . Die Leiche
ist mit der Person eines seit mehreren. Wochen vermißten stel¬
lenlosen Schiffskapitäns aus Msiinz identtsch.
ec.* «:• Straßcnscene . Gestern Abend kurz nach 7 Uhr gerieten
Ecke Kirch- und LangMsse zwei halbwüchsige Burschen in Streit
und bmrbeiteten sich gegenseitig mit den Fäusten die Köpfe
Ta -bei geriethen die KamvMhne so in Eifer , daß sie alles an -̂
dere umr sich her vergaßm und mit knapper Noch vor den Rä¬
dern eines Fuhrwerks fortgezogen wurden . Ein Schutzmann
stellte den Frieden wieder her und notirte die Namen der
LläMpfer. Ein Sirrslmandat ŵird wchl noch fotzen

Licht brennm lassen, das kostet noch zwei Mark mehr
staunt über diesen ZuMag , beglich der LanAmann die
Rechnung und sagte im Weggehen: Dns verflixte Ekektrisck-ö2!
Seht nicht aus und nun muß ich meine MH auch noch

* Straßenbahnluxus . Einen neuen Straßenbahnjwaoen-3
die Straß -enbahn-iAktiengäsell!schafl Hannover auf der
Hannover - Hilldesheim in Dienst gestellt. Der 'WagM IT®
semem Amßern und in seiner Ausstattung durchaus
von dkvn Typus der üblichen Straßenbahnwagen , soll der »t«
und einzige seiner Art aus dem Kontinent sein. Er äbnä- '
seiner äußeren Form den T Ẑugwagen der Eisenbahn mb  ^
die respektable Länge von 14 Mietern , Er ruht ans zwei Dm '
göstellen, wodurch neben einer leichtm Durchfahrung von W-' i
chem und Kurven ein ruhiger und leichter Gang erzielt irlrtl
Daß Innere , welches in zwei Llbtheilungen, für Raucher
Nichtraucher , getrennt ist. enthält 30 Sitzplätze, teren W
pdlster mit Leder überzogm und deren Rückenlehnen dmm^
umklvppbar sind, daß der Fahrgast stets in der Fahrtrichtur'

. Die Femsterbrüstnng ist entzegengesetẑ der smst Michj
Ansführung bedeutmd niedriger gehalten, so daß das Wdqer-
innere eine vorzügliche VÄsuchtung hat . Tie Seitenwänd̂ bc!
stchen ans je zwei großen und vier kleinen Scheiben, der°n letz-
tere zum Herablassen eingerichtet sind, sodaß die 'Wagm chei
ungchinderten freien Blick nach außen gewähren. Das Innere
ist der ganzen Ausstattung gemäß mit reich-er stilvoller Dekow-
tionsMalerei versehen. Kemerkenswerth ist auch, daß die Per¬
rons geschlossen sind und somit einen jederzeit geschützten Ausent-
halt gewähren . Das an der Vorderwand vor dem Fchrerstaicke
befindliche Fenster ist in seiner Verttkalachse drehbar , was beson-
ders bei Cjchnee- und Regertwetter zweckmäßig ist.

* Die Kunst dem Volke! Einen anerkennensmerthen Be¬
weis socialein Vmstämdmisseshat die Großherzogliche Kabinetts-
Direktion in Tarmstedt als Verwaltungsbchörde der Aus-
stellung  der DarMstädter Künstler -Kolonie 1904 dadurch ge¬
geben, daß sie^ans Ansuchen des R!hein4M>ainischen Verbandes
für Volksvorlesungen und verwandte Bestrebungen den mmder-
bcimittelteu BevölkerUmgSkreisenans den aingeschlosstnen Ber-
bondskörperschasten den Besuch der Ausstellung zu dem ermä-
ßigten Eintrittspreis von 2b  Pfenningen gestattet hat. Die to
schüfst für Volksvorlesungen und die angeschlossenen VolkÄiI-
dumgsvereine^werden von dieser Vergünstigung , die von ideAem
und namentlich für die Angchörtzen des Ban - und Kunstzewer-
bes auch von großem praktischer: Werthe ist ausgiebigen ®e>
brauch machen, namentlich da man durch Gesellschaftsreisenauch
ejnen ermäßigten Fahrpreis erzielen kann. Vereinen, die
sich dem Verbände während der Tauer der Ausstellung, d h
bis zum 10. Oktober d. I ., autschließetn, kann die gleiche Birgim-
stigung gewährt werden. Alle Auskünfte ertheilt der GeschW-
führer G. Volk in Ofsenbach.

* Die Kaufinannsgerichte werden jcht in den Kreisen der
Kausteute aktuell, bandelt es sich doch darum , auf das OrtssMut
Einstuß zu erhalten . Nach dein Gesetz betr die KanfmMNs-
gerichte sind vor Errichtung des Ortsstatuts die Angehörtze: des
Standes zu hören . Mährend nun von den Prinzipalen nichi»
oder nur wenig verlautet , beschästtzen sich die Harü>lung-achü-
fen eifrig mit der lSvche. Bis jetzt haben nur wenige Stü >'e
das Werlmigen noch Auskunft seitens tyr Betheiligten gehabt,
unid} der Zurirckkunst der Mitglieder der Komlmunalverwallun-
gen aus den Ferien dürfte dies anders werden. Der Verba:id
Deutscher HandlungAgchilfeu û Le,ipzig hat verschiedene Punk¬
te autzegrisfen , die er ins Ortsstatut aufgmommen sehen möchte.
Einer dieser Piunkte betrifft das Mlchlverfahren. Der genannte
Verband stritt bei der vorgesjchrstbenlen Proportionalwadl nl:
eine Berücksichtigungder Stimchenzahl ein, so daß also nicht das
System der gebundenen Listen eingeführt wird . Bei dem letzte¬
ren werden nur die umgeändert Angegebenen Listen der Kund>
daten gezählt, im ersteren Falle wird die ans einen Kandidaten
gesallme ^ StiMlinenzahl berücksichtigt. Das Systäm der gebm-
denen Listen ist beim Göwerbegerichl in 'Münchlem eingesühtt,
die Bawlerthung der StiMmenzall findet sich in den meisten an¬
deren Städten mit Proportionaltvahlen Tann tritt er auch D
eme möglichst erlsichtert« Legitimattou des Wählers ein. Außer
dem Nachchms seines Mters und der deutschen StaatsMehörV-
feil hat der,Wähler auch noch seine Eigenschaft als KaufmatM.
bezw. Gehülst nachzuweistn Hier soll eine Form gefunden wer¬
den, die diesen^Nachweis vereinfacht. Wenn Wählerllftem aufge-
jtellt werden, läßt sich dies ermöglichen, doch sthm einig« § 1® *
von Wählerlisten ab und Prüstn die Legitimation des Wühler»
erst beim Wahlakte. Me anderen Punkte betreffen die 3<«‘
der Beisitzer und Ersatzmänner , die Einberufung der Beisitzer
die Festsetzung der Entschädigung der Beisitzer, de« Wvh>'termin u. o.

* Sauber ? Zustände müssen auf der Zei'l, also der belebtest« .
Straße in Frankfurt , herrschen Frankfurter Blätter « eld«
nawltch folgenden Vorfall : Heute sDienstagl Nacht ging ein
ständiges Mjädchen über die Zeil auf dem Wege zu ihrer Woho-
ung . Dabei wurde sie von zwei Strolchen amgehchten, beruefl!«
ober sofort zu erkennen gab, daß sie sich wohl in der Person ge'
irrt hätten. Nachdem sie einige Schritte weiter gegangen wub
bemerkte die mnge Tawe plötzlich, daß sie aus dem Rücken. . ^ vlv  OtuB |te 10am l/iuuwi

^S . EMr ^ der Kerle, die^sich mzsoischen̂ aus dem Stmibe^

ü- Die Sanitatswache wurde gestern Nachimittag nach der
Wststendstraße Nr . 8 gerufen, imselbst einem Dünchergehiilstn
aus Rvmbach Tünchgries in die Augen geflogen war Die Wache
brachte ihm nach dem städtischen Krankenhaus , wo ihm ein Skoih.
verband angelegt wurde. Sodann erfolgte seine Ueberbrinanna
nach der Augenheilansta.lt.

INO«)t hatten, hatte beim Mädchen einen Stich lheigeibwcht, ""
sie nicht auf seine Pläne einging . Tos Nkädchen mußte W
ärztliche Bchandlnng geben. — Wenn dos auf der belebtes:«̂

borkouiMt, wie mag es dann erst in den dunklen b
dunkelsten Vierteln der Stadt aussehen.
. * .Dste französiscĥ Flagge auf dem Rhein . Asm 2amst^
fuhr ein elegantes frlwnzösisches Tiampsboot — das V-ergnüMlE!
boot eines reichen Franzosen — das auch die französische
führte , ans dem Meine entlang. Die Bemannung des Schtt' .
fcs bestand gleichfalls aus Franzosen.
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"Hurliaus - Zu dam morgen, Donnerstag Abend, gelegent-
. , Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers von Oester-

W KL  Knrgarten stattfindenden Oesterrcichischen Natimioll.
^ ''--rtes wird ein besonderes EintrittsgeN nicht erhoben, doch

Kurhauskarten beim Eintritt vorzuzeigen. Während
^ i«-naa îschen Beleuchtung, welche selbistverständfich nur
^ -n̂ bender Witterung stvttsinden kann, werden die Initialen

Majestät des Kaisers von Oesterreich mit Krone in Bril-
^ ^ 'cktericner in Erscheinung treten . Ein Bouquet von Ra°ums wird dü Beleucktuno ab-

bei

^ » Leuchtkugeln und Brillantsternsn wird die Beleuchtung ab-
flfeiai  W « ungünstiger Witterung findet das Oesterreichifche
-M^ al-Konsert im großen Saale statt.

. ss Bürgcrsaal . Beim diesmaligen Programtnjwechsel ist es
' rührigen Direktion des genannten Varietees gelungen, ein

interessantes Ensemble aufzustellen. Die gebotenen Leist-
■ mj  durchweg gut. Die Arbeit des modernen Gladiators
-«n Stalßnke sogar großartig : mit Bewunderung sicht man,
. Kraftmensch 240 Pfund stammt und wie er 100 Pfd.

-txz Eisenkugeln in die Höhe schlendert und mit Brust und
wieder anffängt . Recht hübsch sind die musikalischen

Ms die noch vom letzten Progrvmim her bekannt sind. Ein
Mger Parterre ^Gymnastiker ist Carlo Briemdt , der mit
Tzm  und Sicherheit seine schwierigen Handstanld-Trics zeig-
Der Hutmorist Max Fiebig amüsirte mit seinen urgelunge-
Cwchletts das Publist «n. Auch das Soubrettenfach ist rocht

^vertreten . Nicht vergessen sei Kapellmeister Jacob , der mit
imiCT Kapelle viel zur Unterhaltung der Besucher beitrug und
^jür lebhaften Beifall fand. Bec der Güte des Gchotenen kann
ein Bestich des „Bürgersaal " ewpfchlen werden.

* Reichshallentheater. Am Anfang und in der Mitte eines
ich« Monats wechselt im Reichslhallentheater das Programm.

Bfafi  dieitwal hat sich der Wechsel wieder vollzogm und seit ge-
qan Abend gelangt ein vollständig neues Prograniim zur Durch-
fühwng, das der Direktion alle Ehre macht. Etwas originelles
in seiner Art ist der Blitzturner am Bertikal-SeÄ, der im
schmucken Matrosenkostüm an dem Seile mit stcmnenswevther
Behändigkeit in die Höhe klettert und seme schwierigen Experi-
wente «ssührt . — Die Darbietungen Ludwig Moyos sind als
der beste kcmisch-musikalische Akt ans desm Programm bezeichnet,
onieistllos bietet der Künstler sehr gutes und der ihm gespen¬
dete lebhafte Beifall war wohl verdient — Als ganz vorzügliche
Krasttlurner präsmtiren sich„Die drei iSWersterne", ein Herr
nd Mi Tomen . lieber HeNmann Miöstruim. dom Vöstems be-
kMNtmE'umovisten noch Worte des Lobes zu sagen, ist eigent¬
lich überflüssig. Er hat eben vor Violen anderm Humoristen das
weit voraus, daß er ein Humorist im wahrsten Sinne des Wor-
tcs ist. — Zum Schlüsse sei noch der Be:Nwomdlunyskünstler ans
offener Bühne Maurice Lebnun lobend erwähnt. Bei ihm spie¬
len allerdings die Kostüme die Hauptrolle. Darin hat er aber
wich geradezu großartiges anfzuweisen. Er stellt auf der Bühne
„ohne ein Kostüm albzullegen oder dazu zu nehmen" die verschie-
dersien Typen dar . Auch als Mimiker ist er nicht übel. _ Wie
die Svnbrettan vertreten sind wollen Sie nach wissen? Einfach
chic! Wenn Sie noch mehr wissen wollm, dann bitte gehen Sie
hin und schonen Sie sich die Sochle an.

* Wsilhallatheater. Die Uraufführung , der Operette „Dks
Ei des Kolumbus" findet am Samstag, 20. August, statt; zu¬
gleich ist es das Benefiz für Hern Richard Lenz. Außer Herrn
Lenz wirken in den Hauptrollen mit die Damen v. Born , Au-
steckitz, Görgi, Giastelli und die Herren Burger , Zilzer, Dachau¬
er, Schütze etc. «Herr Dir . Nolhmann setzt das neue Werk im
Scene. MmsikallMer Leiter ist Herr Kapellenmeister Lawdicu.
- ^ n Laufe der nächsten Woche wird wiederum ein junger
Wiesbadener Sänger gastiren, welcher mit prächtigen Stinün-
mitckr clusg>estattct den Sprung ans die weltbedeutmden Bretter
wagt. Herr Marbeck singt im Rasteilbinder die Parthie des
Anse; vckm Herbst ab ist der junge Künstler an das Stadt-
Theater in Mainz .verpflichtet.

* Der Verband deutscher Kriegsvctcranen hielt am Sonn¬
tag in CheMnitz  seine GeneralversamMlumg ab. Ein Fest-
kommers war vorausgegangen . Nach einem Festzuge trat man in
die Verhandlungen chn.' Stadtrath Arndt gab in seinem Thätig-
keitsbericht einen kurzm Rückblick auf die vor 10 Jahrm er-
stltzte Gründung des Verbandes ; er bezeichnete diese als eine
?iochweudiigke!ih da es erforderlich gewesen wäre , dafür einzu-
ü t̂en, daß die Noch vieler alter Kameradm gelindert werde.
Ätzt beziehen ca. 100,0M Veteranen eine jährliche Unterstützung
vm je 120[Ä\  Die Beitrittserklärungen von Gruppm und Ein-
ielmitzliedern seien wieder gestiegen, die Mitglioderzohl betrage
letzt 49,680. — Die ansscheldonden Vorstandsmitglieder Slchnl-

: Ws -Fnanisurt, Rnß -Leipzig und Schönherr -Ehomnitz wurden
^icdergcmählt. UngMommen wurden folgende Anträge des
Imtralvorstandes: as eine Petitton an dm Reichstag zu richtm:
"solchen Kricgstheilnehmern die Beihilfe zu gewähren , welche
weniger als 600 Ä  Einkommen haben" ; b) «ine Petition an dm
mchstgg zu richten : „Ten bodürsliyen Wittwen resp. Ange¬
hörigen von Beihilsv-Eimpfängern nach deren Tode die Beihilfe
mchZ Monate weiter zu gewähren " ; cs die Petition an den
^ugslminister um Znrü .cknahme des Erlasses vom November

HM8 zu wiederholt . Abgelehnt wurde der Antrag des Provin-
-mver̂baudes Ehamnitz: „die jüngeren Krieger , welche nach
18*0- 71 für Deutschlands Sache und unter deutscher Fahne ge-

HWft haben, in den Verband aufzunehmm , sofern sie sich frei-
-„zu melden." — Für die nächstfolgmde Gemeralver-

^slmlung wurde Halbcrstodt als Versammlungsort gewählt.
ünem Schlußwort des Verbandsvorsihenden , aus welcham

Mirgnmen sei, daß schätzungsweise noch etwa 550,000—670,000
/WchAhellnehmer von 1870—-71 am Lehen sind, und daß der
i « r lIlal',er  ersucht werden soll, bei der näMtjährigen Bolks-

Mmig eine Rubrik betreffs Zählung der Veteranen mit ein»
, Achten , wurde die Versammlung geschlossm.
! O * Polizeistunde . Bei Wirthen fft noch allgemein die

kchtsirrthüniliche Ansicht vertreten , daß die bloße Ankündig-
der Polizeistunde ausreiche , um gegen die strafgesetz-

Bestimmungen über die Polizeistunde nicht zu vev-
^loßest, und daß nach einge^ etener Polizeistunde den Gästen

Ngend Zeit zum Austrinken gelassen werden dürfe . Die
WMsprechung stellt sich in der Praxis in dieser Beziehung je-
; uni einen anderen Standpunkt . So auch in nachstehen-

Falle , der Gegenstand einer von dem Strafsenat des Köl°
Mk  Oberlandesgerichts gefällten Entscheidung war . Ein

zu Pickließen (Reg .-Bez. Trier ) wurde vom Schössen-
^ Un^ d»n der Strafkammer des Landgerichts zil Trier

" der Berufungsinstanz auf Grund des § 366 Abs. 2 des
^ ^ gesetzbuches in Strafe genomiiten , weil er an den Aben-

tsU des 22. und 29. November 1903 Gäste über die gebotene
k5 °" öeistunde hinaus in seinem Lokale geduldet hatte . Die
M Berurtheilung zu Grunde liegende thatsächliche Feststell-
HP des Landgerichts geht dahin , daß sich an den beiden frag,
liftr ^ ^.budan eine Viertelstunde nach 10 Uhr Abends — das
: Pickließem die festgesetzte Polizeistunde — einheimische
Mme in der Schankstube befunden hätten , und daß der Ange-

WleKadener General-Nnzelaer̂_
klagte einen ernstlichen Willen , sich seiner Gäste zu entledigen,
nicht knndgegeben habe . Die von dem Angeklagten gegen
dieses Urcheil eingelegte Revision verwarf der Strafsenat öes
Kölner Oberlandesgerrchts mit folgender Begründung : Ter
Angeklagte hat nach den thatsächlichen Feststellungen des Bor-
derrichters dos Verweilen der Gäste geduldet , da er einen
ernstlichen Willen , sich der Gäste zu entledigen , nicht knndge-
geben hat . Das bloße Ankündiaen der Polizeistunde genügt
nicht, der Wirth muß vielmehr , wenn die Gäste nicht unver¬
züglich ausbrechen , für deren Entfernung in nachdrücklicher
Weise Sorge tragen . Daß der Wirth den Gästen nach Belie¬
ben Zeit zum Austrinken lassen darf , widerspricht nicht nur
dem Wortlaut , sondern auch dem Sinn des § 366 Absatz 2 des
Strafgesetzbuches , der die Dauer des Wirthschaftsbesuches os-
fenbar fest begrenzen und sie nicht durch Gewährung einer
Frist zum Austrinken der Willkür der Wirthe und Gäste
überlassen wollte.

r . Brand . Dstrch Fünkm der Lokomotive eines Daumus-
bahnznges entstand obcrhaW Station Rebstock ^in Brand ans
dem StoppeMde . Das Feuer dehnte sich aus dem Ackeogelände
ans über 15 Morgen ans . Znm Glück war die Frücht schon ein¬
geerntet, sonst wäre auch diese von dem Brande vernichtet wor¬
den.

* Uederfahrcn wurde gestern Nachimittag in ^der Mvritz-
stmße ein Jagdhund . Die Hundcdehle war direkt in einen Wa¬
gen der elektrischen Straßenbahn hineingeloufen . O!b Selbstmord
voMegt, konnte aus begreiflichen Gründen nicht sestgestellt»
den.

* Ein wildgewordener Ochse wollt« hMte Vormittag aus
dem hiesigen Schlachthose den Schlächtern durchgehen. Das
Thier blich mit den Hörnern am Thore hängen und verletzte
einen der Metzger , "sie den wildgewordenen Vierfüßler „fest-
nehmen" wollten, nicht erhMich am Arme . Schließltch mußte
sich das Zchier aber doch seinem Schicksale ergeben.

* Die Volksbibliothcken in der Schule an der Kastellstraße,
in der Blücherschule, in der Schule an der oberen Rhein,straße
und SteinWsse 9 können jetzt wieder von jederman benutzt wer¬
den. Kataloge sind an den Ansgabestellen zu . haben.

* Eine Serie reizender Ansichtspostkarten ist jetzt wieder im
LimlbvrthschM Barlag (Kranzpilatz 2) erschienen. Es ist eine Art
Lichtdruck, mittelst dessen in verschiedenen Farben aber schars
und interessant einzelne Partien aus unserer herrlichen Bade-
stadt veramschMlicht werden , so der Wassersall in den Nerothal-
Llnlagen, die 600 Jahre alte Trauer -Eiche, das Römerthor , das
Schjoleizerhäuschen im Nervthal die Damibachthal-Anlagen und
das Försterhaus im Tjamibachthckl.

* Stenographisches . Der Stenotachygraphenverein „Eng-
schwell" eröffnet Mitte September einen neuen Aufängerkursns,
woraus heute schon cmsmerksam geimaicht wird.

* Die Sachscn-Thüringer -Bereinignng „Saxonia " begcht
aw Sonntag , derr 21. August ihr Stiftungsfest im Gqmhrinns
in Mebrich ^ D êr Vorstand hat weder Mühe noch Kosten ge-
schmt, um es den Besuchern so augenchm als möglich zu machm.
Auch Herr Weber wird für Ŝpeise und Getränke bestens Sorge
tragen.

k. Biebrich, 17. August. Der Bau unseres städüschem
Elektrizitätswerkes  nimmt einen sehr . erfreulichen
Fortgang , so daß die Abnahme les Rohbaues in einigen Tagen
erfolgen kann. Zur Zeit wird die Mvntage der zwei von der
Firma Petry -Dereux in Dürm gelieferten combinirten Rauch-
rvhrkessel vorgMoMmen ; in etwa 14 Tagen erfolgt die Einmau-
erung ders'Äben. Zwischenz-eiMch erfolgt die Anlieferung der
beiden, aus der Maschinenfabrik Stvidenoski ^in Chenmntz stam»
mmden DampfimaMnen von je 250 Pferdekräfteu . In dem Mv-
sch'in>enhalus ist noch Raum zur Aufftelluug einer etwa notlh-
wendig werdenden dritten Maschine gelassen worden . Zur Un-
terbrinMNg der BetrisbsleiMug sowie des Maschinenpersonals
ist nach der Straßenfront zu ein Vorbau errichtet , welcher we¬
sentlich zur Verschönerung der Vorderfront dient . Irr dem Par¬
terrestock dieses Baues befinden sich die Bureauräume für den
B>etriebsl«iter , das Zimmer für den KabelmonteurE sowie der
MamNßchastsrauM, welch' letzterer mit dem Maschinenhaus in
Verbiudurrg steht. Die übrigen Räume des Baues werden zu
WohuWecken benutzt. Mit der Verlegung des ziemlich ausge¬
dehnten Kabelnetzes soll in etwa 4 /Wochen begonnen werdm,
so daß zu erwarten stüht, daß das Wstrk noch por dem festgesetz¬
ten Termin vollendet wird.

e. Erbcnheiim, 17. August. KlMtmenden Sonntag , den 21.
August d. I . sind es 25 Jahre daß die sperren Weichsnsteller
Johann Krug  und Bahnwärter Friedrich Nutz bei der Hess.
Ludiwigs-Eisenbahu bcdienstet sind. Ihnen zu Ehren werden
ihre Kollegen im Gosthause .„Zur schönen Aussicht" eine kleine
Feier veranstalten , bei Welcher Gelegenheit den Jubilaren je ein
kunstvoll ausgeführtes Diplpm überreicht werden wird . — Un¬
sere Störche  sind bereits fortgezagM . Nalchkommenischaft ha¬
ben sie in dieschrr Jahre nicht, da sie die Jungen verhungern
ließm.

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witter u n q für Donnerstag , den
18. August:

Zunebmende Bewölkung, tagsüber kühler, stellenweise Gewitterregen,
besonders im nördlichen Gebiet.

G en a u er eS durch die Weilbnrger Wetterkarten, welche an der
Expedition d e s .„W i - s b a d e n er General - Anzeiger ",
Maurtiusstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

Äntsrnatwnalsr §oÄ6llltEn-L(Wgreh.
(Von unserem Korrespondenten .)

Dritter Tag.
(Unber . Nachdr . verb .) S . & H . Amsterdam , 16. Aug.

Der Beginn der henteir dritten Sitzung , in der Hilquist»
Amerika , Cipriani -Frankreich und Jglesias -Spanien präsidir.
ten , verzögerte sich über eine Stunde , da die Kommissions¬
verhandlungen , die den ganzen gestrigen Nachmittag in An¬
spruch genommen hatten , auch heute bis in die späten Nach-
Mittagsstunden andauerten . Namentlich die .tlommission , die
sich über die internationalen Regeln der sozialistischen Politik
zu verständigen hatte , war mU ihren thcilweise sehr heftigen
Debatten zu Beginn der heutigen Sitzung noch nicht zu Endo
gekommen . Hyndman -London beantragt daher , diesen Punkt
der Tagesordnung erst später p behandeln und heute mit der
Erörterung,des Themas „Arbeiterversicherung " zu beginnen,
wozu der Referent , Reichstagsabgeordneter M 0 l k e n b u h r-
Hamburg folgende Resolution in Vorschlag brachte : „In Er¬
wägung , daß die Arbeiter in der kapitalistischen Gesellschaft in

H>. Jahre«»».
der Regel nur kargen Lohn erhalten , daß dieser kaum zur Be-
friedigung der nothwendigen Lebensbedürfnisse während ihrer
Thätigkeit langt , sodaß sie in Noth und Elend versinken, wenn
sie verhindert sind, ihre Arbeitskraft zu verwerthen , sei es
durch Krankheit , Unfall , Invalidität , Alter oder Arbeitslosig.
keit, — weibliche Arbeiter auch durch Schwangerschaft und
Mutterschaft , — in fernerer Erwägung , daß jeder Mensch ein
Recht auf Existenz und die Gesellschaft ein Interesse an der
Erhaltung der Arbeitskraft hat , müssen Einrichtungen geschaf-
sen werden , welche die Noth der Arbeiter und den hierdurch
hervorgerusenen Verfall ihrer Arbeitskraft verhindem . In
der kapitalistischen Gesellschaft kann dies am besten durch eine
wirksame Arbeiterversicherungs -Gesetzgeoung erreicht werden.
Tie Arbeiter aller Länder haben daher Einrichtungen zu for¬
dern , durch welche Krankheit , Unfälle und Invalidität mög¬
lichst verhindert werden , und durch obfigatorische Versicher-
nngsgesetze ihnen ein Rechtsanspruch aus ausreichende Mittel
zum Lebensunterhalt und zur ärztlichen Hilfe gewährt wird,
wenn sie durch Krankheit , Unfall , Invalidität , Alter,
Schwangerschaft , Mutterschaft oder Arbeitslosigkeit gehindert
sind, ihre Arbeitskraft zu verwerthen . Die Kosten der Ver°
stcherung sind in erster Linie bei der Alters -, Jnvaliditäts -,
Wittwen - und Waisenversichernng durch direkte Steuern vom
Vermögen , Einkommen und Erbschaft progressiv zu tragen.
Wo dies nicht geschieht, werden die Beiträge , auch wenn sie
von den Unternehmern gezahlt sind , stets einen Thell des Ar-
beitslobnes in Anspruch nehmen . Es ist daher Aufgabe der
Arbeiter , diesen Lohnverlust durch Stärkung ihrer gewerk¬
schaftlichen Organisation auszugleichen . Die Arbeiter müs¬
sen fordern , daß diese Versicherungseinrichtnngen unter die
Selbstverwaltung der Versicherten gestellt und daß für einhei-
mische wie ausländische Arbeiter aller Nationen ein und die¬
selben Bestimmungen getroffen werden ." Das Referat m
der Sache wird später erstattet werden.

Briefkasten.
Stammgäste Kronenhalle . Die Gpssalbrik in Biebrich wurde

im Jahre 1859 von Herrn Tvrman Schmidt erbaut. — Die
Verlegung der Easrchrleitumg in das Bicbricher Schloß er¬
folgte im Jahre 1861—'62. Mack Fertigstellung derselben wurde
auch ein Gasherd in der Herzogl . Hofküche angebracht, welcher
bis zuüi Oktober 1866, in welchem Monat die Herzogin von
Nassau das Schloß zwecks UckbersiedÄung nach Königstoin ver¬
ließ, benutzt wurde , Im Jahre 1867 erfolgte eine Benutzung
nicht mehr . Der Gashsrd steht hmte noch in der Hosküchd. —
Geuügts ? — Prosit!

Abonnentin Wiesbaden . Die Herrschest ist allerdings ver-
pflichtet, einzm Dienstboten der sich für eine verhältnißmäßig
nicht erhEche Zeit im Krankenhause befindet, den vollen Lohn
zu zahlen. Wir werden diese ganze Materie morgen in einem
Leitartikcll näher erörtern .,_ '__

Letzte Telegramme
Graf Georg zu Isenburg f,

Offenbach, 17. August. Heute früh verschied auf Schloß
Bierstein der Kgl . Preuß . Landrath a . D . der Gras zu Usen-
burg -Büdingen -Philippseich im 65 . Lebnsjahre.

Was nun?
Berlin , 17. August. Der Gewährsmann der Berl. Mp.

hält gegenüber dem Dementi der Nordd . Allg . Ztg . seine Mit-
tbeilung , daß das Rundschreiben des Freiherrn von Mirbach
vor seiner Versendung dem Minister des Innern Vorgelegen
habe , in allem Wesentlichen ausrecht und betont insbesondere,
daß die von Freiherrn von Mirbach im Namen des Kirchm-
bauvereins in der Angelegenheit eines Geschenkes zur silber¬
nen Hochzeit des Kaiserpaares vorgenommenen Schritte durch,
aus mit Wissen und Willen des Freiherrn von Hammerstein
geschehen sind . (Siehe Politik .)

Rennfahrer Käser gestorben.
Plauen i . V„ 17. August. Der bekannte Radrennfchrer

Karl Käser , der am Sonntag auf der hiesigen Radrennbahn
stürzte , ist gestern Abend seinen Verletzungen erlegen . Kiffer
stammte aus Wahr bei Waldshut in Baden . Erst vor 14 Ta.
gen hatte er sich mit der Schwester des Rmnfchrers Dorf-
linger verheirathet.

Eisenbahnunglück.
Madrid, 17. August. Ein Expreßzug stieß bei Alora mit

einem Personenzuge zusammen . 6 Personen wurden schwer
verletzt.

Fürstliche Wochenstuben.
Rom, 17. August. Die Niederkunst der Königin wird

jedm Augenblick erwartet.
DeutschlandliefertfürRußland.

Berlin , 17. August. Wie man der Berl. Ztg. aus Stet-
tin schreibt, baut die Vulkan -Werft für Rechnung der russischen
Regierung Torpedoboote und schickt sie in zerlegtem Zustands
nach Riga , wo sie dann durch eigene , dorthin entsandte Mon-
tmre zusammengestellt werden.

Im Hafen von Tsingtau.
London . 17. August . In Tsingtau traf am Drenstag

Mittag auf einem japanischen Torpedojäger der Admual
Tkadzuki ein und stattete dem Gouverneur Truppe ! einen Be^
such ab . Dieser erklärte den: japanischen Admiral , daß die
russischen Schiffe vollständig desarmirt seien, worauf Tkad¬
zuki vor den deutschen Kriegsschiffen salutirend wieder abfnhr.
Gouverneur Truppe ! thmlte den auf der Reede liegenden ja¬
panischen Schiffen , einem Kreuzer und drei Torpedojägern,
mit , es werde auf jedes Schiff , das Nachts ohne Licht einzu-
fahren versuchen würde , gefeuert werden . Ein deutscher
Kreuzer liegt auf Wache vor dem Hafeneingang.

N 0 ch n i ch t.
Petersburg , 17. Augnst. Die gestern verbreiteten Ge-

rüchte vom Falle Port Arthurs haben keinerlei Bfftäffgung
erfahrem_ . _
Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortüch für
Politik und Feuilleton : i. V. Redakteur Paul Schnabel; für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

Tel. »046 . Photographie 0. 11. Sclriffer , TauuuSsto4 .
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2 jjjib'Stiidi
prima selbstgekelterten

UpfetwM
5031zu verkaufen.

Uhrthurm,
Marktstr . IS.

Kerrztn Motor,
21/,  Pferdig, wenig gebraucht, sof.
zu vert. Näh. Marktstraß- 9, im
Teppichgeschäft._ 4782
•fl 4 f. Repetition in. bewegt.
•“ -7t : Fluren beim Schlagen, auch
einige Brillantgegenständes, billig.
Gustav Frank , Schmal-
bacherstraße 37. 4808
L̂ bftwein u. Einmachfäiier

zu verk. Walramstr. 9, 1. St,,
bei ScSiauss . 5032

Ji «ftkanfrn:
1 gebr. Treppe. 3X1 .10,10 Tritte,
1 Glasabschluß, 3,70X1,95,
1 Türe m, Nam., 2,25X1,35,
3 Fenster, 3-teilig, mit Rainen,

2.15X1,15.
3 Vorfenster, 3 Läden,
2 Z -Türen 2.15X0,95 , 5024

Näheres bei Bender , Karl»
pralle 36, 1. Etage._
Spezerei -Einrichtung , Real

und einzelne Schreibpulle sehr
billig zu verkaufen. Frankenstr. 9,
2. St ., r . 4982

Falläpfel
zu verkaufen, per Pfd , 4 Pfg,,
5104 Rauenthalerstr. 5, P.

Zu verkaufen:
1 Eisenrahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped._ __
C? SrcijöflMf, für Dreher fast
/■£ ! ganz neu, wird bill. verkauft,
Mauergasse 10, Lederladen, 3222
^»Ausziehtisch(nuffb.) s. 24 Per-

sonen, Schreibpult (eichen),
Bücherschr. (tanncn) bill. zu verk.
Friedrichstr. 25, Stb . 4590

tzUrennador Rad » extra uark,
für Gefchästszwecke sehr ge¬

eignet, fall neu, preiswert zu ver¬
kaufen E , Stötzer » Diechaniker.
Michelsb, 8, 1. Tele». 2213, 4701

Fahrräder.
Einige gut erh, Fahrräder billig z,
verk, Michelebcrg8, 1, St . 4537

^T»utes Herrn -Fahrrad mit
Laterne, Glocke und Zubehör

für Mk. 85.— zu verkaufen Well¬
ritzstraße 49, 2. St ., r . 5079

@ut erhaltener Kinderwagenzu verkaufen. 5091
Goldgasse2, Laden,

Hochfeines, schwär,jeS

Plano,
prachtvoller Ton, verkauft billig
5122 KOnig,
_ Bismarck-Ring 4, Pari,

Sin Singel “ 'SS"
Bertramstr. 4, 1. St .» l, 6049

iö  in Sönnenhklg.
Villa „Flora", Adolfstr. 5, preis-

werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh, beim
Eigenthümer PH. Meier - Luisen-
straße 12, Wiesbaden. 2633

Göd. Federrollen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr, Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk, Dotzheimer-
str. ioia bei Fr . Jung , 913

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.

3 Keltern uni
Apfelmühle

billig zu verkaufen.
Näh, Dotzheimerstr, 80. 4083

Illing.
Suche einen Abnehmer für

den sich das Jahr über ergibendeu

Dung.
Näheres bei 4897

Heinrich Werner,
Kupfermühlc bei Wiesbaden.

flLine neue Federrolle, ver-
^3 -' schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer, Flalchenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen,

JLlngohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

Ein neues Schreiner- od. Tape
zierer-

Karrnchen
mit Feder» zu verkaufen, Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte lg.

rMrei - siMihtW,
einige Ladentheken, Schreibtisch,
Schrank m. Schieblüren sehr bill. z.
verk. Marktstr. 12, b. Späth. 5222
^ ochbirnen8 Pfg., Aepsel(gepfi.)
eL 5—g Pfg., zu haben 5227

Steingasse 23,

laUltpftf,
per Pfund 5 Pfg ., im Zentner
billiger, 4580

V . Hohmaniij
Sedanstr , 3 . Telefon 564.

IMiiifliur
per Centner Mk 5
zu habe » in der

Erpedilimt
des

ttliriili. Keilklal-Ailf.
Betten.

Gut gearb,, kompl, Betten, 35
bis 180 M.» mod. Bettstellen6
bis 60 M,, Sprungrahmen 22 bis
30 M., Matratzen in Stroh-, See¬
gras- u, Wollfüllungen5 bis 20M.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- u. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Riesige
Auswabl in allen Größen,

Philipp Lauth,
BiSmarckring 33.

_Telefon 2823 4012
Solid gearbeitete

Möbel. Ketten «.
Uolstermaren

empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Are.,
Möbelhandlung , 3727

22  Michelsberg 22 .

IcnfiUcpfef
Per Pfund 10 U. 15 Pfg . , im
Zentner billiger. 4581

W. Holtmann,
Sedanstr . 3 . Telefon 564.

Mr Brautleute.
Gut gearbeitete Hübel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnitz der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Bollst. Betten 60—150
M„ Bettst. 12- 50 M„ Kleiderschr.
(mit Aufsatz, 21—70 M.. Spiegel,
schränke 80—90 M , B-rlikowS
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 3)1., Küchenschr. 28- 882» .,
Sprunge. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M„ Deckbetten 12- 30 M.
Sopbas, Divans. Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 3JL  Sopha - und Auszugtische
15—25 M.< Küchen- u. Z'inmer-
tische 6- 10 M„ Stühle 3—8 M„
Sopha« u. Pfeilerspicgel5—50 M.
u. s, w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken»
strafte 10 . Auf Wunsch Zah-
lungS -Erleichternug . 4828

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstfch
erhalten 4365

Clarenthalerstr 3, P.

Gefunden
am Sonmag ein Handtäsckchen
mit Inhalt , Fafanerieweg. Abzuh.
Bleichstraße 35. Mtlb. 5194
Oerrel, - Anzüge ausbügcln
*&r 1 .20, Ucberzieher 1 Mk.,
Hose 40 Pf . 5066

Langgasse 24, Hth., 1.

Schneider empf. sich für Neu-
'wo' anfertigcii, Rep., Reinigen u.
Bügeln 4996

Dotzbeimerstr. 37. 2„ r.
glicht . Büglerin sucht noch

Kund n in u. außer d. Hause
Zimmermannstr. 7, Bdh., 4, 5224
HllL̂ äsche zum Bügeln wird an»

genommen Riehlstraße 6,
Hth. 2 St . r. 5221

4921

Seerobenstr. 9, 2. H,, 2. St ., lks.

Thkihliihcs MÄ z
u. Stellennachweis,

Westendllr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

I Mark Kost und Logis, sowie
jederzett gute Stellen angewiesen.

Dkl MllSiutt
des

Wiesbadener

„ (Snunil - AiiWtt"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

straße8 angeschlagen. Von i 'h Uhr
Nachmittagsan wird der ArbeitS-
markr kostenlos  in unserer
Expedition verabiolgt.

Nellen Gesuch
taucht . Schneider s. Beschäft.
^ im Neuanfertigen, Aenbcrn
und Reparire» bei billigster Be¬
rechnung. Näh. Platierstraße 44,
Stb , 3. St, , bei Pauli . 5012

Junges, bell. Miidchen
(Thüringeriu) sucht für 1. Scpt.
Stelle als Stütze der Hausfrau.

Off. u. K . It . 47 an die
Exved. d. Bt._ 5044

Kkffrrcs MiiSchrn,
selbstständig im Kochen, sucht für
sofort Stelle zur Ausbülfe 5098

Dotzbeimerstr. 94, 3. St ., r.

LUiftl. Milk»
aus der Schreibmaschinebesorgt,
wer? Off. m. Preis u. J . ©.
5160 an die Exp. d Bl. 5163

welo.e sich Der*
vollkommen

möchte, sucht Stelle neben tüchtig.
Chef in feinem Hotel zum I . Okt.
Angebote unter 8 . W . 1718
an die Exped. d. Ztg._ 1712

Eine angeh. Büglerin
s. Beschäftigung in einer Wäscherei.

Näh. Hclenenstr. 14,  3 . 5188
Zll̂ erh., gesetzter, zuverl. Mann
'V sucht Stellung als Kassierer,
Bureaudiener, oder sonst einen
Vertrauensposten. Kaution kann
event. gestellt werden. Suchender
ist in ungekündigter Stellung, muß
aber seinen Posten wegen Ge»
schäfrs-Amgabe per 1. Okl, auf¬
geben. Gest. Angebote erbeten u.
6 . M . 0802 an die Exved.
d. Bl. 9802

Osßjjrrslmrsitzk.
erfahren und gewandt im Fahren,
Reiten, sowie Servieren, s. Stelle
bis 1. od. 1b. Okt. als Herrschafls-
od. beim Droschkenkutscher.

Schrifll. Anfragen u. F . P.
Schlichterstr. 20, 3. St . 5099

Lieinljchlrgdenlrgtt,
selbstständiger Arbeiter, sucht Stell¬
ung. Zeugnisie stehen zu Diensten.
Offerten u. 8 . « . 5140 an
die Exved. d. Bl. 5140

Internationales
Central -Plaeiruugs-

Bureau
Wallrabensteiii.

Erstes Bureau am Platze für
fämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Lauggasse 24 , 1,

via-ä-via dem Tagblalt-Verlag,
Telefon 2555,

sucht Ober -, flott- Reftaurants-
und große Anzahl GaalkeUner,
Küchenchefs, 120- 250 Mk.. für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch- u. Kellncr-
lehrling , junge Hausdiener s.
Hotels u. Restaurants, Kücheu-
burscheu, hüchianen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaftshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, und Bet¬
köchinneu, Herd- und Kuchen
mädcheu,30--35 Mk.,Zimmer¬
mädchen f. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen . Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder¬
fräulein , Büffet - u. Servier»
friiuletn , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Etellenveruiittlerin. 6285

[IJI

Männliche Personen.
Tüchtiger

bei dauernder Stellung gesucht.
Karl Blumcr t$  Sohn.

Friedrichstr. 37. 5175
Schreiner (Bodenteger)

gesucht 5181
Schiersteincrstraße lg.

iUaQiiergeliiiife
sofort gesucht 5114

Moritzstraße 50.

Marmor-
Kltlikl iiild{Caiifentr
sofort gesucht. 5217

Marmorwevk
Wiesbaden.

Kontor:
Lnisenstratze 2 » .

An Innßsitznued
gesucht. 3554

A . Lingohr,
Dotzbeimerstraße 88

5 /»Erd-»und ZiegelarbeiterO (Stöcker) sof. für längere
Beschäftigung ges. Anmeldungen
auf der Dawpfziegelei Linnenkvhl
in Dotzheim, oberhalb dem Bahn-
Hofe daselbst. 5158

2 Grnndardeiter
ges. Souu -inberg,
5094  _ Gartenstr. 4._

Tüchtige » Knecht
sucht Bange schüft Schweipguth,
Dotzheimerstr. 84, 5118

(Erstklassiges

Lu 88 leuer - lie8ehätt
sucht seine Vertretung an eine,
bei dem besseren Publikum gut
cinge-uhrte Tame gegen hohe
Provifion zu vergeben.

Offerten aub F . 8 . 1703
an die Exved. d. Bl. 1704

Zur Unterliüßung
desf ftefs

wird von der Gcncralagentur
einer alten, gut eingeführten
Lebensversicherungsgesellschaft
eine im Verkehr mit dem Publi¬
kum gewandte Persönlich¬
keit mit besten Beziehungen
gesucht, welche bereit ist, gegen
festen Gehalt und Pro¬
vision am hiesigen Platze
akquisitorisch und organi¬
satorisch tätig zu sein.

Offerten unter 2 . R.
4625 an die Expeditiond
Blattes. 4625

für Herren. 1601

Hygienische Bedarfsartikel per
1 Dtzo. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Nottgers & Buchbolz Kreseld,

mein Drogengeschäst suche
per sof. ob. 1. Oktober einen

fßliitng
mit guter Schulbildung. 5089

k. H. Müller,
Ring -Drogerie,

Bismarckring 31,

Ein hrnntt Zunge,
14—15 I ., als Hausv. und zum
Kegelauss. ges. Fürst, Hellmund-
straße 54. 5i-04

Verein

küi- unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Herrschafls-Gärmer
Glaser (Rahmcmnacher)
lllialr
Schmied
Schneidera. kl. Stücke
Bau- u. Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
Buchbinder
Gärlncr
Glaser
Küfer
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Mechaniker
Bau-Schlosser
Heizer
Wagner
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Holelbursche
Silber- u. Kupserputzer
Kutscher
Fuhrknecht
Taglödner
Erdarbeiter
Kranteuwärtcr

ArHklt«-Nlllj'l!»il5
dcrBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GkmelndcdaWPeü 6
Geöffnet Abends von 6'st.—71/2

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.

Ersucht i“ ,LÄ
Herrschatt ein

Mädchen,
das kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt. 5128

Rüdesbeimerstraße 17, 1. Siock.
Zum 1. September gesucht, ei»

nicht zu junges
Mädchen,

welcher in der Hausarbeit erfahren,
sowie mil Kindern umzugehcn ver¬
steht. Scharnborststr. 4, 2. r. 5139

Gesucht £ ;tS.
Frau oder älteres Mädchen,
welch, mit der iürgerl. Küche vertr.
ist. Ado fsallee 47, 3. Stock. Bon
11—l Udr. 5 >26

Ein ordentl., nicht zu junges

Mädchen,
welches die Hausarbeit versteht,
geg. hoh. Lohn auf gleich gesucht
Btcichstr. 16. Part . 5157

TüAißtS ÄÄihksi
sof. ges Wörtstr. 20, 2. St . 5192

Mädchen
gesucht, das gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht.
Scharnhorststr. 12, 2.. r. 5185
Tücht . Kleidermacherin
sofort oder später gesucht 5191

Adolfstraße 10 Gartenhaus,
2. Etage.

Tücht. Alleiumädchen
sofort gesucht. 5ü79

Vorzustellen zwilchen 12 und
4 Uhr Kapellenstr. 3, 1.
jemand z, Bröbcheittragen ges.

Bäckerei Kirchgasse 11, 5172

§rnves sttltz. Maditzen
für Haus- u . Zimmerarb. gesucht
Gartenstraße 14 5206

Ein einfaches, reinliches
Lanfmädchen

mit Kost für gleich geluchl. 5165
C Hartmauu Häsnergaffe 7.

Hkiichrlteriir
für einen selbstständigen bürgerl.
Haushalt gesucht 5218

Dotzbeimerstraße 57.
Tücht. Znarbeiteriunen,
sowie Lehrmädchen gegen Ver¬
gütung sofort gesucht 5225

Müblgasse 13. 2. St.

HsiismSiiilheil,
welches servieren, bügelnu. nähen
kann, gesucht. Eintritt 15. Kaiser-
Friedrich Ring 38. 3. St . 5127

Ein Monatsmädchen
gesucht 5150

Moritzstr. 66, bei Wcyel.

Ig . , Irnni. püdjen
ges. Mauririusstr. 10, 2. 5145

Gesetzt. MulMliMl,
weiches dürgeri. kochenu. sämmtl.
Hausarbeiten verrichten kann, bis
pätestens z. 1. September gesucht
5116 Röderstr. 29. 1.
Zuverl . Kindermädchen
zu 2 Kindern gesucht. 5092

Goldgasse 2,
Itz-üchi. Rock-Arbeitenn sowie

einige Zuarbeiierinnen ges.
J . Iletas -Bies,

6120 Geisbergstr. 14

WLädchen,
welches bürgerl. kochen kann, fof.
gef. Ncubauerstr. 3, 1. 5081
tffnft . AiädchcnI. das Kleider-

machen gründl. erl. 9044
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

süchtige Taille «- u. Rock-
arbeiteriune » bei gutem

Lohn sofort gesucht 5014
Mühlgaffe 13, 2.

MLormtsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638 Porkweg 1, P.
e> -üchr. 'Mädchen tagsüber sosorr^ gesucht. 2896

Hcrderstr. 12, Hochp., 1.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P.

lirdkntl. Mäd-tn
vom Lande. 4954

Zu erfragen Wörthstr. 1» bei
Seuloerger.

tüchtiges
gesucht

Schwalbacherstr. 7
PKS' ädchenk. sich
♦♦ * Tamenschneiderei
ausbilden. Vergüiung w
Dotzbeimerstr. 71. Hochp.,

Ein MädchTH"-- »
tagsüber gesucht. Sonn,»-
Bergstia-ie

3‘10ä

wkiiiwievctn
W - bergas, - , '
Telephon äl»

sucht:
Saalköllner,

jüngere Restanrantkell.
ner . Keilnerlehrlinge
jnnge Köche, Kochjx,„'
linye , Housbnrschei,
Liftjnngen , Silberputz^
findm jederzeit Stellung.

iiermsiüi Kenias:
Stellenvermittler . 61.95

WieshMens
Erstes Tentral Plazierung-,Bureau
für säuitl. Hotel - und Herr,
schaftöpcrsonal aller Branchen

Uentod Karl,
*Stellenvermittler,
Schulgaffe 7,  Telefon 2085

sucht stets Hotel , Peusivns-.
Restaurants -, (Sefchäfts- und
Herrschasts -Köchinne« mit 3g
bis 100 Mk. Gehalt. AUciu-.
Haus -, Kinder - und Kuchem
Mädchen; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Waich-
Mädchen Hoher Loh«. Reelle
Stellenvermittlung . 1031

Suche
finafofortiptSinttilt:
Büffetfrünlein,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffeekvchin,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädchen , ?
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weißzengbe-

schliesierin,
Ladenmädchen.

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

Ltellen-Lnreau

JÜI0II0 p 0 fr
Lauggaffe 4 . Telef . 3306.
Karl iYrnntzen. Sttllenn-rwittl-r-

^rbeitsiiaeliAeis
t'ür Kranen

h» Bathhaus Wiesbaden
KMNlgeltlicke Stellen-L'rmitlelllllp

Tc.ephon 2377.
s -öffiict bis 7 Uhr Abend».

^btheilunx l.
kür vienstdoten uns

Arbeiterinnen.
such: ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kind:k- »»-
KüchenniädLen.

L. Wasch. Putz- 0. Monatsscau!»
Näberinnen, Büglerinnen ui>>
Laufmäochenu TaglödnerlNN!

Gur empsableui Mädchen eroall
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere BerufsaKen-

Kinde.srauicin- u. -Warlern«
Stützen, Hausbälterinmn-
Bonnen. Jungfern.
Gesellschasiermnen,
Erzieüermnen. ConivtoriM̂ -
Berkuuserinnen, Lebrmädche»-
Eprachiebrerinnen.

B. kür8LmmtUebe8 8otöI-
pereow-̂ 8vivie für

Pensionen, auch auswW"*
Hotel- U. 3iestauralionsk°ck>-u"°
Zimmermädchen. LSaichm°d«°
Beichließermnen U.
innen. Koch-, Büffet- u.
früulcm.

6. central8teUs
kür Krankenpflegerinnen

unter „ .„ uti
Mitwirkung der 2 Srztl « er«^ >



U. JickrW,,.
Nr. 192. ßle *ittJWKei CSrntTnl-Snäetfei.

■,.. . J » Lr. .„
rj4s

Donnerstag1, den 18. August 1904,
Morgens 7 Uhr:

i. i . i>iinnen -Roii * ert in der Kochbrunnen -Anlage
^ ° T»imns des Konzertmeisters Herrn A. van der Vocrt.

(fcddr f 1 . ug  tiefer Not schrei ich zu Dir “.
" . . Rossini.

Beethoven.
Gungl.
Kontsky.
Boieldieu.
Joh . Strauss.

1 Cb0ra tnre'"zu° . Die Italienerin in Algier“
!• aus der S°nate G' dUr’ ° P' U  '
^itrnachtsträume , Walzer . . .

‘ “ Ä ? . . * . . '!)» ; ' : :
■Fa“**gsm arseh aus „Eine Nacht in Venedig“

Donnerstag , den 18. August  1904,
Abonnements-Konzerte

i

des

Adam.
Verdi.
Joh Strauss.
Massenet.
M. Bruch.
Ganne.
Zeller.
Hause.

städtischen Knr - Orcliesters
. . T.flitnns des Konzertmeisters Herrn Hermann Irntar.

aDter  nanu b Nachm . 4 Uhr:
; n„„or rnre zu „Der treue Schäfer “ .

Trinklied und Finale aus „Macbeth“
aus dem Süden , Walzer . . -

1 Entr acte-Sevillana aus „Don Cesar de Bazan
g-hwediscbe Tänze , Suite.

* L» Czarine, Mazurka . . - -
7 pgtpourri aus „Der Obersteiger
^ Die fliegenden Ulanen , Bravour -Galopp .

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers

I Franz Joseph I. von Oesterreich.
Donnerstag, den 18 . August 1904 , Abends 8 Uhr:

Oesterreichisches National-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
nnter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. „Zur Namensfeier “, Fest -Ouverture .
2 besterreichisehe Nationalhymne . -
}. Gratulations-Menuett . -
i Marsch-Potpourri nach historischen Österreich.

Soldatenliedern , alten Volksweisen und
Märschen alter und neuer Zeit . . .

5, II. ungarische Rhapsodie . - » »
6, Konzert-Ouverture.
1. Aus Kärntner Bergen , Walzer . . . .
8. .Hoch Habsburg “, Marsch . . . .

Bau-, Maschinen- und Kanal-Guss
liefert . . . . Ö097

Serim Bureau für Eisen Metzcrei «. Eisenkonstrnktron.
August Zintgraf , 4 Bi '-marckring 4 ._

Beethoven.
Haydn.
Beethoven.

J . F . Wagner.
Liszt.
Kalliwoda.
Koschat.
Joh . Strauss.

Während des Konzertes (nur bei geeigneter Witterung ) !
Bengalische Beleuchtung.

Die Initialen Sr . Maj . des Kaisers von Oesterreich mit
Krone in Brillantlichterfeuer.

Emen-Bouquet von Raketen , Leuchtkugeln und Brillant-
Sternen.

Eintritt  gegen Jabres -Fremdenkarten , Saisonkarten , Abonne¬
mentskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet österreichisches

Konzert im giessen Saale  statt
Städtische Kur -Verwaltung.

Auszug aus den Civilstauds Registern der Stadt
Wiesbaden vom 17. August 1904.

Geboren : Am 13. August dem Zimmermann WA:
Bergese. S .. Eduard Heinrich . — Am 13. August dem Schrei-
nergehülfen Eduard Külpp e. S ., Karl Friedrich . — Am 11.
August dem Kaufmann Otto Vorbache. S ., Otto Heinrich Ju¬
lius Ludwig.

Aufgeboten:  Wagonbauer Friedrich August Georg
Helming hier mit Johanna Wilhelmine Henke zu Hannover.
—Fischer Ludwig Schröder zu Schicrstein mit Mathilde Post
hier. —Tünchergehülfe Anton Schneider hier mit Anna Mül-
ler hier. — Kaufniann Hermann Hugo Laue zu Mainz mit
Margarethe Wilhelmine Josefine Schmitt das . — Herrnschnei-
öer Jakob Zerfatz hier mit Margarethe Seibert hier . Kell¬
ner Johann Hecker zu Berlin mit Ulrike Henriette Hedwig
Schultz das.

Kal. Standesamt.

Standesamt Dotzheim.
Geboren: Am 1. August berat Tapezirer Emil Carl Frisd-

nch Lubwig Anacker e. T . Luise Auguste. — Am 3. August denn
Fabrikarbeiter Gustav Meyer e. T . J0hauua . — Am 3 . August

fjj ® Schlosser Wilhelm Hanika e. S . Carl Wilhelm Adolf. —
“di 3. August dam Tagföhner Christian Dingöldein e. S . Chri-
MAt Wilhelm. — Am 4. August dem Taglöhner Carl Fischer e.
T- Lina Johcmrae-tte. — Am 6. August dem Zismmermann Carl
Brmtze. T . Elise Emilie . — Am 6. August dem Tüncher Wt'l-
Wm Philipp August Kraft e. S Carl August . —_Am 11. Aug.

Fuhrunterraeihanier Johann WÄhelm Georg Fein e. S . Wil-
«n Johauu Georg . — Am 12. August dem Maurer Philipp
IE Emil Wilhelm Müller e. S . Friedrich Wilhelm.

Aufgeboten: Am 1. August der Maurer August MillhÄm
Veinrich mit der Büglerin Wilhehmine Frieda Hahn beide
Schier. — Abu 6. August der SchreiuergchüGe Ludwig Reifertzu , -- - - - - —- * «■ nr—- n at—

Blut - Armut
Trinkkuren im Hause mitLam-
seheider Stahlbrunnen ärztlich
empfohlen . Glänzende Erfc^g .̂
Uebereins .immend gerühmt
vor allem die sehr bald beceu-
tend gesteigerte Esslust , Be¬
seitigung schlechten Schlafes,
Vermehrung der Harnaus¬
scheidung , auffallende Leicht¬
verdaulichkeit ;des Wassers,
das die Zähne nicht angreift.

Blasen- u.Nierenleiden - Resultat: Körperliches undseelisches Wob befinden , Ar-
Bleichsucht etc. beitsfrendigkeit, Lebenslust.

— Ausführliche Mitteilungen
fZ • über Heilerfolge , Gebrauch d.
iS Kur etc . kostenlos durch

Lamsclieider StahlbrnnnenG.bi.1i.H-taldoif S.

Frauenkrankheiten
Magenbeschwerden
Nervenschwäche
Verdauungsschwäche

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme und

die zahlreichen Kranzspenden bei dem plötzlichen Hinschei¬
den meiner teuren , unvergeßlichen Frau sage allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten meinen innigsten Dank.

52io Wilhelm Knapp,
Postschaffner.

LHwrlstraße 35, 1 Treppe , ein
«9 - gut möblirts Zimmer billig
zu vermieten. 5219

S chlaistelle frei Adlerstraße 60,
' Hlh., 3 . St . 5216

.̂JLchiertteinerstr . 18 , Hlh ., 2 Zim,,
v Küchxu. Zubeh. z. 1. Ôlt.
zu verm. 5215
L^ . cllmunostr. 54, Srd ., 2 . Sr .,

erhält junger Mann
coqiS. 5226

tzdSrarktftraß - 12, am Lchwßplatz.
wert  bei Spätb, möbl. Zimmer
u . Mansarde , sowie 2 Schafstellen
frei, event, mit Pension . 5221

lallung für 4 Pferde , Remise,
^ Futterrauin , u Wohnn . g v.

8 Zim . u. Küche per 1. Okt . zu
Perm. Biebrich, Waldilr . 18 . 5200

0‘

Bülowstratze 13,
schöner Laden

mit 2 großen Zimmern u. schönen
geraum. Kellern, zu jedem Geschäft
geeign., sofort oder sväter zu ver¬
miesen. Preis Mk. 580. Näheres
daselbst 1. St ., l. _5205

Anständige Leute
erhalten Schlafstelle 5195

Emserstraße 25.

L̂ ramenstraße 35, Gartenhaus,
2. St ., r ., ein freundl. möbl.

Zimmer zu vermieten. 5208
$lg dlerstr. 15a , 3. St ., freundl.

Schlafstelle für aust. Arbeiter
zu verm., bei Hoffritz. 5201
~ Zimmer . Küche nebst Zubeh.

per 1. Okt. zu verm. 5199
Biebrich. Waldstr. 18.

3

Möbel st. Betten
haben. 907

_ lungserleichterungen, zu
A. Beicher . Aoelllcidstratze 46

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz , 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 " ^ " 1 , /50  "
Kiefern -Anzündeholz per S-ack l,  „

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 3 entgegen-
genommen

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird._fOl

Aufruf.

Frische große Slhllkidkbchmi,
Sv Zentner , zarte prima Ware , sind nur heute
Donnerstag ans dem Markte zu haben.

btto Unkeilrach, Friedrich Müller,
Schwalbacherstr . 71.  Nerostraße 23 . 2207

Mobiliar-
' Verweigerung,

Heute Donnerstag , d L8 . August , vormittags
1v Uhr anfangend, versteigere ich wegen Auflösung eines
Haushaltes und Wegzuges im Haufe

Die württembergische Gemeinde Jlsfeld ist am 5. d.
Mts . von einem entsetzlichen Brandunglück betroffen worden:
180 Wohnhäuser , die Kirche, das Rathaus , die Schule sind
dem verheerenden Element zum Opfer gefallen . 150 Familien ;
sind obdachlos , das Vieh entbehrt der Ställe , die Ernte - u.
Futtervorräte sind verbrannt . Es bedarf dringend werktätiger
und rascher Hülfe . „ .

Wir wenden uns daher vertrauensvoll an den ostbe¬
währten Wohltätigkeitssinn unserer Mitbürger und bitten
sie ergebenst, ihr Scherflein beizusteuern zur Linderung der
Not unierer Württemberger Landsleute.

Beiträge werden angenommen:
1. Rathaus , Zimmer Nr . 23 (Zentralstelle ).
2 . Kurkasse.
3 . Expedition des Wiesbadener Generalanzeigers.
4 . „ „ Rheinischen Kuriers.
5 Wiesbadener Tagblatts.
6 . ,, ' „ „ Volksblatts.

Ueber die" Zahlung wird in den Blättern Bescheinigung
erteilt werden.

Wiesbaden , den 11 . August 1904.
4959  Der Magistrat ._

Nerostraße 14, 2. Gage, w«ih- ua.Th. «<*r.
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände.

vollst. Betten , 1- u . 2tür . Kleider,chranke , Waschkom¬
moden u. Nachttische, Kommoden , Sophas , Stuhle,

5 Auszugtische , Ziminertische , Sitz -Badewe nne, Spiegel,
J Etageren , gute Singer -Nähmaschine , Lampen,
%. Kleiderständer , Nipplische, Bilder , Figuren , Gallerten,

Vorhänge , div. Weißzeug , Küchenschrank, Kuchentt,che
und -Stühle , Gas , Porzellan , Bücher , Kuchen- und
Kochgeschirr, Einmachständer und viele Haushaltungs¬
gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstraße 27 , 1.

Versteigerungen werden unter eoulanten Bedingungen
stets übernommen.

Opereiten - Spieizeit.
Di. • Löbinncr Art . L-it-r : Emil Nvthmannn.
Dir . . I . ^ lg>  August 1904:

Ter Obersteiger.
Operette in 3 Akten von M . West und L. Held. Musik von Carl Zeller.

Spielleiter : Theo Tachauer.
Musikalischer Leiter : Kapellmeister Max Laudien.

Fürst Roderich. MajorarSherr .
Comtesse Fichteaau . . -
Bergdireetor Zwack . . -
Elfriede, seine Frau . . .
Tschida, Salinenatjunkt .
Dusel, Materialienverwalter
Martin , Obersteiger.
Nellv, Spitzenklöpplerin .
Strobl , Wirtb . - -
Babelte, dessen Stubenmädchen
Kilian, 1
Einöder, <
Nepomuk, )
Einöder, < Bergknappen

Richard Burger.
Rosel von Born.
Theo Tachauer.
Dlarianne Austerlitz.
Max Zilzer.
Adolf Schultz.
Richard Lenz.
Lueie Görgi.
Hanns Haagen.
Marie Pirkner.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Willy Wienke.

Lllchsoma

^Wiesbaden mit Josefa Redner dahier . — Ami 9. August der
Acker PMpp Deckeuboich mit der Diensümagd Anna Elisabeth
Mer beide dahier . — Am 12. August der Taglöhner Leou-haM

mit der Dienstlmagd Mstria Schneider beide dahier.
^ Verehelicht: Am 13. August der Färber Karl Ehprer mit
vivirzisfx, Boos.

Verstorben: Alm 1. August Heinrich Joses S . d. Kauflnanms
4ohann Valentin Büg 5 Jahre alt . Helene Anna T . des Schrei¬
es Robert Emil Zieger , 4 Monat eilt. — 5. August Elisabeth
Avslione Luise Höhn, Wibswe des G-eorg Hoberstock, 62 Jahre

|E - " dhn 7. August Jchamna Wilhestmine Caroline T . des
“oMrers Ich . Friedrich Wilhelm Wkguer 7 Monat alt . — Am

k̂ Augnst Willy -Otto .Heinrich, Sohn des Bäckermeisters Carl
!. -̂ osln:ann 5 M-bnat alt . — Asm9. August Hilda T . des Buchhal-

Kdrl Heinr . slühltau , 3 Mdnnt alt — Asm 10. Augrrst Elise
4vchter des Schsmieds Wilhelm August Blum alt 3 Monat . —
iyn' 13- August Christiane Franzisba , T . des Stukkateurs Adam
'»oHeAa 2 .Monat alt.

SMtn-Wrmstt-NtteiniMg
Wiesbaden.

Sonntag, den St . Angnst, von nachmittags 4 Uhr anr

Stiftungsfest
rm„Gambrimrs", Biebrich,

bestehend in : Gartenfest . Konzert , Tan », Kinderspiele . Tombola,

den °auäaefüf)tt  oon einem Teile der Kapelle der 80er.
EL ladet Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins hiermit

ergebenst ein «orttanv-

Bergknappen . Bürger , Festgäste, Festeleven. Spitzenklöpplerinnen.
Die Handlung spielt in Deutschland, erste Hälfte dieses Jahrhunderts.

Pause nach dem 1. u. 2. Akt.
Kafsenöfsnung 7  Uhr . Anfang 8 Uhr. Ende 10 ‘|, Uhr.

Freitag , den 1» . August 1904.
Zum 11. Male:

Das sütze Mädel.
Operette in 3 Akten von A- Landesberg u. Leo Stein.

Musik von Heinrich Reinhardt.

Tctegraphisoher Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Bärse,

mitgetheilt von der
WIESBADENEB BANK,

S . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13._

Eintritt frei! 5224

JhMetinußn gefudit
Confection Engel - Beutler,

Kirchgasse IO . 5182

Freivant.
Donnerstag , morgens 7 Uhr. OTäTTiderwerthiges

Fleisch von zwei Kühen(35 u. 40 Pf.) und zweier Schweine
(45 resv. 40 Pf .).

Wiederverkäufern (Fleischhändlern, Metzgern. Wurstbereiter», Wirihen
nudKostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 5212

Stadt . Schiachthof-Brrwaltung.

Oester . Credit -Actien . . I
Disconto -Commandit -Anth .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank . - .
Deutsche Bank - . . . •
Darmstädter Bank . , . »
Oesterr Staatsbahn . . . .
Lombarden.
Harpener.
Hi bernin.
Gelsenkirchener.
Bcchumer . . . . . . .
Laurahütte . . . . . ! •
Türkenlose . -

Tendenz : unverändert.

Frankfurter Berliner
Anfangs -Curse:

Vom 17. Aug . 1904.
202.40 202.60
190.40 190.40
158.40 - . -
156.40 166.20
220.50

135 6̂0
18.50 —,-

222.80 222.75
269.- — .-
227 .50 227.50
209 .90 210.3b
255.50 255.50

Di
_



Rchmiit Alte
Morgen Donnerstag:

Großes MMr-Aonzert.
. . . ausgeführt von der Bapelle des

* fisilier -Begiinents Nr.  8 « , unter persönlicher Leitung
lbres Kapellmeisters Herrn «ottscbalk.

Anfang 4 Uhr
Eintritt I « Pfg . ,

Es ladet höfl. ein

Ende 11 Uhr.
wofür ein Programm. 5225

J . Pauly.

Hotel-Restaurant
Friedriclishof.

Hente Mittwoch Abend:

Militär-Konzert,
allsgeführt von dem Tronipetercorpg des
1*eld -Art . -Begts . Sfr . 27 aus Mainz.
Snire 10 Pfg. ä Person, wofür ein Programm.

Donnerstag Abend : 5211

EOIZEST
her Kapelle des Hufaren-Negts. König Humbertv. Italien

(
c

<
c
c
c

Schseii- itiiii ThmjWer-Ukmii.
Sonntag , den 21 August, veranftalten wir bei freiem

E, »tritt in dem oberen , herrlichen Garten der Nestauration
ttronenbrn -g , Eounenbergerstr. von nachmittags 4 Uhr

Zommerseft,
verLunden mit allerlei Volksbelustigungen , Tan , u s. w Auch
Erinnerung ^ '° b' liebten  Thüringer Rostbratwürste in empfehlende

Landsleute, Freunde und Gönner unseres Vereins find hierzu
freundlich,t eingeladen. ' * *

Der Vorstand.
NB Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung in den

unter en Lokalitäten statt.

Hier .' Hier!
Immer noch

Herren Sohlen und FleckS SO Mk.,
Damen „ „ „ l .sO „
Kmder „ „ „ von 80 Pfg . an.

Garantie für nnr gute Arbeit.

&aH Bacher , Schuhmacher,
__ Walraiustr aste 17 , Part . 6197

SWnv noch kurze Zeit!
Achtk Äusurrknuf lUfgrii8Wf!S-Aufgiide!

Sämmtliche noch vorhandenen !8chnl „ varea werden zu jedem
annehmbarenPreise abge eben! 5,05

Msin - Lg- Schuhäiazar , nur Goldgasse 17.
NB. Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung. Theke und Glas-

schränke billig abzugebe n.

Jurany St  Hensei ’s Nacht.
28 Wilhelmstratze 28

Buch- und Ltnnsthaudlun«,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel.)

öeih ^idlloche ?, ( c #. 32 000 iSniibc ) , Journal
Lesezirkel, Theatertcxtvncher 8695

MM' Vorverkauf von Theaterbillets.

Ü33 Beste auf dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-Glühkörper
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf,was eine

höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands-
fähigkait

D R p gegen Erschüttern ia gen gewährleistet.
u iionät ^* r °l >®‘Dtzd . franko überullh in Mk . 4 .25
NJ. 132094 . gegen Nachnahme.

OasglüMicht-Speclal-Gesdiäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Bothschild -Alle 45.
__ Wiedsyffaritäafei » gesucht . 1707

.

Die JumMliell- unD HrWiheileil-Kgeutur
von

JT,Ödt  Co JPlrstieiiicIi,
Hellmundftratze 5i,

t» pfteblt fich bei An- und Verkauf von Häuser,,, Villen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w

Eine schöne Pensions- oder Herrschafls-Billa , 14 Zim. u.
Zubehör, Gartenstr.. für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

3 *6 . Firmeuich. Hellmundstr. 51.
Eine schön allsgest. Billa , Mozartstr., m. 10 Zimmern u

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 60 Rth., für
112 000 Mk. zu verkaufen durch

2 - & C Firmeuich » Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allein Komf. ausgest. Ha »S, Nähe Ring,

mit Vorderdaus, 2X4 -Ziuunerwodnllngen. Hinterhaus. Wcrk^
statt und 3X2 Zimmer-Wobnunqen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

A 8(  C Firmeuich , Hellimindstr. 51.
Ein neues, mit allem Kouifort ausgest. HauS , füdl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, i», Souterr u 4 u. 3 Zimmer.
Wohnungen, Hiiiierh. 3 u. 2 Ziliimer-Wohniingen, für die Taxe
von 165 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Mark zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr bclerten Slädich-n am Rhein (Bahnst.) ijst

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar) großes, mit Odstd und Beerenstr
angel. Grundstück, worauf ein neues, in Blendst. erbautes Hau-
mir Wirlschastsräumeii, versch. Frcmdenz., Weinkeller. KelterhauÄ
Stallung u. s. w sich beftuDet und fich jeincr schönen Lage un
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 M. in
einer Anzahlung voii 5 -6000 Mk. zu verk. durch

3 4 6 Firmernchtz Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schönes, rentaoi. Etngenhaus m. Thor-

ahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohiiungen, jede Etag-
Bad, Balkone, Vor- und Hintergarten, Nähe Bismarckrina. für
90 000 Mk. zu verkaufen durch

I & (i-  Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine Villa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten, Nähe

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pension», u.
H-rrschafts Villen mit allem Komf. ausgest,, mit größeren und
kleineren Gärten, in den versch. Stadt - und Preislagen von
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich Hellmundstr. 51,
Ein schönes, rentabl. Haus , Höhenlage, für 83 00!) Mk.,

Anzahlung 5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser , westl. Stadt¬
teil, für Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbierhändler geeignet
für 98 000 und 112 000 Mk„ mit einem Ueberschuß von j-
1000 Mk., zu verkaufen durch *

I «St C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa i» Eltville mil er. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verlaufen. Ferner eine
neue Villa bei Eltvile mit allem Komf ausgest., mit schönem
Garten, für 30 000 Mk., sowie in Hochhcim ein schöner einacz.

C“ 1U9 0ro6> " ^ cher sich auch seiner Lage wegen
a.s Bauplatz verwerten läßt, zn verk. durch

„ 2 & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber eu, HauS in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, grogein Weinkeller u. s. kV. für 120 000 Mk. ru
verkaufein Es würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
Engros Geschaste, großes Cafe, Weindandlungu. s. w sehr rcn-
tadel machen lassen. An es Näh. durch

I . Si  C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Zmmibilren-u-Hypotheiren-Agentlir

von

Wilhelm Schüssler, Ilih-lßk. Bß
Billa. Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk.. durch
^4 Wilh Schußler Jahnftraße 86.
Villa Ncrobergstraße, 12 Zimmer, schönerG-rlen, alles der Neu¬

zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch
_ xt . m.„ Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garlen, in Nähe des

Waldes. Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, -um
Preis- von 60,000 Mk., durch * ' '

_ r Wilh . Schußler. Jabnstraße 36.
Rentables hochfeines jEtagenhaus. 6-Zi,nmer-Wohnung, Kaiser-

Frredrich-Riiig. sowie ein solches von ü-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

„ Wilh . Schußler, Jahnstr. 38.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesbeimerstr. ße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hintcr-Garten, billigst durch
^ ^ Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Neues Etagenhaus, 3—4»Zimmer-Wohnungen, am Kaiser-

Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen lleber.
schuß von 2000 Ml., durch

Wilh. SchLßler, Jabnstraße 36.
Neuer Etagenbaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wobnungen, Forizugshalber zu dem billigen Preise
vou 38,000 Mk. durch

^ „ Wilh Schußler. Jahnstr. 36.
Haus mck Laden, Torfahrt, Hofraum, Wcbergaffe, rentirt

Laden und Wohnung frei, durch
Wilh. SchLßler, Jahnstr. 35.

Rentables HauS, 3—4-Zimmer-Wohnuiigen, in welchem eine
flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10 000 Mk., durch

_ ^ . Wilh. Schüßler. Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Zentral-Bahnhos, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh. SchLßler, Jabnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . SchLßler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets
nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch

Wilh . SchLßler , Jahnstraße 36.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmanu , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Ai Ha Nerobergstrasse 9 mit 10 bis 12 Zimmern,
elektr. Licht, reicht. Comf. re.

Ailia Freseniusstrasse 83 (Dawbachtal), 9 bi»
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaststreppe, elektr. Licht, schöne Fernsichk.
vor der Villa schöne Anlage, evenü auch zu vermieten, eveNt.
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 87 , 12 bi« 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zeniral-
heizunm elekir. Licht rc.. auch zu verm. ev. mit Stall.

» ilia &ckützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, doch'
elegant eingerichtetu. ausgestaltet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, lchön- gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizu.iq, dochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

lilia Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., W8nc
«ussicht, tn gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc. sehr schiine
Ausstattung, in. Garten.

Villa ScliütKcnsiraase 3 (Etagenhaus), 8-3 ^ ''
Biohnungc», Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Bad-zimm-r^
Herrsch,ils- Nebentreppcu. KlosetS, ganz vermietet, sehr ren¬tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etuoenh.), 48 Ruthe"
®adtn ._ sehr rentabck.

Villa Wiesbadenerstrasse 87 , vor Sonnen-
6erg, mit 6 Zimmern und Zubehör. 22 Rutben Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 80,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3. P . 22t3

meiner sämtlichen Juwelen, Gold-

8chlll88 des Geschättes ain 1A , September,

nn- Mewaren

18. August 1904 Nr. 192.
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Erscheint täglich. Telephon Nr. \9%
Druck und Verlag der Wiesbadener VerlagsanstalL Emil Bommert in Wiesbadens —. Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8»

182 Donnerstag, den 18. August 1904. 19. Jahrgang

Amtlicher Shell. 1
Bekanntmachung.

Kon dem Feldwege zwischen der 1. Gewann Wallufer-
«g einer- und 2. und 3. Gewann Walluferweg anderseitsaa
jq6. No. 9076 sollen die auf dem Plane mit ad. bo. cd.

bezeichnet«! Teile eiugezoge « werden.
Dieses Vorhaben wird gemäßZ 57 des Zuständigkeits-

tzes vom1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hiergegen
innerhalb einer mit dem 11. August d. I . beginnenden
Frist von4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzu¬
reichen, oder im Rathause Zimmer No. 44 zum Protokoll zu
erklären sind. 4811

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 6. August 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Behufs Entfernung einer Wasserleitung im Distrikt

mgstuhl" vor dem Neubau Müller, wird der oberhalb
Hauses Jdsteinerstraße Nr. 21, nach der Gärtnerei,

änecke führende Feldweg, von jetzt ab für Fuhrwerk auf
die Dauer der Arbeit gesperrt.

Wiesbaden, den 15. August 1904.
5148 Der Oberbürgermeister.

|W ' Bekanntmachung
Die nachstehend bczcichneten Feldwege werden auf die

Dauer der Arbeit, zwecks Ausgrabens eines Schwachstrom-
kabeis, gesperrt.

1. Feldweg von der Dotzheimerstraße bis zum Distrikt
„Landgrabcn", zwischen„Hollcrborn" 1. und 2.  Ge¬
wann und „Schlink" 2. Gewann einerseits und

h „Hollerborn" 3. und 4. Gewann und „Schlink" 3.
Gewann andererseits.

2. Feldweg von dem unter 1. genannten Feldwege bis
zur Gemarkungsgrenze Wiesbaden— Dotzheim und
zwar zwischen„Landgraben" 3. Gewann und „Schlink"
3. und 4. Gewann.
Wiesbaden, den 15. August 1904.

5149 Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Verteilung des Jagdpachtgeldes für die Jahre
1908, 1901 , 1905 ioll vom 5 . September d I.
ab an die Grundslücksbefitzer erfolgen.

Dies wird hiermit zur üienntnis der Berechtigten ge-
mit dem Aniügen, daß die Vertcilungsliste im

„ lse, Zimmer Nr . 45 , vom 17. bis eiuschliesi-
bch 81. d. MtS , zur Einsichto' eu liegt.

Wiesbaden, den 15. August 1904. 5161
alL _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
, Die Liste der stimmberechtigtenBürger in hiesiger Stadt

"kgt vom 15. bis 30. August im Rathaus, Zimmer Nr. 6,
j“r Einsicht offen, was mit öem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit von jedem
Stimmberechtigten Einspruch gegen die Nichtigkeit derselben
der dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 12. August 1904.
^_ Der Magistrat.

M Bekanntmachung.
j. Die Lieferung des indcr Zeit vom 1 Oktober d. Js
® 30. September 1905 für das städtische Faffelvieh er-

9r°erlich werdenden Bedarfs an Hafer . Roggenstroh und
"eu soll im Submissionswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen kWnen im Raihause, Zim.
c- 44, während der Vormittags Dienststunden eingesehenwerden.

»„.. ^ erschlossene Offerten sind mit entsprechender
w ■ " »ersehen bis Montag »de» 22. August d. Js .»
# ®tttQ9§ 12 Uhr im Rathaus, Zimmer Nr. 44, abzugcben

werden alsdann in Gegenwart der etwa erschienenen
Eserungsbereiten eröffnet werden. 4687
i Wiesbaden, den 2. August 1904.

M_ Der Magistrat
Freiwillige Feuerwehr.

Die Leiter - und Netterabteilungen des
2. Zuges werden hiermit zu einer Hebung auf
Montag , den 22 . August er., Abends
« Uhr , an die Remisen eingeladen.

Mit Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 1k. August 1904.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Nm Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker , geb. 10. 9.1866 zu
Bierstadt.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

3. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

4. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

5. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster.

<6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steiuberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

*1. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber »geb. 27. 5. 1864
zu Escheiihahn.

8. des Reisenden Alois Heilnrapn , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

9. des Maurers Emil Hoppe , geb. am 17. 1. 1872
. zu Pyritz.

10. des Taglöhners Franz Hoppe , geb. am 10. 8. 1873
zu Pyritz.

11.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

12. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

14. des Tagt. Friedrich Kölsch, geb. apj 19. 2. 1872
zu Monzenheim.

15. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

16. des Taglöhners Karl Lehman «, geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

17. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen.

18. des Taglöhncrs Georg Metzler , geb. 25.  1 . 1865
zu Mainz.

19. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

20. des Taglöhners Rabanus Nauyeimer , geb. 28. 3.
1874 zu Winkel.

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach.

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
24. des Bierbrauers Jo ann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oderviechtach.
25. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. am 11.

5. 1880 zu Wiesbaden.
26. der Ehlfran des Fuhrknechts Jakob Zinsen , Emilie,

geb. Wageubach , geb, 9. 12. 72 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 15. August 1904. 5189

_ Der Magistrat. Armen-Berwaltung
Berpingung.

Die Renovirung der JassaSen (Tüncher- und Anstreicher¬
arbeilen) des Botkssiudergartens an der Hartingftr.
zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Aiî ebvtssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Bureau für ^ ebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 22, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder besteUgcldsreie Einsendung
von 50 Pfg. und zwar vis zum 27.  August d. Js ., abends,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift G - U. V
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 29 . Angnst 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus gefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlags rist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. August 1904. 5167

_ Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Unentgeltliche

AprchSMe für«niic nittelte fmigenlirdnlic.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Kraukeuhaus Verwaltung.

Zwei Freistellen für Hospitantiunen am städt.
Volkskindergärten sind am 1. Atzgust 1994 wieder zu be«

Vcrdingung.
Die Lieferung von 899 cbm Hartdasaltkrotzen

für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormjttagsdirnststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg. und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Apfschrift„protzen" versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 10 . September 1904,
vormittags ll Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular und nur die auf Hartbasalt eingr-
reichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 16. August 1904. 5144

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Städt . Bottskindergarterr
(Thnnes -Stiftnug ).

sir H,
9

setzen- Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.
Meldungen werden im Rathause , Zimmer No . 18,

vormittags zwischen9 und 18 Uhr , enrgegengenommen.
Wiesbaden, den 22. Juni s.904.

Der Magistrat.
. . '■"■ .. ■ . . 11 . . . . . . m. ■ mmmmmmm

Bekanntmachung.
Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „ Fleischt im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zp verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollauslsindisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15- Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
8935 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

poch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits?
bescheinigungdes Kxeislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
7318 Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 20 Angnst 1904 , ab Abends 8 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement:
Doppel-Konzert und grosser Ball

im Kurgarton und in säuulioh&n Sälen.
Grosse Illumination des Kurgartens.

Festlich dekorierter Saal.
8 Uhr: Beginn des ,

Doppel - Konzertes
int Kargarten

Etwa » V, Uhr:
Beginn des Balles.

Tanz-Ordnung: Herr F . Heiäecker.
Anzug:  Promenade -Anzug.

Während des Balles:
milit &i'-Konzert auf der Terrasse des Kurgarteng.

Inhaber von Jahres-Fremden- u. Saison-Karten, sowie Abonne¬
mentskarten für Hiesige , erhalten gegen Abstempelungihrer

Karten, Eintrittskarten zu 1 Mk.
Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten 3 Mark.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8'/, Uhr begin¬
nend — nur grosser Ball  in sämtlichen Sälen statt. Der
Eintrittspreis bleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reservirt
nd ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und den
•älen einschliessl. derjenigen des Restaurants, nur Inhabern von

Eintritts-Karten zum Doppel-Konzerte und Balle gestattet.
Eingang nur durch das Hauptportal.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Städtische Kur-Verwaltung..... Jll

s« '-

l
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Fremden -Verzeicimiss
vom 17. August 1904 (aus amtlicher Quelle) .
Hotel Adler

Badhaus zur Krone.
Meisel Annaberg
Bülte Frl Hohenlimburg
Seelemann m Fr Neustadt
Hirsch Fr m Tocht Mandel
Schröder Fr Kettwig

Ae.gi r, Thelemannstrasse 3.
Bazenach Düren

A11e e s a a 1, Taunusstrasse 3.
Ningel Landsweiler
Kirschner Fr Posen
Basch Kaiserslautern
Kratz Kassel
Zech 2 Frl Zürich

BayeriseherHof,
Delaspfiestrasse 4.

Horn Frl Gravenhage
Ostwald 2 Hrn Göthen
Horn m Fr Gravenhage
Schreiber Aschersleben

Bellevue,  Wilhelmstr . 20.
Fenster Gelsenkirchen
Last m Farn Haag

Hotel Bender,
Eäinergasse  10.

Wegmann m Fr Essen
Solinger Heinitz
Stein Nassau
Giebel Newyork

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Haspe m Fr Schwerin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Massante in Fr Rudow
Andresen m Fr Charlottenburg
Böttcher Berlin
Lohse m Fr Hagen
Patow m Fr Hamburg
Tcherdineew Russland
Eberhard Halle
Prang Fr Königsberg
Löwenthal Fr Berlin
von Röder m Tocht Giessen
Welle Lübeck
Friedrich Krefeld
King Brown London

Zwei Böcke,  Hntnergasse 12.
Gemeling Fr Haigar
Stachelhaus Elberfeld

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Barth Elberfeld
Volmer Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Seger Berlin
Vogel Fr St Louis
Meyer St Louis
Seger Tempelhof
Laurent Aachen
Gross Strassburg
Luck Siegen
Wolff Düsseldorf
Ruess Stuttgart
Wernigk Waldheim
Odenwald Dresden
Kahn Frankfurt
Albert Neunkirchen
Neu Wilhelmsdorf

Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Vilting m Fr Solingen
Dahnke Kiel
Menke Frl Kiel
Ewcholt Gourdinas
Fochnar Chontrö
Derenier Marcinelle
Dominier Marcinelle
Fischer Wien >
Stüben m Fr Hamburg
Alban Leipzig
Tzschirner Gleiwitz
Zelle m Farn Thedinghausen

ffingli sehe r Hof,
Kranzplatz , 11.

Levy Berlin
Chapmann Fr London
Katz Zwickau
Guldmann Denver
Linden Abo

Erbprinz,  Mauritiusplatz 4
Dietrich Leipzig
Wallrabenstein Ems
Krohn Frl Naumburg
Eichhorn m Fr Heidelberg
Jung Langensehwalbach
Kollmeyer Essen
I .omberg Witten
Ihrchenhoff Diepichsdorf
Münker m Tocht Weidenau
Palm Frl Frankfurt

Hotel Fürsten ho  f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Süsz m Fr Wien

Hotel Fuhr,
Geissberggtrasse 3.

Schloss Frankfurt
Acker Goch ' ; ** \ ,
von Gremp Kolmar
Schneider Schweinfurt
Hoff m Fr Duisburg

Grüner Wald,
Marktstrasse,

von Händel Fr Meran
Adam m Fr Moline
Schulte Lüdenscheid
Oberle Breisach

Bischof Leipzig
Pflüger Köln
Meyer St Goar
Bubenberger Hanau
Gmelin Stuttgart
Klein Leipzig
Ueter Mannheim
Kornene m Sohn Stavelot
Kneip Koblenz
Schopwinkel Wald
Lehrberger Pirmasens

, Janowitz Wien
Heerde m Farn Königshütte
Kecke m Fr Breslau
Ziegler Nordhausen
Strisch Leipzig
Pontke Steglitz
Serkainp Dortmund
Spohr Berlin
Linder m Fr Braunschweig

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Hocker Brüssel
Dumont Brüssel
Gonand Brüssel
Banrose Godesberg
Romdene Brüssel
Tenpel Geildorf

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Fajans Wloclawek
Poppelauer Fr Berlin
Berberich-Thom en SückingenSimoni Fr Berlin
Mankiewitz Fr Berlin

Happel,  Schillerplatz 4
Neumann 2 Frl Berlin
Golzgel Frl Berlin
Harras Wattenscheid
Krüger m Farn Amsterdam
Gülher Wattenscheid
Sommer Hannover
Braun Köln
Schramm Leipzig
Krebs m Fr Berlin

Hotel  H o h e n z o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

Timme m Fr Berlin

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Schulte Elberfeld
Gerber m Fr Kamen
Landau Russland
Heyne Eisenberg
Zinkham Posen

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Wigan in Fr u Bed London
George London
Bullingham Frl , London

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Hartmann Bensberg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Lienke Altena
Beyer Freiberg

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Ehring m Fr Berlin

Metropole u. Mono
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Cockburn Coronto
Blalcely Frl, St Louis
Steinfeld, Düsseldorf
Schule, Kassel
Boland.Frl , St Louis
Anderson Frl , Queensbow
Williams Frl Queensbow
Hardwick Fr, Queensbow
Simonsz m Farn, Holland
Zeime m Fr Rheydt
Donath Köln
Grimm Marburg
Ilzhöfer Augsburg
Schmidt Montabaur

pol,

rv

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse I—3.

Vrydags Antwerpen
Guillon Antwerpen
van Offei Antwerpen
Kobrow Antwerpen
Blanche m Farn Rennes
Versuryer m Fr Antwerpen
Behrend Fr m Kinder u Bed

Alexandrien
Behrend Alexandrien
van Eis Antwerpen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Diemont von Langerak Holland
Diemont von Langerak Leutn

Holland
Zogbone Fr m Farn Courier u

Bed Newyork
Bostwiek Fr m Farn Courier u

Bed Newyork
Marquand m Fr Prineeton
Urbach m Fr Paris
Moore Amerika
Sauterre m Farn u Bed Paris
de la Porte m Fr Arnheim
Donald Downle m Fr Amerika

Nonnenhof,
Kirchgaase 39-41.

Mehle Göttingen ’"' i; |
Ohlig Höhr j"
Ernst Strassburg ' i ' i
Stark Zell Kj|
Nothweng Nauenburg ' I
Sehrbruch m Fr Elberfeld

Rennet m Schwester Paris
Schmidt Osnabrück
Sichtermann Berlin
BUsgen Vallendar
Maier Hanau
Schewe Philadelphia
Adelmann Köln
Wolf Nürnberg
Fosstreuter Hirvertswald
Oberueber Pr -Eylau
Sinnecke m Fam Locke

IIotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Harfeld Petersburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Meyer Fr Döhren
Grottke Breslau
Kniffler Göttingen

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Kiehne Schönebeck
Breger Köln
Liesacker 2 Hrn Wetter

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Berolzheimer Frankfurt
Berolzheimer Fr Frankfurt

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Röttgen Fr Kochern
Mehrer Fr Kochern
Wirth Frl Köchern
Buss Elberfeld
Offermann Köln

Quellenhof,  Nerostrmsse 11.
Klein m Fr Essen
Biddermann Frl Essen
Christoph Essen
Garlitz m Er Essen

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Dobrouranoff Fr Petersburg
Rump Osnabrück
Lange m Er Koblenz

Reichspost,
1 Nicolasstrasse 16.

Rink Fr Newyork
Führer Frl Newyork
Venesch m Fr Brüssel
Lob Driburg
Dreifuss Mühlhau sen
Tauerow Brüssel
Griemeyer m Fr Strassburg
Pedretti Schwalbach
Cornelius m Fr Arlon
Lesguardeur m Fr Brüssel
Sonntag Ulm
Bergmann m Fr Amsterdam
Zührer 2 Frl Newyork
Lösebrink Lüdenscheid
Sonntag Ulm
Bergmann m Fr Amsterdam
Zührer 2 Frl Newyork
Rosbach Mehlem
Wangenstein Frl Berlin

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 16

Richardson Frl York
Walker Frl Edinburgh
Vinpany Frl Liverpool
Harris 2 Frl London
Renault Frankfurt
Toelle m Fr Greussen
Melzen m Ft  Greussen
Koosky Krakau
de Schoenguinne Fr m Tocht

Krakau
Sehwaff m Fr Hamburg
Ceulemann Brüssel
Beauthier m Fr Geez
Weidlich m Fr Magdeburg
van Dooren m Fam Haag
Faber Linz
Berlingham Bonn
Kampmann m Fr Nymegen
Heuchmann m Fam Brunn
Slyper m Fr Amsterdam
Visenet Kreuznach
Lindorf Köln
Gerhard Kreuznach
Frankenstein Karlsruhe
Dillmuth m Tocht Meiningen
Losberg Fr m Sehwest Schwe¬

den
Sinzinger Fr m Tocht Graz
Wehmann m Kr Diedenhofen
von Strantz Berlin
Morris Fr m Sohn, Chicago
van Ardel Holland

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Grossmann Engers
Tesch Fr, Kreuznacu

Lömerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Rübsam m Fr , Tegel
Sobolewski m Fr , Warschau
Kohl Leipzig

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Liedberg Ystad
Pierson m Schwester , Amerika
Cohen m Fr Newcastle

Wzisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Thema Frl , Zweibrücken
Lippold, Fr Elberfeld
Rönefarth Erfurt
Forkel , Koburg
Wolff, Guben - ;
Püttmann Berlin
Bär, Nümbrecht i . i

Sa voy - Hotel,  „
Bärenstrasse 13.

Cohen Amsterdam i

Klotz m Fr , Strassburg
Klebe Hersfeld
Lewy Rheine

19. Sairang,

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4

Romünder Weidenau
Scholz Breslau
Hochstätter Giessen
Garze, Elberfeld
Siepermann, Elberfeld
Kaempff m Er, Luxemburg
Saupe Greiz
Jungeblott m Fr, Luxemburg

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Wasbutzki Fr , Dwinsk
Jokaoski Fr , Warschau
Wolanowski ’Fr Warschau

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Sommerlat Fr , Hagen
Kremer Koblenz
Quittkat m Fr Essen
Krementz Euskirchen
Ullrich m Fr, Fulda
Lehnhoff Frl, Mülheim
Hasenkamp m Fr, Hagen
Buxbaum m Fr , Newyork
Schnabbe Frl , Essen
Ahlbach m Er, Essen
Holtforn m Fr , Essen
Strahmann Steele
von der Lechl m Fr Essen

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Deutz Neunkirchen
Türer , Barmen
Atschinson Fr m Fam, Ken¬

tucky
Lenz m Fr , Berlin
Danzer m Fr Donaueschingen
Blank Hofgeismar
Tauber Wien
Barillet Paris
Levy Berlin
lioenig Köm
/idams Eschwege
Meigerus Hamburg
Brockhoff Aachen
Betten , Erfurt
Davidsohn Fr m Fam, War¬schau
Feppelmann Fr , Essen
Kraphol, Er, Essen
Dremont van Langereck m Fam

Haag
Besser m Fr, St Johann
Hentzcl Völklingen
Bauer Pfarrer , Völklingen
Koch, Wien
Kttch, Werden
Munthe, Rom
Stock m Fr , Soest
Immel m Sohn, Insterburg
Wotoeseck Versohl
Chevalier Paris
von Kumemr Fr m Tocht Trier
Kellinger Fr m Tocht Newyork

Union,  Neugasse 7.
Kleinemann Fr Worms
Hoock Fr Worms
Rohr Fr Essen
Jrtveen FT Essen
Obeholz m Fr Essen
Randei Essen
Fischer Leipzig
Hoff mann Fr Essen
Kempken m Fr Essen ; j ,
Vetter m Fr Essen •’>;
Köberich m Fr Essen

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s. Wilhelmstrasse 1,
Smiley Newyork
van der Hoven m Fr Transvaal
Tolman Boston ^Abraham m Fr Paris "
Adams Frl Glasgow i
Robinson m 2 Frl Newyork
Bremus Köln
Adams Glasgow
Sneyd Kynesley m Sohn London
EU mann Wolgast
Traine Fr Barmen

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Katz Giessen
Küster m Fr Düsseldorf
Grand Montagne Frl Essen
Kretschmann Frl Essen
Sonnesehein Essen
Körte Essen
Wiemers m Fr Essen
Hassel Essen
Blechmann m Töcht Essen
Breitenbach Essen
May Essen
Schulte m Töcht Essen
Sehleghendal Bitsch
Rensinghoff Witten
Figge Pommern

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Fren Hanover
Maier Euskirchen
Klopdor Vilbert
Altenrath Vilbert
Münchor m Fr Gross-Grandem
Gandenburg Vilbert
Bruck m Fr Essen
Tholen Essen
Arndt Essen
Fendel Essen
Habermann m Fr Saalfeld
Fehlenberg m Fr Gelsenkirchen
Schaaf m Fr Essen
Butum Frl Berlin
Hilbert in Fr Remscheid
Stelter Frl Königsberg
Fried Klingenberg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Armbrttster m Fr Solingen
Armbrüster Baumeister m Fr

Solingen

Schulte-Ebet m Fr Dortmund
Remy Frl Köln
Pfeiffer Fr Köln
Greewood m 2 Söhne London
Kosfeld Frl Ha mm

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 7.

Stern Köln

Jn Privathäusarn
Pension Albany,

Kapellenstrasse 2
Nispel m Fr Lauterbach
Nispel Frl Lauterhaeh
Nispel Schotten

Brüsseler Hof,
Geisbergstr . 24

Landrock Berlin
Villa Columbia,

Gartenstrasse 14.
Heeren Frl Berlin
Stein Fr Eppstein
Stein Frl Eppstein

Pension Crede,
Beherberg 1

Brützam Fr Charlottenburg
Villa Elisa,

Röderallee 24
Vogel Frl Hamburg
Reuther Leipzig
Kolm Frl Hamburg

Elisabethenstrasse  13
Reidenbach Sobernheim

Villa Garfield,
Mozartstrasse la

Riel Fr Frankfurt

Pension Grandpalr,
Emserstrasse 13.

Eckel Fr Philadelphia
Flügel Fr Philadelphia
Keyser Fr Philadelphia
Genyler Fr Luxemburg
Wiedemann Frl Dillenburg
Schroeder Frankfurt
Rautenberg m Fr Breslau

EvangeL Ho s
Emserstrasse 5 ^

Förster m Fam Rheydt -CFamk Petersdorf
Thielenkaus m Fr Dort-«,,
Hentze Fr Einbeck
Brenner Fr Hannover
Kücken M-Gladbach
Gossling Idstein
Eeeker Elberfeld

Kapellenstrass «.
Förster Frl Wikrathbere **
Förster Frl Lehrerin WL

berg
Luisenstrasse [2Neuhauser Dambach

Salffner Nürnberg
Sperber 2 Frl Aachen

Pension Mar »,
Kleine Wilhelmstrasse’7

Glöckler Ludwigshafen
Villa  01 a n d a, Qrünw {giSauerbray Hannover *

Pension Ossent
Grünweg 4.

Gregory m Fr Usolje
Stiftstrasse 12

Kahlbrandt m Fr Altona ’
Stiftstrasse 26

Schmitz Bochum
Taunusstrasse li

Lemnitz Frl Frankfurt
Taunusstrasse  5

Mehner Marienberg,
Mehner m Fr Marienberg -Rätze m Fr Dresden
Goedke Fr m Tocht Warnitz
Engel Fr Berlin

Taunusstrasse 12
Kaeuffer Fr m Fam Bonn"

Taunusstrasse  49IJ
van Hees Remagen
Süss Fr Neustadt a d L

Taunusstrasse  5 .7 I
Friedstein Fr m Tocht König»,

berg
Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14

Flender m Fam Siegen

c Nichtamtlicher Cheil.
Smmerrberg«

Bekanntmachung.
^Die zweite Rate Staats- und Gemeindesteuerfür

1904 ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis zum
15. d. Mts . in den Kassenstunden vormittags von8 bis
12 Uhr zu bewirken.

Sonnenberg, den 11. August 1904.
9440_Die (Äemeindekasse.

Kuitenversteigerung.
Nächsten Montag , den 22 August , nach¬

mittags 5 Uhr. wird aus dem Nathause dahier ein zur
Zucht untauglich gewordener, gut aenälirterGemeindebulle
öffentlich meistbietend versteigert.

Anringe », den 16. August 1904.
1710 _Rnf , Bürgermeister.

Aotzkolitm,
für Plätteisen sehr geeignet, empfiehlt
in kleinere» u. größeren Cmmtitöten

All£
Sedanplatz  3.

Kiilpp , öoio
Telephon 887.

UsgtgQ ‘TgZ
n der Stadt und über Land, sowie Waggonladuugen werden
billigst unter Garantie übernommen.

Wilheim Blum , Möbeltansporteur.
Frankfurterstraste 38a . Telephon 8373.

Bestellungen nehmen enteegen die Herren Jae . Heim , Cigarreii-
bandlung, Friedrichslr. 44, Carl Kirchner . Kolonialwarenhaitdlung.
Wellritzstraße 27, Eck« Hellmundstraße. öOÜ7

Nuterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelte, u. amerikan.)«

Correspondcnz. Kaufuiän. Rechnen(Pro;..' Zinsen- u. Couto-Corre««'
Rechne»). Wechsellehre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreive»
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tag «S-
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichbgu^
der Steuer-Sclbsteinschätzung. werden diScret ansgesührt. 2iau
Hetnr . Leichen . Kaufmann, langj. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnfi''.

Liiiscnvlan  lr ». Parterre lt. II. St.

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet si
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf 7'
schiedenen Schrelbmaschinen -Systemcn.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des *
schinenscbreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtig
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich. Eine unlimitierte Anz«
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstrukt!'
zur Verfügung unserer Schüler. Stellennachweis kost°m'
Miete äusserst billig und Instruktion gratis.
Universal Uebersetzungs* u. Schreibmaschinen-lnsM1

_ Röderstpasse 14 , I. ^

Louis Gol/4. Wiesbaden, Rheinsir.
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18. August 1904.

^MohNllttgS-
An?eiger.

Nr. 192. ERe »H«»e»er « e» er »l«M»>er>er. L». J «hrg«»i.

"T oHober eine leere
4 “gtube -u mi-ttn ^ uchr.-K off unter Z . O . a.

ffL . i>. Generaianz. 3876

g TiTTilMT o. einzelnem
'__:lturnten “• » - s—-----

S,tW em $ °Uä 5 °uLv_„,„ u. Garten tn ob. bet
6 3“C ,unTT ’ » btil 1905.
gf StA u. A . Bf. 1711

tiif Erped. d. Bl.-li_
TCZhTlüt meine Schwester ein
® raöbi Zim. in. Pension auf
Jsoae Näh. tn. »JßretSang. a.
Md Becker. „Hotel Biemer"
NkSbadetn_ _ HLü!

"7 Zrurmrrl _
-Hibergplatz1. Parl.-A-oon.]
) hochherrschasll. Aurstattnng.

, orofecZimmer und groß. Bade.
J Balkons, Raum für Automob.,
U n. Hn'tergarten. zu vermiet,
„r Oktober ober früher. Nah
nebenan Kaiser-Friedr,ch-Rmg <3
^Schwank u. Rhemstr̂ 7ch

' 6 Irmmrr
Acher-Friedrich Ring 58. 6 Zim.,
St ’J Mails .. Speisekammer,
Mn, Bad, Veranda, Balkon,
btUct,' elkir. Personenauszug, zwei
Ziiegeiihäuser(1850—2200
Ilea. auSg-st., z» Perm. 4792
»aunusstraße 33 35 ist Die
&  zweite Stage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
xinisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lisi, per 1. Oktober 1904
iu vermieten. Näheres im Mörel-
laben. 4005

5 Zimmer.
Smlsiraße 44, Ecke Albrecht- u.
v» Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch5 Zimmerw. mit Zudeh. per
l. Okt. event. auch früh, zu verm.
Md. Part. b. ÜJiugele. 4246
rtjljeiiifti-. 52, 1. 'St ., ö Zu».,
w* Balkonu. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

MH. Stb., Part,_ 3946
Mheiüstr] 52, 2. St ., 5 Zim.,
wl Balk. u. Zubeh., sos. oder
Mer zu berm. Näh. Seftenb.,
Port. 8947
Achesicistr. 2, am Koffer-Fri d

rich'Ring, 5 Zimmer nebst
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
sosort od. 1. Okt. zu verm. Näh.
Dienstagsu. Freitags im Hause.
sonst Blücherdr.  10 . P 5173

Uerrbauerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 qr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche. Miidch.»
Zimnier, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10- 12 u. 3—5 Uhr. 3439

Achö»! 5 Zimmerwohnungmil
Xr allem Zubehör, großem Bai:
Ion. Gas und Wasser, ab 1. Okt
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen,
berg, Wiesdadenerstr. 29., Haltest
Kr Sleftr, Straßenb._ 3953

4 Zniittirsr
riitndtstr. 5, 4-Zun -Wohn, »i

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
Kr sofort. Anzui. lägt. v. 10
Ks 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräbet, 1. Et._ 5907
ilftlilflii Gneijenaustc. 27, Ecke
jaiioUll Bülowstr., herrsch 4-
Ziiumer»Wohn. m, Erker, Ballon,
'äür. Licht, Gas. Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos, jpät. gUom. gtäh.
boriselbst od. Röderstraße 33 bei
«öhr. _ 6038
Huxeiuvurgstr. 7, Hochp r., eieg•

äerrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. enljpr. einger., p.
l°lort. event. mit Büreau, preis-
!?Kth zu verm. Näh Hochv. l. 8676
Äleuvau Phiiippsoerg,r 8a,

■ 4 -Z>m.-Wohn. per 1. Okt
Näh, daselbst._ 8671

9 }eubQn Brühl, Kaisersti aße,
^ Biebrich, eleg. 3- u. 4.-Zim.-

^>o>Mungm. reich!., der Neuzeit
"W. Zubeh.. zu 450 u. 520 Ä.
F* verm. Näh. Kaiserstrahe 63,
i^vt ., rechts._ 5184

3 Zimmer

r̂ cheffelstraße2, am Kaiser-Fr,ed-
rich-Ring, 3 Zimmer nebst

Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraße 10.
Part . 5175

!»MZiiniuerwohnung mu Zuoehör
m per l . Oktober zu vermieten,
r ^ benstr. 24.  4698

(Jriisrstraße 21, Bdh., 1. Etage,
W eine 3-Zimmer-Wohn»ng per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
Seitenbau, 1. 4258
«älKambncl, , Wohnung (1. St .),

3 Zii». u. Küche, Wasser u.
Klosett tu, Hause, 10 Min. v. der
elekir. Bahn, direkter Ausg. n. d.
Walde, neben b. Stickelmühle, zu
vermieten bei js. Zerbe , Wies¬
baden erstraße 5070

Schöne
3=3iimnmi)ol|ituu!)

| M vermieten. 5093 |
Goldgasse2, Laden.

7,eine Frontsp.-Wohn.,
ti~. a Zim. u. Küche, an ruhige
"Uk Per 1. Okt. zu verm. 3610

W . im Laden.
ilaiterstr. 885, nahe am Walde,

^ Berb. m. d. elekir. Bahn. sch.
s ' .^ Zimmerwohn. mit Maus, und
d'rm iv^ Û rger., s°f. od. sp. z.Nah. Eigent. Römerberg 15,
^ °en. 5112

Aalkmühlstr. 19, Wohnung v.
3 großen Zimmern, Küche

und Zubehör, per 1. Olt. z. vm.
Diät). 1. St ., r. 4346
blorkstraße 2i), schöne , sehr ge-
E / räumige 3>Zimmerwohnung,
der Neuzeit entspr., aus 1. Oktob.
(Preis 530 Dl.) zu verm. 4561

3 Zinrrrrer.
illarfit . 2u», 2-Zmi..Wohnung

und Küche per 1. Olt. zu
verm. Pracht», gef. Lage. Nah.
l Stock, l. 4703

delheidstraße 83, Gth., 1. St .,
^1 Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2898

» » dlerstr.41,8. Et. . Ecke Röderstr..
^1 schön möbl. Zim. mit 1 od.

etten tu Berm. 5187

Emsersti'. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Fulterhalle
usw. aus 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbstI. St._ 1133
LLärbacherstraße7, 3. Et., wegen

Versetzung sch. 2-ZiM.-Wohn.
m. Zubeh., 2 Balkons u. Erker
auf sofort zu vecm. 4854
FLiisabelhenstr. 8. Dachst., 2 Zim.,
Xi ' Küche u. Keller an ruhige,
kiiiderl. Leute zu verm. 5166

ßttllMüstk.17,
eine Wohnnnq , 2 Zim ,
Küche « . Keller , nebst
1 Raum , geeignet für
Flaschen -Bier -Keller od.
Werkstatt , zusammen»
auch getrennt , auf 1.
Okt. zn verm . 5095

^iüellinundstraße 40, 1. St ., l.,
2-Zimmerwohn., Küche und

Zubeh., v. 1. Okt. zu verm. 5086
L^udwigstraße 4 ist eine Fronl-
^  spitz-Wohnung auf 1. Sept.
zu vermieten. 5164
t,H<terostr. 40, Stb ., kt. Wohnung
H' »' an ruh. Leute aus 1. Okt.
zu verm. Jiiih. Part ., l. 5071

Rheinftraste 23,
Dachwohnung im M,lb., 2 Zim.
u. Küche, per 1. Okt. an ruhige
Leute zu verm. 5101
$| Jöbct |tr. 18, 3., Wohn.. 2 Zim.,

Kücheu. Keller z. om. Zu
bet. v. ‘/„l—3 Uhr nachm. 4896

aanferstr. 5, Gth., 2-Zim.-
Wobn., aus 1. Okt. billig

zu vermieten. 4793
»D Zimmer und 1 Küche, und
^ 2 Mansarden u, 1 Küche, ev.
zusammen, ans Okt. zn vermieten.
Lonnenberg. Wiesbabenerstr. 38.

1 Zimmer.
elenknstraße 29, 3. St ., Ecke
Wellritzstr., sch. l. Eckz. m. 3

Fenstern zu verni. 4467
<^ elli»ulidslraße 40, 1. Sr ., l.

Mansardwohnung, 1 Zim.
u. Küche, per 1. September zu ver¬
mieten. 5087
MB-aueutbalerstr. 6, e. sehr großes

Zimmer sos. zu verm. Näh.
daselbst, 3., rechts. 4458
«Bbutetberg 2/4, 1 sch., helzb.

Zimmer auf 1. lug . z. berm.
Näh. 2. St ., lks._3817

Sedanstr. 5,
schönes großes Zimmer nebst Küche
u. Keller auf 1. Olt . zu vermieten.
Näh. Pari._5062

Scbwalbachcrstr . 53,
leere Mansarde an einzelne Pers.
zu vermieten. 5075

Wodlirte Zimmer.
LÜLm 'chönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Aldrechtstr. 4, Hth., 3 St.

^IXeinl. Arbeiter findet Schlas-
stelle Blücherstraße 15, Mtlb.,

3. Stock. 5133
^^ reundlich möbl. Mansarde an

einen an st. Herrn oder Ge-
schäftssräulein sosort oder später
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. Näheres Bismarckring 26.
1. Treppe, rechts. 5085
/« chön möbl. Zimnier sofort zu
'V vermieten. Dotzheimerstr. 85,
Vdb., 3. St .. I. 3475
^Ö -einl. Arbeiter erh. Kosi u»o
«p4 Logis. Dotzheimerstraße 98,
Vdb., 2■ St .. I. 5039

Zmi nn#., faub.Jtutr
können schönes Logis erheiten.
Eitvillerstraße 18, H., P. 5123
ckLin sol., jg. Mann t. hüblckies
«D Logis m. od. ohne Kost bill.
erh. Näh. Feldstr. 22, Hth.. 1 Tr .
rechts. 4943
FLin anst. Mann erh. Schlafstelle

Friedrichstr. 8, H., 3. 5052
^ »riedrichstr. 47, Kronisp. erball.
W  Arb . sch. Schläfst. 5155
Lr»ermannstr. 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhalten.
Näh. Part . 2961

k̂ ahustraße 42, Htd.. 2., ein
XI möbl. Zimmer m. Kaffee, per
Woche3 M., zu verm. 4892
ckGiin gur möbl. Parl .-Ztmmer,

sowie ein möbl. Dach zim .sof.
zu verm. Kellerstr6. P 5058
«H4arktstr . 12, 3. St . (Schloß-
■wrk  platz), bei Schäfer, erb. ein
nur anst. junger Mann sch. Logis
mit oder ohne Kost. 4678
-g  4h Mädchen k. Schlafstelle
-a- &  erh. Michelsberg 20,
Hth., 2. St . 4803
VlU 01’? 111, 2l , 4., e. möbl. Zim.
♦V4 zum 1. Sept. bill. an Frl.
ob. Herrn zu vermieten. 5003
^UXeroüraße6, 3. St ., können

beffere Arbeiter Kostu Logis
erhalten. 4029

Sch - Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2. 2. St ., Ecke Friedrichstr.

4«Xianieiistr. 2, P .< erhält reinl.
^ Arb. Kostu. Logis. 5064
dAlut möbl. Zimmer, 16 Mark
'S ! monatl., auf 1. Sept. für
bauernd zn verm. Platterstr. 8_,
1. Etage. 4915
filllalterstraße 94, möbl. Zimmer

in. separ. Eingang sofort zu
vermieten. 4888

^HHXöbl. Mansarde für 2 ordentl.
4*rk  Arbeiter zu verm. 4887

Platierstraße 24. Part.
Ol m Römertor 2, 3. St . t.

Ecke Langgaffe, erh. reinl.
Arb. gutes u. bill. LogiS. 4889
FLmf. möbl. Zimmer zu vermiet.

N. Römerberg 15, Lad. 5111
-d bis 2 bejj. Damen erhalten
JL schön möbl. Zimmec mit
Pension Saalgasse 12, 2 , bet
Lauer . 1856
tz'HW«eöbl. Zimmer zu vermieten

Sedanstraße 5.,
4502 Hth., 1. St ., !mks.
tFkchwalbacherstr.25, Dl., 1.. 3. L-t.,
W rechts, erh. ein reinl. Arb.
Schlafstelle. 5183

Li« tniibl. Jiminn
zu vermieten. Walramstraße 14/16,
8. Stock. 4855
t̂ - unger Rtann erhält Kost und
■Vs Logis Walramstr. 25,1 r 1412
hl! Jf-öbL Zimmer fofort zu verm.
♦PI Wellritzstr. 19, 1. 5154
a| tftbeiter erhält Kost und L°g>s
Wk  Zimlnermannstraße3, Hths.
3. Stock. 5061

Läden.
ttadcnlokal im Hause Römer-

berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
21. Minnia 1661
LLltoillerstraße 17 sch. Laden
ID mit Zubehör zu verm. 4627

Näheres Lendle » Seeroben¬
straße 32.
«»Alorkstraße 27, Ecked. Gneisenau-

straße, ist der Eckladen mit
I Ladenzimmer, 2 Keller, Küche u.
I 2 Fronlspitzzimmer ans 1. Oktob.

zu verm. Preis 700 Mk. Äiäber
I 1. Etage, links. 3958

t̂ .m Hause Ibelheidstraße 47,
xb  Weinkeller f. 20- 25 Slck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minniq. _ 3870
^7« delheidstraße83, Weinkeller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links. 2897
LHröacherstr. 7, großer, Heller
Xi / abgeschlossener Lagerraum tu.
ob. ohne 2>Zim-Wohn. zu verm.
Näh. 1. S :.. l. 4525
FLltvillerstraße 17, schöne, Helle
ID Werkstätte, für ruh. Betrieb,
zn verm. Näh. Lcndlc , See¬
robenstraße 32 _̂ 4628
»ipz rbeitsraum od. Lagerraum.

großer, Heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
$| Jl )ei„i!r, 22 sind Werkstatt-
«11 räumlichkeiten, Lagerräume,
Stall , Remise re. re. per sogsi od.
später zu vermieten.  5102

Btücherstr. 11,
III r .. miiM. Zim . j . Dm- - S«i

tffitin Parterre - 3iaum als
xS Lagerraum oder Werkstätte
an ruhiges Geschäft auf 1. Okt.
zu verm. Taunnsstr. 36, P . 5001

Bäckerei
billigst zu vermietben. Näheres
Weliritzstraße 49, 1._ 207

Ausziilrihk»
auf 1.Hypothek
ist ein Kapital von 300 000
M ., das auch in Teilbeträge»
von 30 000 M . an abgegeben
wird. Offerten erb. u. ü . M.
108 an die Exped. d. Bl. 4144

^0—70000  Mk.
auf 1. Hypothek auszuleihen. Wilh.
Schäfer, Hermannstr. 9, 2. 5053

Üti Verschiedenes . (II
-

bJWeswi*weja« :» K3r5-?nss

| Trauringe,■ massiv Gold,fertigt zu jed.Preise

6 » 6otiwa !d, °° äv°bm!°i,,
7 Faulbrunnenstrasse 7,

1Werkstätte f. Reparaturen.
IKauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9359

iine Siede
ist ein Gesicht ohne alle Haut-
Unreinigkeit und Hautaus-
fchläge , wie Mitesser , Finnen,
Flechten » Blütchen , Haut¬
röte -c. Daher gebrauchen Sie
nur Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann 8S  Co ., Rade
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd a St. 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Robert Sauter , Oranirnstr. 50.
C. Porzebl, Rheinstraße 55,
Ernst Kocks, Tedanplatz 1.
A. Berliug. Drog.
Otto Schandua, Aldrechtstr. 39.
. . . « * * * » %

Ääerüit -rrien ctr.
bolffttage1 sind auf 1. Okt.
große helle trockene Lager¬

räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zi»»»ern,
Stallungen für 36 Pferde zn ver-
mietben, auch werden Pensions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderhause._108

Hause Adelheidstraße 47,
\ ) Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu v-rm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501

Vorzügliche Reiselektüre.
Weber’s e<3
moderne
Bibliothek
Sammlung bester
Romaneu.Novell,
beliebt, kiutoren.

preis des Bandes 20 Pfg.
Bis jetzt liegen 65 Bände vor,
deren Jeder für sich abge¬
schlossenu. einzeln käuflich ist.
Hlle 3 - 4 Wochen erscheint

ein weiterer Band.
3n allen Buchhandlungenzu

haben event. direkt von
Otto Weber*s Perlag

Bellbronn a. Neckar.
— Prospekte kostenfrei. =

Holzrouleaux
für Schaufenster, Win ergärlen re.,

Jalonslen,
Rollscliutzwäiide,
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Carl Förstchen , Dekorateur.
Steingaffe 34. 4851

Lus«. Untemdit
für Damen u. Herrn, privat oder
im Handels-Kurs, Büchereinricht-
»ug. Beitragen, Abschlußarb. über¬
nimmt im Abonnement

Oscar Schmidt,
Moritzstraße 40. 2. St . 5059

Sdhraibnaschise * - Schule
System Remington

i Tag- and Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.

HeiBfictiLeiGlier,
Luisenp'atz la.

NWSES# HtoSsta«MUMUSSS ..Srsstl PrU"

Verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leichcr.

Lulsenplatz la . 2914
ck̂ ostüme, Hauskleider, Blousen
X2- werden kill. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider aufs
Neueste modernisirl, Aenderungeu
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133
^t ^ erren-Wäsche u. -Kleider, teils

neu, u. versch. Möbel, sowie
ein Zflainm. Gaskocher zu verk.
5135 Dotzbeiuierstr. 44, 1.
«rioliu - und Klavierunter-

ricyt w. gründl. ert. Mt.
8 M., b. 2 Std. wöchentl. 3790

Schwalbacherstr. 59, 2. St ., r.

gebr., zu kauf, ges
, Offerten u. J.  8.

5069 a. d. Verl. d. Bl. 5074

Trammge
liefert zu bekannt billigen Preisen

Hanz Oerlachi
Schwalbacherftrai;e 19.

Schmerzloses Odrlochnechen gratis.
Möbel _

werd polirt u. inallirt, sowie jede
Art von Schreinerarb. prompt u.
solid ansgeführt. 4997

k\  Herbert , Riehlstraße 3.

Wntzril,
Änhßckk,
Kktikli

kaust man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener
Bettsedernhaus,

Manergasse IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze. 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wrd

verarbeitet.

KanplätzeL.SL
und Scharnhorststr., fertig einge¬
teilt, preiswert zu günstigen Be»
dingungcn zu verkaufen. Näheres
Bandureau Rbeinstr. 42. 5080
gJXie Villa Heiurichsberg4, seikh'

Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralyeizungre. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkausen. Näh. Elisa-
bethenstr. 27. P._7633

DlMS iu Mosbgch,
mit großem Hof- und Lagerraum,
welches sich für jedes Geschäft eign.
u. lehr rentabel ist, zum Preise v.
42 000 Mk. unter günstigen Be¬
ding. zu verk. Liebhaber wollen
Offerten u. ö . S . 4881 a. b.
Exp. d. BI. einsenden._ 4881
Das Obst von ungefähr

40 Bäumen
(Aepfel und Birnen) ist zu ver¬
kaufen. Näheres bei J . Bl am.
Sedanplatz 1, 2. St 5033
/Llutes Zug- u. Ackerpserd zu
XU verk. Fetdstr. 12. 4746

Eluleßslhwtmt,
sowie Läufer , zu verkaufen.
5141_ Hof Adamöthal.

Ein zahmerRehbock
zu verk. Näh, im Verl.

^ ^ leiner 2-rädr. Haudkarre» zu
Sk  kaufen gesucht. Off. u. O.
485 an die Exp. d. Bl. 5090

Eni lrierues Daus,
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. L . 100 an die Exp.
b. Bl._ 3652
GM. Cisschrank
sowie Badewanne zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes._ 4033

Gold- u. Silbersachen. Bril-
lauten, Pfandscheine, Antiqui¬

täten- u. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiefel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Hrachmann,
Metzgergasse 2.

5198

Kleine
JimenhiiilWil.

Ein paar nette, sehr possierliche
Tiere, winzig klein, 13 em hoch,
schön im Haar, verkaufe in gute
Hände, Rüde6. Hündin 3,50, beide
zusam. nur 9 M., Verp. 25 Psg.
Vers. Nachn. 1705

G . Hahn,
Wrcmsdorf , Schlesien.

^Ŷ asen (Belg. Riesen), 1 Stamm
Hühner (jg. Hühner), z. vk.

Franke,istraße 19, Part. 5008
Mehrere Stämme ja. japanischer

Seiden -Hühner
zu verkaufen. Näh. Btücherstr. 22,
3. Stock._ 5214
ÖHejjfel , Pfd. 5 Psg. zu verk.
*44 Rauenthalerstr. 11, Borderh.,
Part . 5203

und ein unbebaute«
Grundstück, Wiihel-

Minen- u. Franz-Abtstraße, weg-
zugshalb-r sehr preiswert zu ver¬
lausen. Näheres Herrngartenstr. 7.
Hinterh., P. 5037

Dausverkanf od.
Permietung.

In Erbach (Rheing.) ist ein
„eueS HauS mit zwei schönen
Wohnungen, Stall , Scheune und
Garte», ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen zu verk.
oder zu verm. Näh. hier bei
21. Hofacker, ®neifenauftr. 10,
ober Neu str. 76 in Erbach. 5034

Hjlrima Frühdirneu 10  Pf.
Helencnstr' 13, S ., 1. 4999

lantarcii, ®ältn5
ferner 1 Schrotleiter, für Roll»
fuhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner , Maueraasse 11.
Eine grotze Änzahl

Packkisten
ganz billig abzugeben,

l  Bacharach,
Weberaasse 4. _ 5193
rtVtjct ). sehr gut nt). Model,

wie : Betten, Schränke, Tische,
Stühle, Spiegel, Bilder, Sopha,
Ottomane, Waschkommode, Verti-
kow, Küchenschrank, vollst.Mädchen¬
bett u. j. w. billig zu verk 5196
NokihSt. 12, Kih.

^Zild (Leiden Jesu bis Aus-
erstehnng), aus dem 17. Jabr-

hmidert, KiiPkerstich, zu verkaufen
Bleichstr. 41, Hih. 3. St ., l. 5213
LKjndcrwageu , noch sehr gut,
Sk  Kindcrklappstnhl , zum
Fahren, ganz neu, billig zu ver-
kausen. Näh. Seerobeustraße 29,
Stb ., 1. Stock. Anzus. zwischen
3 und 4 Uhr._ 5209

AnstMezechit.
Wege» Ausg. des Geschäftes,
eine Wirtschastseinrichtung, wie
Eisschränke, siib. Bestecke, Tisch¬
wäsche, Glas, Porzellan, Küchen¬
geräte, Personaibetten etc. billig zu
verkaufen. Offerten u. W . K.
1709 a. b. Exp, b. Bl. 1709

grüne Plüschgarnitur zu
verkaufen 5190

_ Rheinstraße 95, Frontsp»
öö] Tisch, 1 Sopha, 2

Fässer, enth. ca. 30 Ltr.
billig zu vcrk. 5176

Scharnhorststr. 22, P., r ..

G Ul erb. Pianino s. b. z. verk.
Frankenstr. 8, P. 5178

Fahrrad f. 20  M . zu verk.
Sch walbacherstr. 19. 5172

Herrenanzüge
werden geändertU. repar. Zimmer-
mannstr. 3, H., 3. St._ 5186

Ein neues und ein gebrauchtes
Einfp .-Gefchirr

verk. billig 4788
(8 . Schmidt. Golbgaffe 8.

Gtlkgeuykitskou^
1 nntzbaumpol. Vertikow»
sowie ein 8 -tür . lack. Klcider-
schrank billig zu verk. Wellritz,
straße 47, H., Part . 4953



18. August 1904. 192. ESles»a»e«er Ge»er«l«N»zel,er.

immaeh-lssig Markt„Eder
anerkannt bester Einmach-Essig für Früchte aller Art,

a Liter 30 Pfg.
Lieferung erfolgt frei Haus in Korbflaschen von 5 Liter an.

Korbflaschen leihweise ohne Pfand.

Hof <& Linck üachf ., 6m
Scharnhorststr . 8 . Tel . 3131.

Warnung.
m Mißbrauch , ber mit unseren Bierflaschen getrieben wird, immer mehr überhand nimmt, so
machen wir hiermit das p. p Publikum und Flaschenbierhändler darauf aufmerksam, daß die den hiesigen
f!”..,»rü 8n30TI9e? und Flaschenbierhändlern gehörigen Bierflaschen und Kasten weder zu
häuslichen Zwecken, z. -L. zum Abfüllen von Bier , zum Einbolen von Brennspiritus » Petroleum,
Esslg u. s. w., noch im Gewerbebetrieb zum Aufdewahren von Säuren , Oel, Lacku. s. w benutzt
werden dürfen. Ebenso warnen mir etwaige nicht gewissenhafte Flaschenbierhändlervor dem Ankauf und
her Benutzung unserer Bierflaschen und Kasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden widerrechtlichen Be¬
nutzung unseres Eigentums, sei es durch unseren Konirolleur oder irgend einer anderen Person, welchen wir
etzteren für lede Mitteilung, die zur strafrechtlichen Verfolgung führt, eine Prämie zusichern, wird gegen den
Urheber desselben auf Grund der §§ 246 und 259 des R.-Str .-G.-B. und § 14 des Markenschuyaesetzes
Oorgtgangen merben und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten §§ bebufs straf-

Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abne.-iyer leere Flaschen und Kasten immer
w schnell als möglich an uns zurückliefern zu wollen. , 4345

Air Mkiiligtkll Armreikii uni)MchrMtthljMkr
für MiksbiOky null Uiugkgkuii:

Wiesbadener Kronen -Bran - rei. Germania -Brauerei ( Georg Appel ) .
Brauerei zum Felsenkeller . Brauerei Walkmühle ( H. Trog ) . Mainzer
Aktien Bier -Brauerei ( W . Hohmann ). Hofbierbrauerpi Schösferhof
(W . Hardt ) . Rheinische Brauerei . Brauerei zur Sonne . Altmüuster-
Brauerei ( Fr . Witzel ). Brauerei Busch. Aschaffendupger Aktien -Branepei.

Flaschenbierhändler : Gg . Faust , L. Hübner . A . Böhm-

Kohlen . X
®a die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube ich mir auf

baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu Mcheg und empfehle hsexzu
mein grosses I -ager in

Bndrkettkodlen, Lolilselleläer und Englischem Antlinidt,
Patent KdOkS für Cenlralheizung, BfitetS , Alles von den besten Sechen,

sowie Brenn- und Anzündehotz.
Wflh . Liunenkobl,

Ejllenhogengasse 17 . — Fernspr. 527. — Adelheldstr . Sa

Nassovia-ßesundlieitsbinden
Wr Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

■ Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
YVeichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 nutzend 91k . 1 .—,„ ä Vs ,» 60 Pf.
Befestigungsgnrtel in allen Pi eislagen.

Kircbsssse 6. C ' llT Telephon 717
Artikel zur Krankenpflege.

_ _

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“
Alforechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattige« Garten m
empfehlende Erinnerung. 122tj

_ Achtungsvoll
Willi * Bräunin ^.

im großen

Möbel- und Aus*

von

J. Wolf
wird Sie überzeugen,
daß Sie sich an die
richtige Quelle ge¬
wandt. Sämmtliche
Artikel in großer Aus¬

wahl auf

Credit
bei günstigsten

Zahlungsbeding¬
ungen.

3784

Alle

RkMatliren
in Schneiderei und

Schuhmacherei
sofort gut und billig.

Herren Stiefel
Sohlen «. FleckM .2 .S0,

Damen Stiefel
Sohlen « . FleckM . 2 .—
inkl. Nebenreparatureu.

Auf Wunsch Reparaturen inner¬
halb2 Stunden, da ich fortwährend

10 Gehülfen
beschäftige. 2557
Firma Pius Schneider,

Michelsberg Ätz,
vis -ä -vis der Synagoge.

' Fim

■ _ ft teig

Pa Dgglm» Slhlaugtilliui).
In bekannt schönster, staubfreier, ruhiger Höhenlage, direkt

am Walde, in nächster Nähe des Kurhauses. Elegant eingerichtete
Zimmer. Balkon. Garten. Zivile Preise . 1679

Obst-Versteigerulig.
Im Aufträge versteigere ich am Donnerstag , den

18. August er-, nachmittags » Uhr, den Ertrag von

ca. ö0 vMimgenäm RkpfkMlimm.
meist feines Tafel - nnd Wirtschaftsobst,

öffentlich gegen Barzahlung.
Zusammenkunft um » Uhr Ecke Lahn- und

Aarstraste . 5060

. ivilh. Motz Nachs.,
Aug. Kuhn,

Auktionator uud Taxator,
Adolfstraße 3.

Nur für Wiederverkäufer!

Cigaretten
ZU außergewöhnlich billigen Preise » empsichlt

Siegmuud Hirsch,  lilaiii !, | nffi 11.
1681

Bruch-
Fleck-
Aufschlag,
4543

Eier per Stück 4L Pfg.
per Stück2 Pfg . , 7 Stück 1« Pfg.
per Schopvc» 3« und 40 Pfg.

cmvfiehlt
J . Hornung & Co., Häfncrgaffe 3.

X Kohlen5- *GG1
§
©m

Ang . MbH  pp , I
Telefon 867 . Sedauplatz 3. ©

« • Koks von nur ersten Ruhr-Zechen, ferner
belgische Anthrazit Kohle », Würfelb u. 0
für Dauerbr.-Oefeu u. Würfel0 für Saug-
gaS -Anlagen , Brikets . Holz etc. liefert
pronrpt und in bester Aufbereitung zu reellen
Preijen 5009

_ 19- J °hrg»,^

Eisen - u. Metall -Giesier?
Modelle - Mnsteestneke zum iiT . ”

köun.u ebenfalls mit den Bestellungen abgegeben

5017 August Zintgraff , 4 Bismar ^ j,^

Unsere Geschäftsräume befinden
15 . August er.

Nicolasstrasse 12,Parterre.
Justizrat Dp . Romeigg

Rechtsanwalt und Notar, *
Kühne , Rechtsanwalt. '

5119

Von der Reise zurück
3)r. Jficker,

Wiesbaden , Adelheldstr . 2$,
Telefon 2955.

Von der Beise zurück
so:, Zahnarzt Funcke.

fl L1H * Phe,¥ saiicyl3 01 Cub. 10 Santo?” CaL- PREIS 3 MK.

y$ 2S°Ä ^ ÄfMÄ Vie^ DankscM 500®
Kei ojhnliches Präparat kann sich solche F7io)̂ c5ĉ ' rbnen-
VtR3AND. APOTHtKE HOfMANN,

In Wiesbaden , Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
anderen zu haben . " * **' E

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meist erschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

französischen , englischen , italienischen,
spanischen , potugiesischen , hol¬

ländischen , dänischen, schwedischen,
polnischen , russischen , böhmischen,

ungarischen , sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in drei Monaten eine
Sprache sprechen , schreiben und lesen zu

lernen.
^um  Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch
komplett in je 15 Lektionen ä 1 Mk.

Italienisch — Russisch, komplett in je 21 Lektionen
1 Mk. Schlüssel hierzu ä J Mk 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch
Portugiesisch — Böhmisch, komplett in je

10  Lektionen i 1 Mk . 1337
Probebi’iefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf
Leipzig. Rosenthal sehe Verlagshandlungmm

240,000 JaMeine,
ringfrei, sofort im Ganzen oder einzeln billig abzugeben.

Näheres Nhrtlistrahe 32 , Part , liukS 5194

i &ssamsck BaafaA.-ff.,
Wiesbaden.

Wir^ nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
naqh Kündigungsfrist mit 3 —4% p. a. 6033

©®©0 ®®®©0©0 ®c ©3CO00O

tl und am Schluffe jedes Monats
" stark drängenden Verkehr bei der NassauisM
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spare
lagen thlinlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Halst
ka,se — Abtheilung für Anlage nnd Rücknahme von
einlagen bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1-
cinschL5. und vom 25. bis Monatsschlutz— die Sl>l
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags £
öffnet'ein * ÖCÛ°rbezeichneten Geschäftsverkehr^

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landcsbank. Keßler-
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